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beide in Graudenz.— Drud und Berlag don Gua Rötbe“s Bucdruderel in Oraudenz. 


Urleſ-Abr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.-Udr.: „Geſellige, Graudenz.“ 
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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von 
allen Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern 
entgegengenommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei 
Monate 1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom 
Poſtamt abholt, 1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch 

den Briefträger frei in's Haus gebracht wird. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bereits erſchienene 
Theil der feſſelnden Novelle „Im goldenen Käfig“ frei nach⸗ 
geliefert, wenn fie denſelben — am einfachſten durch Poſtkarte 
— von uns verlangen. 955 er . 
Expedition des Geſelligen. 


Profeſſor Berthelot 

iſt vorläufig Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
are in der franzöſiſchen Republik und feine Anficht 
ber das Verhältniß zwiſchen Frankreich und Deutſchland 
iſt daher von nicht geringem Intereſſe. Im März d. J. 
ih von einer deutſchen Zeitſchrift eine Umfrage bei deutſchen 
und franzöſiſchen Zeitgrößen über deren Stellung zu einer 
deutſch = franzöſiſchen Annäherung veranſtaltet worden. 
Berthelot hat darauf geantwortet: 

„Ich bin entſchieden der Meinung, daß die Kulturvölker 
wiſchen einander die engſten Beziehungen pflegen ſollen, und 
ſpeglell Frankreich und Deutſchland. In dieſen Beziehungen 
wird jede Nation Originalität und eigenen Charakter behalten 
müſſen, indem ſie ſich, durch Aneignung der guten Eigen- 
ſchaften ihrer Nachbarn, bemüht, immer beſſer zu werden. 
Dieſem Geiſte entſprechend habe ich ſtets die deutſchen Ent⸗ 
derungen und Ideen verfolgt und es verſucht, die beſten Be⸗ 
giehungen zu den deutſchen Gelehrten zu behalten. Ihre 
ympathie hat uns im Allgemeinen nie gefehlt. Aber die Be- 
ziehungen können nur unter zwei Bedingungen ganz intime 
werden: Jede Nation muß auf alle Auſpriſche auf geiſtige oder 
andere Ueber macht feinen Nachbarn gegenüber verzichten. 
Deutſchland muß aufhören, in der Welt das antike Recht der 
Gewalt und der Eroberung zu verkünden. und der gewalt⸗ 
thätig annektirten Bevölkerung das moderne Recht, fein Schickſal 
zu wählen, zurückgeben. Der Mißbrauch, den es von ſeinen 
Siegen gemacht hat, unterhält den Zwieſpalt der Völker und 
bedroht die Zukunft mit neuen Kataſtrophen.“ 

Alſo auch dieſer hochgebildete Franzoſe iſt, wenn es ſich 
um Elſaß⸗Lothringen handelt, um einen nach dem frevel⸗ 
Ge von franzöſiſcher Seite begonnenen Kriege erfochtenen 

iegespreis, nationalwüthig. 

Intereſſauter als jene politiſche Aeußerung iſt ein 
1 Bild, das der bedeutende Gelehrte Profeſſor 

erthelot im Frühjahr 1894 — als er Kultusminiſter war 
— bei einem Feſtmahle in Paris über die Zukunft 
unſerer Erde entrollt hat. Die Chemie, ſo führte er 
in ſeiner Rede über die zukünftige Bedeutung dieſer 
. aus, hat in den letzten Jahrzehnten Großes 

eleiſtet, das iſt aber nur der Anfang, bald werden viel 

edeutendere Probleme gelöſt werden. Um das 3 2000 
wird es keine Landwirthſchaft und keine Bauern 
mehr geben, (21) denn die Chemie wird die bisherige 
Bodenkultur aufgehoben haben. Es wird keine Kohlen⸗ 
ſchachte, folglich auch keine Bergarbeiterſtreiks mehr geben, 
denn die Brennſtoffe werden durch chem iſche und 
phyſikaliſche Prozeſſe erſetzt ſein. Das Problem der 
Induſtrie beſteht darin, unerſchöpfliche Kraftquellen 
8 finden, die ſich mit möglichſt wenig Arbeit erneuern. 

isher wurde Dampf durch die chemiſche Energie ver⸗ 
brannter Steinkohlen erzeugt, aber die Steinkohle iſt be⸗ 
ſchwerlich zu gewinnen und ihr Vorrath nimmt von Tag 
zu Tag ab. Man muß daran denken, die Sonnenwärme 
und die gr des Erdinnern zu benützen. Es iſt be⸗ 
game Hoffnung vorhanden, beide Wärmequellen in un⸗ 
egrenzte Verwendung zu nehmen. Einen Schacht von 
3000 bis 4000 Meter Tiefe zu bohren, überſteigt nicht das 
Können der heutigen, noch weniger der künftigen Ingenieure. 
Damit wäre die Quelle aller Wärme und aller Induſtrie 
erſchloſſen; nimmt man noch das Waſſer dazu, ſo kann 
man auf der Erde alle erdenklichen Maſchinen laufen laſſen, 
und dieſe Kraftquelle wird in Hunderten von Jahren kaum 
eine merkliche Abnahme erfahren. Mit der Erdwärme 
würden ſich zahlreiche chemiſche Probleme löſen laſſen, 
darunter das höchſte Problem der Chemie, die Her⸗ 
ſtellung der Nahrungsmittel auf chemiſchem Wege. 
Im Prinzip iſt es ſchon gelöſt: Die Zuſammenſetzung der 
Fette und Oele iſt längſt bekannt, bald wird man auch die 
Zuſammenſetzung der Stickſtoffelemente kennen. Das 
Lebens mittelproblem iſt ein rein chemiſches; an dem Tage, 
wo man die entſprechend billige Kraft bekommt, wird man 
mit Kohlenſtoff aus der Kohlenſäure, mit Waſſerſtoff und 
Sauerſtoff aus dem Waſſer und mit Stickſtoff aus der 
Atmoſphäre Lebensmittel aller Art erzeugen. Was die 
Pflanzen bisher thaten, wird die Induſtrie thun, und 
vollkommener als die Natur. Es wird die Zeit kommen, 
wo Jedermann eine Doſe mit Chemikalien in der 
Taſche trägt, aus welcher er ſein Nahrungsbedürfniß 
an Eiweiß, Fett und Kohlenhydraten befriedigen wird, un⸗ 
bekümmert um Tages⸗ und Jahreszeit, um Regen und 
Trockenheit, um Fröſte, Hagel und verheerende Inſekten. 
Dann wird eine Umwälzung eintreten, von der man 
ſich jetzt noch keinen Begriff machen kann. Frucht⸗ 


wo jetzt der Ackerbau betrieben wird. Dann wird auch 
die duußt 

ur vollen Entfaltung gelangen. Die Erde wird nicht mehr 
une entſtellt durch die geometriſchen Figuren, die jetzt 


geſchlecht im Ueberfluſſe, im golden en Zeitalter leben 
wird. Der Menſch wird deshalb nicht der Trägheit und 
der Korruption; verfallen. Zum Glücke gehört die 
Arbeit, und der Menſch wird arbeiten, ſo viel wie 
jemals, weil er nur für ſich arbeitet, um ſeine geiſtige, 
moraliſche und äſthetiſche Entwickelung auf die höchſte Stufe 
zu bringen. 

Die Welt wird freilich wohl noch viele Dutzend fran⸗ 
zöſiſcher Minifterien erleben, ehe nur ein Theil dieſer 
Ideen in Erfüllung geht. Sicher iſt jedenfalls, daß die 
Milde der Menſchen nicht ſo weit gegen kann, ſich z. B. 
von Thieren auffreſſen zu laſſen, Kampf und Tödten 
wird nicht von der Erde zu verbannen ſein. 


Die Wiener Bürgermeiſterwahl. 

In einer Verſammlung des antiſemitiſchen deutſchen 
Vereines beſprach der deutſch- nationale Abgeordnete 
Polzhofer die Nichtbeſtätigung Luegers. Er erklärte, der 
Volkswille hätte reſpektirt werden ſollen. Lueger ſei 
die einzige fähige Perſönlichkeit für die Bürgermeiſterſtelle. 
Abgeordneter Pacher ſagte, die Antijemiten würden an dem 
einmal gefaßten Beſchluſſe feſthalten und Lueger ſo lange 
wählen, bis er eudlich beſtätigt werde. Schließlich wurde 
die Abſendung eines Telegramms an Lueger beſchloſſen, 
worin ihm das Vertrauen ausgedrückt und verſichert wird, 
ihn wiederum zu wählen. 

Dr. Lueger ſelbſt ſagte, als er Mittwoch Nachmittag 
im Abgeordnetenhauſe erſchien, zu ſeinen Freunden: 
„Gratulirt mir! Ich bin nun ein freier Mann! Jetzt geht 
ein friſcher, fröhlicher Krieg an! Jetzt wird man 
euch kennen lernen!“ Der antiſemitiſche Prinz Liechten⸗ 
ſtein ſagte auch: Wenn die Regierung den Kampf will, 
wird ſie ihn haben. Da kann man he ſchon auf Einiges 
gefaßt machen: auf heftige Reden in Verſammlungen und 
vielleicht auch auf Volkskundgebungen. Der öſterreichiſche 
Miniſterpräſident Graf Badeni wird ig doch aber f 
als er dem Kaiſer die Verſagung der Beſtätigung Luegers 
anrieth, auch über die weiteren Folgen dieſes Rathes nicht 
im Unklaren geweſen zu ſein. 

Eine Rechtfertigung der Nichtbeſtätigung verſucht das 
halbamtliche „Wiener Fremdenblatt“, indem es ſchreibt: 

„Einer konſervativen That darf Graf Badeni ſich rühmen, 
indem er unbeirrt durch etwaige Einflüſterungen bequemer 
Opportunität für die Verwaltung großer Gemeindeweſen keine 
anderen Gruudſätze gelten läßt, als die ſicheren Vorausſetzungen 
für deren erſprießliche, unbefangene Pflege erfordern. Das 
Kabinet, deſſen Chef die „führende Hand“ zur Deviſe hat, muß 
auch die Führung in der Klärung des Volksgeiſtes auf ſich 
nehmen. Der Bürgermeiſter der Reſidenz muß durch ſeine ganze 
Vergangenheit Garantien für die neutrale Wahrnehmung 
der Rechte aller bieten, welche der bisherige durch Agitation 
ausgefüllte Lebenslauf Dr. Luegers keineswegs bietet. 
Falls die Mehrheit des gegenwärtigen Gemeinderaths die Per⸗ 
ſon Luegers höher ſtellt, als die Selbſtverwaltung der Stadt, 
wären allerdings Konflikte zwiſchen der Partei und der Regie- 
rung unvermeidlich; dann würde das Kabinet hoffentlich in der 
Lage jein, die Wahrung der Juntereſſen der Stadt ſelbſt in die 
Hand zu nehmen.“ 

Hieraus geht hervor, daß die Regierung entſchloſſen iſt, 
bei einer abermaligen Wiederwahl Luegers den Wiener 
Gemeinderath aufzulöſen und die kommunalen Geſchäfte 
weiter durch einen Regierungskommiſſar beſorgen zu laſſen. 


Berlin, 8. den November. 


— Bei der te gung der Rekruten der Ber- 
liner Garniſon am Donnerſtag im Luſtgarten erſchien 
der Kaiſer zu Pferde von zwei Flügeladjutanten begleitet. 
Er ritt nach Entgegennahme der Meldungen mit ſeiner 
Begleitung die genen der Truppen ab und entbot jeder 
Brigade ein: „Guten Morgen, Rekruten!“ Hierauf 
wurden die Fahnen, die ohne Muſik aus dem Schloſſe ab⸗ 
geholt wurden und ſoweit es ſich um die alten handelte, 
mit friſchem Eichenlaub geſchmückt waren, vor dem Altare 
aufgeſtellt. Der Kaiſer hielt auf dem linken Flügel vor 
den Fahnen. Nachdem das Kommando: „Rührt Euch!“ 
gegeben war, hielt zunächſt der evangeliſche und dann der 
katholiſche Geiſtliche vom Altar herab eine längere Anſprache. 
Sie wieſen auf die Heiligkeit des Eides hin und ermahnten 
die Rekruten angeſichts des Kaiſers der Fahnen des Schloſſes 
und des neuen Domes zur Treue gegen den Allerhöchſten 
Kriegsherrn. Nachdem die Geiſtlichen ihre Rede beendet 
hatten, reichte ihnen der Kaiſer die Hand. Die Fahnen 
wurden nun getheilt und nach verſchiedenen Richtungen ge⸗ 
bracht zur Ableiſtung des Eides. die unter Erhebung der 


Fahnenkompagnie wieder aufemmengegogen), und der Kaiſer 
hielt nuumehr eine — Hr an die Rekruten, in welcher 
er, wie ſchon vr hut, darauf hinwies, daß es den 
foeben vereidigten Truppen zur beſonderen Ehre gereiche, 
in das Gardekorps aufgenommen zu ſein, in welchem ſie 
gleichfam unter den Augen ihres oberſten Kriegsherrn ihrer 

ienſtpflicht genügen könnten. Daß ſie gerade in dieſem 
Jubiläumsfahre berufen ſeien, dem Kaiſer den Treueid 
gu leiſten, möchten ſie als eine ganz beſondere Auszeichnung 
etrachten. 

„Erinnert Euch daran“, ſo ſagte der Kaiſer, „mit welcher 
Begeiſterung Euere Brüder vor 25 Jahren in den Krleg zogen, 
bereit, auf den Schlachtfeldern zu bluten für das Vaterland; er» 
innert Euch daran, wie ſie von Sieg zu Sieg ſchritten, getragen 
von dem felſenfeſten Vertrauen auf unſern Gott, ſtolz darauf, 
unter den Augen des großen, unvergeßlichen Kaiſers kämpfen zu 
dürfen, der uns allen PB ein leuchtendes Vorbild echt ſoldatiſcher 
Tugenden bleiben wird. In ſteter Erinnerung an die große 
Geſchichte Eures Volkes, die Ihr zum Theil miterlebt habt, haltet 
feſt an Euren Gott, an Eurem Herrſcherhaus, an Eurem Vater⸗ 
land. Euren Lohn, Eure Auszeichnung findet Ihr in meiner 
Zufriedenheit, in der Anerkennung Eurer Vorgeſetzten, in der 
Achtung Eurer Mitbürger. Nun bleibt feſt, nach Innen 
und nach Außen, und vergeſſet nie den Eid, den Ihr mir ge⸗ 
leiſtet habt, jeder Zeit eingedenk Eurer Pflichten als Soldat.“ 

— Prinz Heinrich hat, wie aus Kiel geſchrieben wird⸗ 
das Gut Himmelm ark bei Eckernförde für den Preis von 
600 000 Mk. gekauft. 

— Die Kaiſermanöver werden, wie verlautet, im nächſten 
Jahr beim 5. und 6. Armeekorps ſtattfinden. 

— Dem General der Infanterie, v. Blume, kommandirendem 
General des XV. Armeekorps iſt das Großkreuz des Rothen 
Adler⸗Ordens mit Eichenlaub; dem Generallieutenant v. Jena, 
Kommandeur der 31. Diviſion der Rothe Adler⸗Orden 2. Klaſſe 
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe; dem Generals: 
lieutenant v. m Kommandeur der 34. Divifion der Königl. 
Kronen⸗Orden 1. Klaſſe verliehen worden. 

— Die zwei ſeit Frühjahr d. Is. erledigten japaniſchen 
Militärattachéſtelb len bei der Berliner Geſandtſchaft 
werden, wie die „Poſt“ erfährt, wieder beſetzt. Die beiden 
Herren treffen bereits in den nächſten Tagen in Berlin ein. — 
Wie die „Poſt“ weiter hört, kommen im nächſten In dr 
mehrere japaniſche Offiziere nach Deutſchland, um ihre 
militäriſchen Studien zu vollenden oder neu aufzunehmen. 

— Der „Reichs⸗Anzeiger“ erklärte zur Angelegenheit der 
Abänder ung des Militärſtrafgeſetzbuchs: Die 
1 über die Militär⸗Strafprozeßordnung haben 
im Staats⸗Miniſterium vr im Beiſein des Kriegsminiſters 
ſtattgefunden und ſind im weſentlichen abgeſchloſſen. Un⸗ 
richtig iſt die Angabe über bereits vom Kaiſer getroffene 
prinzipielle Entſcheidungen. 

— Der Deutſche Verein Ar ſbeiterheim hielt dieſer 
Tage ſeine diesjährige Generalverſammlung zu Bielefeld ab. 
Die Theilnehmer beſuchten den dem „Deutſchen Verein“ als 
Verſuchsſtation dienende „Lokalverein Arbeiterheim“, der nun⸗ 
mehr 100 äußerſt freundliche Häuschen mit Gärten, für je zwei 
Familien, an Erwerber abgegeben hat und zur erfreulichſten 
Entwickelung gediehen ift. Herr v. Bodelſchwingh, als Präſes, 
gab einen Ueberblick über die nunmehr 10 jährige raſtloſe Thäti 
keit der Vereinigung. Der „Deutſche Verein Arbeiterheim“ ſſt 
allezeit und koſtenlos bereit, Auskunft, Material ꝛc. zur Ber 
kämpfung der Wohnungsnoth zu überlaſſen, man wende ſich zu 
dieſem Zwecke, ebenſo, ſobald man Mitglied werden will, an den 
Oberinſpektor Lieber-Bielefeld-Gadderborn, auch, falls eingehende 
Berichte über die Verſammlung gewünſcht werden. 


— Herr v. Kardorff ergreift in einer Zuſchrift an die 
„Neueſten Nachr.“ das Wort in dem Streite Bismarck⸗ 
Boetticher und ſtellt feſt, daß Bismarck vor der Schluß⸗ 
abſtimmung über die Alters⸗ und Invaliditäts⸗ 
Verſicherung einzelnen befreundeten Abgeordneten gegen⸗ 
über, die gegen das Geſetz ſtimmen wollten, geltend ge⸗ 
macht, daß Fehler des Geſetzes ſich auch ſpäter be⸗ 
ſeitigen ließen, daß ſeine Ablehnung aber ein 
politiſcher Akt von großer Tragweite ſei. Fürſt 
Bismarck führte angeblich damals aus: 

Die Stellung des Miniſters v. Boetticher, der das volle Ver⸗ 

trauen des Kaiſers beſitze, der durch ſein großes Talent, mit 
dem Bundesrath zu verhandeln, und durch Fine hervorragende 
Arbeitskraft ihm im Augenblicke ein ſehr werthvoller Mitarbeiter 
ſei, würde durch die Ablehnung ſo erſchüttert werden, daß er 
kaum glaube, ihn dann noch halten zu können. Herrn von 
Boettichers Abgang bedeute aber eine Erſchwerung des Verkehrs 
des Kaiſers mit ihm, dem Reichskanzler, und jo wenig er auf 
die gefaßten Entſchließungen von Abgeordneten irgend welche 
Einwirkung ausüben wolle, ſo bäte er . perſönlichen Freunde 
doch, diejenigen Folgen erwägen zu wollen, die das Ausſcheiden 
des Miniſters v. Boetticher nach ſich ziehen könne. „Ich bin 
meinestheils“, ſo ſchließt Herr v. Kardorff, „noch hente der 
Meinung, daß dieſe Erwägungen es geweſen ſind, die die An⸗ 
nahme des Geſetzes ermöglichten, und daß ohne dieſe Inter⸗ 
vention des Fürſten Bismarck die Ablehnung des Geſetzes damals 
erfolgt wäre.“ 
— du den größten Selten heiten gehört zweifellos eine 
Beſtrafung wegen Ueb n einer Verordnung, die 
es überhaupt nicht giebt. Das iſt dem Lehrer Michal la 
in Gleiwitz widerfahren. Michalla wurde zu 6 Mark Geld« 
ſtrafe verurtheilt; in dem Urtheil hieß es: 

„Er hat die Verordnung der Regierung zu Oppeln 
übertreten, welche vorſchreibt, daß die Züchtigung nur mittels 


— ͤ—— — 


ö 
1: 


eines biegſamen Stockes ausgeführt werden darf. Dieſe 
Verordnung hat er gekannt“. 

Der Angeklagte legte beim aa a Reviſion ein. 
Das Reichsgericht hob das Urtheil auf und ſprach Michalla 
koſtenlos frei, weil die angebliche Regierungsverordnung gar 
nicht exiſtirt. Wie das Urtheil dem Angeſchuldigten ohne 
weiteres unterſchieben kann, daß er die Verordnung gekannt hat, 
iſt etwas unverſtändlich. 

— Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete Lütgenau 
dankt in einer öffentlichen Kundgebung für die Unterſtützung des 
Zentrums bei den Wahlen, in der es heißt: Unſere Partei hat 
um Stimmen des Zentrums vor der Wahl mit keinem Wort 
geworben oder gebeken. Jetzt, nach der Wahl, dankt der Gewählte 
an dieſer Stelle allen Zentrumswählern für ihre Stimmen. 

Ueber die Perſönlichkeit Dr. Lütgenau's macht die „Volksztg.“ 
folgende Angaben: Dr. phil. Franz Lütgenau ſteht in der Mitte 
der dreißiger Jahre. Er iſt der Sohn eines 1 8 
Volksſchullehrers in Kalk bei Köln a. Rh., beſuchte das 
Gymnaſium in Köln und ſtudirte ſpäter Philologie. Als 
Kandidat des höheren Schulamts war er an der Realſchule in 
Potsdam thätig. Vor etwa neun Jahren ſchloß er ſich der 
1 Partei an, was ihm das Verbleiben im 
Lehramt unmöglich machte. Lütgenau war dann Jahre lang 
journaliſtiſch für die Partei in Berlin thätig, bis ihn vor zwei 
Jahren der Parteivorſtand als leitenden Redakteur an die in 
Dortmund erſcheinende ſozialdemokeatiſche „Rheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Arbeiterzeitung“ berief. 

Die ſchwarze „Germania“ beſitzt die Unverfrorenheit, zur 
Beſchönigung des Verhaltens der Ultramontanen bei der Stich⸗ 
wahl in Dortmund ſich u. A. auf einen „Brief, der von Hannover 
nach Köln gerichtet war, aber irrthümlich in die verkehrten Hände 
gerieth“, zu beziehen, um zu be weiſen, daß National⸗ 
liberale mit Sozialdemokraten über Wahlbündniſſe ver⸗ 
handelt hätten. Die Auffriſchung dieſer Angelegenheit kommt 
ſehr gelegen. Sie datirt nämlich um etwa ein Jahrzehnt 
zurück. Damals ſchrieb zur Zeit der Reichstagswahlen ein 
mittelparteilicher Abgeordneter einen Brief an einen Partei⸗ 
genoſſen in Köln, der durch ein Verſehen an einen gleichnamigen 
ultra montanen Abgeordneten gelangte. Dieſer ſandte den 
Brief an den wirklichen Adreſſaten, aber erſt, nachdem er den 
Inhalt notirt und für ſeine Parteizwecke nutzbar gemacht hatte. 
Damals vertheidigte die „Germania“ dieſe ag 
und ihre jetzige Erinnerung zeigt, daß fie an ihrer damaligen 
Auffaſſung noch heute feſthält. Angeſichts der ultramontanen 
Entrüſtung über die Veröffentlichung der Hammerſtein⸗Briefe 
mag dieſe Thatſache feſtgeſtellt werden. 

— Wegen Majeſtätsbeleidigung iſt am Mittwoch der 
Redakteur der in Breslau erſcheinenden ſozialdemokratiſchen 
„Volkswacht“, Emil Neukirch, zu zwei Monaten Gefängniß ver⸗ 
urtheilt worden. 

England. Dem Streik der Schiffsbaner haben 
ſich noch andere Arbeiter angeſchloſſen. Man glaubt, daß 
die Regierung wegen der am Clyde im Bau befindlichen 
Schiffe für die Marine eingreifen wird. Es iſt jedoch trotz⸗ 
dem keine Ausſicht auf nahe Beilegung vorhanden. Der 
Streit verſpricht ſich lñange und erbittert hinzuziehen, 
da die Streikenden bedeutende Geldmittel beſitzen. 

Frankreich. Die Regierung wird die Arbeiter⸗ 
börſe wieder eröffnen unter der Bedingung, daß nur 
geſetzlich gebildete Verbände auf der Börſe zugelaſſen 
werden und daß dieſe ſich nicht mit politiſchen Fragen 
beſchäftigen. 

Perſien. Nachdem die internationale Bank in 
Teherau, eine Gründung der Moskauer Fabrikanten, 
hre Thätigkeit hat einſtellen müſſen, haben die ruſſiſchen 
Induſtriellen eine ruſſiſch⸗perſiſche Gewerbebank begründet, 


um den Handel in Perſien in der Hand zu behalten. 


S =. 


Aus der Provinz. 


Graudenz, den 8. November. 


— Der Stand der Winterſaaten in der Provinz 
Weſtpreußen it nach den „W. L. M.“ im Allgemeinen 
befriedigend; Johannisroggen erſcheint an vielen Stellen 
zu üppig und mu ber ui werden. Ueber den im Früh⸗ 
Jahre ausgeſäten Klee wird recht geklagt; die Trockenheit 
jener Zeit hat ſein Wachsthum ſtark beeinträchtigt. Raps 
und Rübſen ſehen gut aus. 

— Wie jetzt abermals verlautet, geht die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung mit dem Plane um, die Strecke Thorn⸗ 
Marienburg in Anbetracht ihres ſtarken Verkehrs in 
eine Bollbahn umzuwandeln. Die dadurch eintretende 
Erhöhung der Fahrgeſchwindigkeit würde dem reiſenden 
Publikum nur willkommen ſein; auch dürfte man ſich wohl 
der Hoffnung hingeben, daß die Bahnhöfe den Vollbahnen 
entſprechende Empfangsgebäude erhalten werden. 

— Die Einnahmen der Marienburg⸗Mlawkaer 
Bahn haben im Monat Oktober 212000 Mk. betragen. (gegen 
216 Mk. in der gleichen Zeit v. J.). Vom 1. Januar bis 
Ende Oktober betrugen die Einnahmen 1645 000 Mk. (19 200 Mk. 
weniger als in der gleichen Zeit v. J.) 

— Am 28. d. Mts. findet in Königsberg die zweite 
ordentliche Sitzung des Bezirks⸗Eiſenbahnrathes für die 
Eiſenbahnbezirke Bromberg, Danzig und Königsberg ſtatt. 
Es kommen folgende Gegenſtände zur Beſprechung: Antrag des 
Dekonomierathes Kreiß⸗Königsberg: Den Miniſter der öffent⸗ 
lichen Arbeiten zu bitten, eine erhebliche, mindeſtens aber bis 
auf den Satz von 1,25 Mk. für den Tonnenkilometer herab⸗ 
gehende Ermäßigung der Eiſenbahnfrachtſätze für Kohlen⸗ 
transporte von deutſchen Gruben nach den nordöſtlichen 
Provinzen auf den preußiſchen Staatsbahnen eintreten zu laſſen. 
Herr Mühlenpächter v. Lukowitz⸗ Krantz beantragt, die 
Staatseiſenbahnverwaltung zu bitten, im Intereſſe der Land⸗ 
wirthſchaft und der binnenländiſchen Induſtrien (Ziegeleien, 
Meiereien, Mühlen, Zuckerfabriken 2c) die Tarife für 
oberſchle ſiſche Steinkohle um 25 Prozent zu er- 
mäßigen. — Herr Kommerzienrath Ritzhaupt⸗ Königsberg 
beantragt, einem während der Tageszeit von Königsberg 
abgehenden Zuge in Danzig ohne weſentlichen Zeitverluſt An⸗ 
ſchluß an einen von dort abgehenden oder wenigſtens bis Köslin 
durchgeführten Perſonenzug zu geben. — Sodann kommt der 
Sommerfahrplan für 1896 zur Beſprechung. 

— Der nächſte Kurſus zur Ausbildung von Lehrſchmiede⸗ 
— 7 — an der Lehrſchmiede zu Charlottenburg beginnt 
um 2. Januar 1896. Anmeldungen nimmt der Landes-Dekonomie⸗ 
rath Dr. Freiherr v. Canſtein, Berlin N W., Werftſtraße 
Nr. 9, und der Direktor des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. 
Brand zu Charlottenburg, Spreeſtraße Nr. 42, entgegen. 

— Die für die Provinz Pommern alljährlich in Stettin 
ſtattfindende Prüfung für 8 an Taubſtummen⸗ 
Anftalten wird im Jahre 1 am 25. April abgehalten 
werden. 

— Die Regierung zu Gumbinnen hat einen Fonds von 
4000 Mk. zur Begründung von Schüler bibliotheken verwendet. 

— Das 1. Leibhuſaren⸗Regiment beabſichtigt, am 
22. und 23. November in Danzig eine Erinnerungsfeier 
an den Feldzug 1870/71 g begehen und wünſcht eine möglichſt 
Rang Betheiligung der Offiziere, Beamten, Unteroffiziere und 

annſchaften, welche in ſeinen Reihen an dem Feldzuge Theil 


genommen haben. Auch andere ehemalige Aygehörige des 


O Danzig, 7. November. Das in der Ordenszeit erbaute 
Krahnthor, das charakteriſtiſche Wahrzeichen des Danziger 
Hafens, mußte bereits im Vorjahre einer eutenden Reparatur 
am Fundament unterzogen werden. Das alte Gebäude dient 
bereits Jahrhunderte hindurch ununterbrochen ſeiner Beſtimmung, 
den Schiffen die Maften heraus zu heben, doch ſcheint es jetzt 
den Anſprüchen nicht mehr gewachſen zu ſein. Auch jetzt haben 
ſich wieder Schäden im Fundament heraus geſtellt, ſodaß jetzt 
wieder das Bollwerk auf längere Zeit geſperrt iſt. Die Winde⸗ 
vorrichtung in dem Krahnthor wurde früher durch Sträflinge 
betrieben und noch jetzt zeigt man dem Fremden die dazu nöthigen 
geshen Trommeln, doch iR dieſer primitive Betrieb ſchon längſt 

eſeitigt worden. 

Ein derartiger Frachtverkehr, wie er geſtern auf der 
Weichſel geherrſcht hat, dürfte wohl ſelbſt in der beſten Schifffahrts⸗ 
zeit einzig darſtehen. Etwa 20 für Danzig und Neufahrwaſſer 
beſtimmte Kähne trafen aus Polen ein, welche etwa 45000 Zentner 
Rohzucker brachten. 

8 Culm, 7. November. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde das auf Veranlaſſung des Bezirks⸗Ausſchuſſes 
in einzelnen Paragraphen abgeänderte Regulativ betr. die Ver⸗ 
anlagung und Erhebung der direkten Gemeindeſteuern genehmigt. 
Die Vertretungskoſten in Höhe von 183 bezw. 162 Mk. für zwei 
zu einem Zeichenkurſus in der Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule 
in Elbing einberufene Lehrer wurden wie in früheren Jahren 
abgelehnt und der Regierung überlaſſen, die Vertretungskoſten 
aus der Sterbekaſſe zu zahlen. Die Erhebung des Marktſtand⸗ 
geldes auf den Wochenmärkten wurde dem bisherigen Pächter, 
Frachtbeſtätiger Letze, für eine ermäßigte Pacht von 2700 Mk. 
jährlich — früher 3000 Mk — auf weitere fünf Jahre verpachtet. 
Die Berathung über den Verkauf der Hochwaldbeſtände der 
Schöneicher Herrenkämpe rief längere Debatten hervor, die zu 
dem Beſchluß führten, dem Zimmermeiſter Volkmann aus 
Inowrazlaw die Beſtände für den gebotenen Preis von 20000 Mk. 
zu verkaufen. 

E Thorn, 7. November. Die Worte „Ah lwardt 
kommt“ hatte ein hieſiger Maler auf die Trottoirs mit Schablone 
aufmalen laſſen, als Ahlwardt vor einiger Zeit ſeine Herkunft 
in Ausſicht ſtellte. Der Magiſtrat erblickte in dem Bemalen der 
Trottoirplatten groben Unfug und Sachbeſchädigung und ſtellte 
Strafantrag. Der Maler hat nunmehr die Nachricht erhalten, 
daß das Verfahren gegen ihn eingeſtellt ſei. 

* Löbau, 7. November. In die hieſige Lotterie⸗Kollekte des 
Herrn Goldſtandt fiel am geſtrigen Ziehungstage der preußiſchen 
Lotterie ein Gewinn von 30000 Mk. Es iſt dies binnen 
kurzer Zeit der zweite Gewinn in dieſer Höhe, welcher in die 
Kollekte gefallen iſt. Erfreulicher Weiſe ſoll Les ein größerer 
Theil des Gewinnes auf eine Anzahl kleiner Leute vertheilen. 
— Das für den 17. November im Goldſtandt'ſchen Saale ge⸗ 
plante Bazar⸗Feſt wird wieder in gewohnter Weiſe viel 
Abwechſelungen bieten und hoffentlich durch einen reichen Ertrag 
lh Bemühungen des ſehr rührigen Vorſtandes des Fecht⸗Vereins 
lohnen. 

Marienwerder, 6. November. Der landwirthſchaftliche 
Verein Marienwerder 4 hielt heute Abend eine Sitzung ab, 
in welcher u. a. mitgetheilt wurde, daß die Ende Mai in Marien⸗ 
werder veranſtaltete Diſtriktsſchau einen Ueberſchuß von 
4089 Mk. ergeben hat. Bisher ſind derartige Ueberſchüſſe dem 
Penſionsfonds für die Beamten des Zentralvereins zugewendet 
worden; mit Rückſicht auf die zu erwartende Uebernahme der Be⸗ 
amten auf die Landwirthſchaftskammer hält der hieſige Verein 
eine derartige Verwendung nicht für empfehlenswerth. Der 
Deligirte des Vereins für die Verwaltungsrathsſitzung ſoll vielmehr 
dahin zu wirken ſuchen, daß dieſer Betrag zur Verfügung der 
Vereine verbleibt bezw. einem Fonds zufließt, aus welchem Fehl⸗ 
beträge der von den Lokalvereinen veranſtalteten Schauen zu 
decken wären. Anknüpfend an einen von Herrn Apotheker Weiß 
gehaltenen Vortrag über Margarine, ihre Herſtellung und 
gefundheitliche Beurtheilung, wählte die Verſammlung eine Kom⸗ 
miſſion, welche auf Einſchränkung des Margarineverbrauchs in 
hieſigen Bäckereien, Konditoreien und Reſtaurants hinwirken ſoll. 
Die Geſchäftsinhaber ſollen gegen Zuſicherung einer beſtimmten 
Kundſchaft aufgefordert werden, durch öffentlichen Anſchlag be⸗ 
kannt zu geben, daß bei ihnen keinerlei Kunſtfett zur Verwendung 
kommt. Zum Delegirten für die Verwaltungsrathsſitzung wurde 
der bisherige Vorſitzende des Vereins B, Herr Puppel, gewählt. 


5 1 Marienwerder, 8. November. Die Oefen, welche auf 
Beſchluß der kirchlichen Gemeinde⸗Körperſchaften in der Halle 
zwiſchen den Sakriſteien und dem Mittelſchiff unſerer evangeliſchen 
Domkirche aufgeſtellt werden ſollten, ſind bereits fertig geſtellt. 
Infolgedeſſen war zu der heutigen Wochenandacht der Raum 
bereits gereist und durch die Anbringung von vier Lampen an 
der Decke ausreichend erleuchtet. — Die Molkerei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Grabau⸗Kanitzken ſchließt das Geſchäftsjahr 1894/95 
mit 16379 Mk. 91 Pf. Aktiven und Paſſiven ab. Die Zewinn⸗ 
und Verluſt⸗Berechnung beziffert ſich auf 2043 Mk. 40 Pfg. Die 
Zahl der Mitglieder beträgt 7. 

„ Garnfee, 7. November. Das Rigamer' ſche Hotel iſt 
für 22200 Mk. an Herrn Kaufmann Pörſch aus Soldau ver⸗ 
kauft worden. 

Oſche, 7. November. Dem früheren Forſtpolizel⸗ 
ſergeanten, jetzigen Belaufsbeamten B. in der Oberförſterei W., 
der ſich wiederholt bei der Ergreifung von Wilddieben aus⸗ 
gezeichnet hat, iſt vom Allgemeinen Jagdſchutzverein ein Ehren⸗ 
hirſchfänger verliehen worden. 

Dt. Krone, 7. November. Ein ſeltenes Jagdglück hat 
der Gemeindevorſteher Herr Kroenke⸗Zechendorf gehabt; er 
ſchoß auf 40 Schritt mit einem Schuß zwei weibliche Hirſche 
(Thiere 1 bezw. 3 Jahre alt). 

8 Tiegenhof, 7. November. Dem Woppke'ſchen Ehepaar 
iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die Ehejubiläums⸗Medaille 
verliehen worden. — In der letzten Stadtverordnete n⸗ 
Verſammlung erfolgte die Einführung und Verpflichtung des 
zum Beigeordneten gewählten Herrn E Cornelſen. Die Ver⸗ 
ſammlung ertheilte ſodann dem neuen Marktſtandsgeldtarif ihre 
Zuſtimmung und wählte einſtimmig Herrn H. Schönwald an 
Stelle des Herrn Cornelſen zum Schiedsmann. 

d Hammerſtein, 7. November. In Girods Hotel wurde 
geſtern die Kreis ſynode der Diözeſe Schlochau abgehalten, 
nachdem Tags vorher eine Paſtoralverſammlung ſtatt⸗ 
gefunden hakte. U. a. wurde beſchloſſeu dem vom Pfarrer 
Ende mann gegründeten Waiſenhauſe zu Sampohl eine 
jährliche Beihilfe von 200 Mk. und für den Kolporteur des 
Guſtav Adolf Zweigvereins 100 Mk. zu gewähren. 

* Neuteich, 7. November. In der letzten Generalverſammlung 
des Weichſel⸗Nogat⸗Haftpflichtſchutzvereins konnte der 
Leiter der Verſammlung, Herr Pfarrer Zimmer, über die bis⸗ 
herigen Fortſchritte des Vereins nur Erfreuliches berichten. Seit 
dem etwa einjährigen Beſtehen des Vereins, der 3. 3. rund 
100000 Hektar umfaßt, brauchte die Vereinskaſſe für Haftpflicht- 
verbindlichkeiten ihrer Mitglieder nicht einzutreten. Es ſind 

war etwa ein halbes Dutzend Betriebsunfälle in Wirthſchaften von 
Vereinsmitgliedern angemeldet, indeſſen liegen dieſe ſämmtlich 
derartig, daß für ſie andere Verpflichtete — Orts⸗ bezw. Land⸗ 
armenverband, Berufsgenoſſenſchaft ꝛc. — aufkommen miiſſen. 
Das iſt ein großer Vortheil, den der Verein ſeinen Mitgliedern 
bietet, daß dieſe bei Unfällen keinerlei Scherereien haben, die 
Unfälle vielmehr nach erfolgter Anzeige durch den Vereins⸗ 
ſyndikus ſachgemäß behandelt werden. So iſt es gekommen, daß 
trotz erheblicher einmaliger Organiſationskoſten bei einem Jahres⸗ 
haushalt, der in Einnahme und Ausgabe mit 8275 Mk. balaneirt, 
aus den gezahlten Eintrittsgeldern ein Kaſſenbeſtand von mehreren 
Tauſend Mark vorhanden iſt. — Bei Beſitzveränderungen ſoll 
fortan der Beſitznachfolger eines Vereinsmitgliedes, falls er es 
wünſcht, ohne erneutes Eintrittsgeld zahlen zu brauchen, ohne 


Regiments werden willkommen fein. Für den 22. November 
eine Begrüßung der nen, für den 23. November als 
eigentliche Erinnerungsfeier Vormittags große Parole bezw. 
Parade zu Fuß vor den Veteranen in Au genommen. Nach⸗ 
mittags und Abends ſollen ſich feſtliche Vereinigungen an⸗ 
ſchließen. 

— Der „Aeſthetiker“ Emil Mauerhof hat e eulicherweiſe 
darauf verzichtet, in Graudenz noch weiterhin Vorträge über 
literariſche Probleme zu halten. Herr Mauerhof ſcheint ernſtlich 
erkrankt zu ſein und ſich mindeſtens zeitweilig in einem 
bedauernswerthen geiſtigen Zuſtande zu befinden, 
denn er hat u. A. an den Chefredakteur des Geſelligen eine 
Poſtkarte ſo unäſthetiſchen, ja pöbelhaften Inhalts gerichtet, daß 
nur jener Schluß einem „Aeſthetiker“ . ee uläſſig iſt. 
Auch der Leiter einer hieſigen höheren Lehranſtalt hat von 
Herrn Mauerhof eine Karte läppiſch⸗proletiſchen Inhalts erhalten. 

— Ein ſeltſamer Kauz iſt dieſer Tage in der Nähe von 
Graudenz, wo er auf Arbeit war, am Herzſchlage geſtorben. 
Der 63 jährige Junggeſelle Werwitzki, aus der Culmer Stadt⸗ 
niederung, der unter dem Namen „Grot Johann“ bekannt war, 
war ein Original inſofern als er Jahrzehnte lang keine Schlaf⸗ 
ſtätte hatte, und im Sommer „Mutter Grün“ in Anſpruch nahm, 
im Winter aber in Strohſtaken und Heuſchobern übernachtete. 
Ehrlich war er durch und durch. 

— Der Waſſerbauinſpektor Rudolph in Culm iſt zum 
Deichinſpektor der Culmer Amtsniederung gewählt und vom 
Herrn Regierungspräſidenten beſtätigt worden. 

— Der Oberlehrer am königl. Gymnaſium zu Gumbinnen, 
Profeſſor Dr. Rieder, iſt zum 1. April 1896 nach Bartenſtein 
und der Oberlehrer am königl. Gymnaſium zu Bartenitein, 
Dr. Koch, nach Gumbinnen verſetzt. 

— Der Forſtaufſeher Buchholz, bisher in der Ober⸗ 
förſterei Krauſenhof iſt zum Förſter ernannt und es iſt ihm die 
Stelle zu Schönfließ, Oberförſterei Schloppe, übertragen. 


b Danzig, 6. November. In der geſtrigen Sitzung des Weſt⸗ 
preußiſchen Bezirksvereins des Vereins deu tſcher 
Ingenieur eſhielt der Vorſitzende, Herr Oberingenieur Münſter, 
einen höchſt intereſſanten Vortrag über Kohlenſtaub⸗ 
Feuerungen. Dieſe beſchäftigen ſeit drei Jahren wieder die 
ganze techniſche Welt, nachdem Crampton in Neweaſtle bereits 
im Jahre 1873 eine ſolche ausgeführt hatte, jedoch mit wenig 
praktiſchem Erfolge. Auch heute noch leiden dieſe Feuerungen, 
trotz ihrer ideal erſcheinenden Eigenſchaſten, an ſo großen Mängeln, 
daß ihre Einführung keine rechten Fortſchritte machen will, zu 
ihren Vortheilen gehören vor allem: hohe Ausnutzung der Kohlen 
bis zu 80 Prozent, Erzeugung einer außerordentlich hohen 
Temperatur, wodurch ſie den Gasfeuerungen nahe kommen, 
Rauchloſigkeit der Verbrennung, Unabhängigkeit von der Geſchick⸗ 
lichteit des Heizers. Dieſen Vortheilen ſtehen als Mängel gegen⸗ 
über: außerordentliche Ablagerung von Aſche in den Zügen, 
wodurch auch Kohlenſtaubverluſte entſtehen, ferner außergewöhn⸗ 
liche Staubbeläſtigung u. ſ. w. Zu allen techniſchen Mängeln 
kommt noch ein Umſtand, welcher der allgemeineren n 
dieſer Feuerungen jetzt noch hindernd entgegenſteht, nämlich, daß 
der nöthige Kohlenſtaub noch nicht in hinreichender Menge her⸗ 
geſtellt werden kann. Letzterer Umſtand wurde von dem in der 
Verſammlung anweſenden Herrn Maske beſtätigt, der ſelber im 
Begriff iſt, eine Staubfeuerung und Kohlenmühle anzulegen. 
Dieſe werde in drei Wochen ſo weit ſein, daß die ganze Anlage 
dem Ingenieur⸗Vereine vorgeführt werden könne. Herr Ober⸗ 
ingenieur Münſter theilte noch mit, daß Herr Prieſter in Lauen⸗ 
burg eine Kohlenſtaubfeuerung in feiner Streichholzfabrik ein⸗ 
gerichtet habe um damit eine Erſparniß von 25 Prozent gegen 
Planroſtfeuerung erziele. 

In Jäſchkenthal hatte geſtern Abend die deut ſch⸗ſoziale 
Reformpartei eine Verſammlung veranſtaltet, welche recht 
ſchwach beſucht war. Herr Parteiſekretär Böckler hielt einen 
Vortrag über die „Gefahr der Judenſchaft“, in welchem er die 
Nichtbeſtätigung der Wahl des Dr. Lueger zum Oberbürgermeiſter 
von Wien erwähnte. Er bezeichnete die Nichtbeſtätigung als 
einen Akt der „Anarchie von oben“. Dieſer „gute alte Herr auf 
dem Thron von Wien“, wie Redner ſich ausdrückte, ſei von der 
Judenpartei getäuſcht worden. Es ſei auch von Krawallen in 
der Meldung die Rede geweſen und das ſei allerdings das 
Einzige, was hätte kommen müſſen. Bei uns ſei es allerdings 
noch nicht jo weit gekommen wie in unſerem verbündeten Nachbar⸗ 
ſtaat, aber die „Behörden, Juden und Konſervativen“ eine ſich 
die größte Mühe, der geſunden antiſemitiſchen Bewegung Hinderniſſe 
in den Weg zu legen und ſie zu unterdrücken. Der Redner führte 
dann aus, daß bei uns in allen Verhältuiſſen eine ſtarke Ver⸗ 
judung zu verſpüren ſei. 

Danzig, 7. November. Der hieſige Marine⸗Verein „Hohen⸗ 
zollern“ hat, wie ſchon berichtet, den kommandirenden Admiral 
Knorr zum Ehrenmitgliede ernannt. Das Diplom über dieſe 
Ernennung wird dem Admiral zum 9. November, dem 25 jährigen 
Gedenktage des von ihm mit dem Kanonenboot „Meteor“ dem 
franzöſiſchen Aviſo „Bouvet“ gelieferten Gefechts, überſandt 
werden. 

u Danzig, 7. November. Für die Verachtung fremder 
Einrichtungen und Ueberzeugungen, welche die römiſche 
Kirche durch ihre Miſchehenpraxis erzeugt, iſt ein Fall recht be⸗ 
zeichnend, welcher ſich vor wenigen Tagen in Oliva bei Danzig 
ereignet hat. Ein katholiſcher Einwohner Olivas, Herr Franz von 
Dombrowski, ging zu ſeinem Pfarrer, um das kirchliche Aufgebot 
feiner (katholiſchen) Tochter mit einem evangeliſchen Kaufmann Her⸗ 
mann Wiebe aus Wernigerode, jetzt nach Madras verzogen, zu be⸗ 
wirken. Der katholiſche Pfarrer Kryn, früher in Graudenz, erklärte, 
das Aufgebot und die Trauung verſagen zu müſſen, wenn nicht vorher 
die katholiſche Erziehung der Kinder ſichergeſtellt wäre. Dieſe das 
fittliche Gefühl beleidigende Zumuthung wurde abgewieſen und das 
kirchliche Aufgebot in der evangeliſchen Kirche bewirkt. Als dieſe 
Thatſache dem Herrn Kryn bekannt wurde, ließ er den Braut⸗ 
vater zu ſich kommen und forderte die Zurückziehung des Auf⸗ 
gebotes in der evangeliſchen Kirche. Als dies verweigert wurde, 
ſprach der Pfarrer: „dann erkläre ich, daß Ihre Tochter, wenn 
ſie dort auch getraut wird, eine . . . . Geſchieht dies 
(Trauung in der evangeliſchen Kirche), ſo dürfen Sie nicht die 
Kommunion bei mir empfangen und ich werde Sie auch nicht 
beerdigen. Es iſt wünſchenswerth, daß dieſe Erklärung des 
katholiſchen Pfarrers bekannt wird, da fie genau den Anſchauungen 
und Vorſchriften der katholiſchen Kirche (vom Konkulinat) ent- 
ſpricht, wenn er auch etwas offenherziger geweſen iſt, als er es 
für ſich und ſeine Kirche jetzt wünſchen wird. Die ſchwere Be⸗ 
leidigung der evangeliſchen Kirche und auch der Familie von 
Dombrowski, welche in jener Erklärung enthalten iſt, wird 
hoffentlich noch eine gerichtliche Sühne nach ſich ziehen. 


2. Danzig, 7. November. Welche rieſige Mengen an Holz⸗ 
materialien der hieſige Zentral⸗Bahn hofsbau erfordert, 
dafür ſpricht die große Anzahl von Traften, welche bereits aus 
Polen und Galizien hier eingetroffen ſind und noch erwartet 
werden. Erſt kürzlich ſind wieder 14 Traften angekommen, welche 
18670 Eiſenbahnſchwellen, 4682 halbrunde Eiſenbahnſchwellen, 
22928 Balken weiches Holz, 28 637 Stäbe, 7593 Rundklötze, 
7163 Speichen, 281 Plangons, 252 Tannen und Birken, ſowie 
88 Kreuzhölzer mit ſich führten. 

Gegenwärtig löſcht hier der Dampfer „Commercial“, welcher 
vorgeſtern aus Holtenau einlief, die der Kieler Firma Förſter 
gehörigen Baumaterialien, welche früher beim Bau des Nurt- 
oſtſeekanals Verwendung gefunden haben und nun hier auf dem 
Entfeſtigungsgelände verwendet werden ſollen. Täglich melden 
ſich übrigens bei der Bauleitung Stellungführende aller Art. 
Die Bewerbungen ſind zwecklos, da der Beamtenapparat vorläufig 
vollſtändig genügt; möglich wäre es, wie verſchiedenen der 
Abgewieſenen mitgetheilt iſt, daß zum Frühjahr noch Hilfskräfte 
eingeſtellt werden. 
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werteres als Mitglied betrachtet werden. Pacht⸗ und Dienſtland 
ſollen bei Bemeſſung der Verwaltungskoſtenbeiträge, Umlagen ꝛc. 
wie eigenthümlich beſeſſenes Land behandelt werden. Zahlungs⸗ 
vergünſtigungen an anderweitig Verſicherte ſollen nicht eintreten, 
indeſſen ſoll dieſe Sache nochmals in Erwägung gezogen werden, 

falls aus dem Kreiſe der Intereſſenten ein genügend be⸗ 

gründeter Antrag geſtellt wird. Es wurde ferner beſchloſſen, 

auch Intereſſenten aus dem Kreiſe Stuhm, Marienwerder, 

Graudenz, Culm, Schwetz, Dirſchau und Danzig⸗Höhe, ſoweit 

ſie in den Niederungen oder in ſolchen Ortſchaften wohnen, in 

denen die Wirthſchaftsbedingungen denen in der Niederung gleich 

ſind, Aufnahme in den Verein zu gewähren, auch die Friſt zur 

Aufnahme zu dem ermäßigten Eintrittsgelde noch bis zum 

1. Januar 1896 zu verlängern. Endlich wurden in den Vorſtand 

die Herren Pfarrer Zimmer⸗Neukirch (Vorſitzender), B. Wiebe⸗ 

Schönau (Stellvertretender Vorſitzender), Nickel⸗Sperlingsdorf, 

Dueck⸗Neuſtädterwalde und Wann ow Schönwieſe; zu 

Rechnungsreviſoren die Herren Schulz ſen.⸗ Fürſtenwerder, 

Kröker⸗ Ladekopp, P. Wiebe⸗Schönhorſt; zum Kaſſenführer 

Herr A. Eſau⸗Neukirch gewählt. 

* Nikolaiken, 7. November. Nachdem der Umbau der 
ſtirchenorgel beendigt iſt, findet am 10. d. Mts., Nachmittags, 
ein Kirchenkonzert ſtatt. Ein Theil des Reinertrages iſt zu 
wohlthätigen Zwecken beſtimmt. 

Königsberg, 7. November. Eine Markthalle wird hier 
geplant. Eine Geſellſchaft beabſichtigt, einen Häuſerkomplex, der 
durch vier, von allen Seiten fahrbare Straßen begrenzt, in un⸗ 
mittelbarer Nähe des Pregels belegen iſt, anzukaufen. 

Der Vorſtand des Zentralvereins für bedürftige taub⸗ 
ſtumme Kinder hat an Stelle des aus dem Vorſtande ge⸗ 
ſchiedenen Herrn Sanitätsrath Dr. Magnus Herrn Landesrath 
Triebel gewählt und zugleich mit der Vertretung des Vor⸗ 
ſitzenden betraut. Für den ausgeſchiedenen Herrn Landesrath 
Burchard wurde [Herr Regierungsaſſeſſor Grashoff zum Vor⸗ 
ſtandsmitgliede und zugleich zum Schriftführer gewählt. 


* Neidenburg, 7. November. In der Nacht zum 5. d Mts. 
wurden aus dem Laden des Buchdruckereibeſitzers M. hierſelbſt 
ausländiſche Briefmarken im Werthe von 300 Mk. ent⸗ 
wendet. Der Dieb, welcher mit den Einrichtungen genau 
Beſcheid wußte, hat mittels Nachſchlüſſels die Ladenthür geöffnet 
und einen Pappkaſten mit den Marken entwendet. Ein des 
Diebſtahls verdächtiger Lehrling wurde zwar verhaftet, doch da 
er ſein Alibi nachweiſen konnte und auch der Verdacht nicht be⸗ 
gründet war, wieder entlaſſen. — Der Vaterländiſche Frauen⸗ 
verein veranſtaltet zum Beſten der hieſigen Armen am 10. 
d. Mts. einen humoriſtiſch⸗deklamatoriſchen Abend.] 

Guttſtadt, 7. November. Vor 9 bis 10 Jahren wurde 
in die hieſige Erzprieſterei eingebrochen und Geld ge⸗ 
ſtohlen, bei welcher Gelegenheit auch der damals im Geldſchrank 
aufbewahrte zweite Schlüſſel vom Behältniß der werthvollen 
Gefäße der Domkirche mit entwendet wurde. Jüngſt iſt nun 
dieſer Schlüſſel zufällig im Stadtwalde am Aſte eines Baumes 
hängend gefunden worden. 

+ Röſſel, 7. November. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
wahl wurden in der erſten Abtheilung die Kaufleute Simon⸗ 
ſohn und Hühnemohr wieder, in der dritten Abtheilung 
Riemermeiſter Schwark wieder- und Bäckermeiſter Nies wand 
neugewählt. In der zweiten Abtheilung blieb die Erſatzwahl 
für den ausgeſchiedenen Ackerbürger Parſchau zwiſchen Brauerei⸗ 
beſitzer Sierigk und Kaufmann Klein wegen Stimmengleichheit 
unentſchieden. Es findet darum am 23. d. Mts. eine nochmalige 
Wahl ſtatt. — Heute entlud ſich hier bei ſtrömendem Regen ein 
Gewitter. — Die hieſige Meiereige noſſenſchaft plant die 
Einrichtung einer Obſtverwerthungs⸗Anſtalt, wofür fie 
die nöthigen Räumlichkeiten bereits beſitzt. 

bHeydekrug, 7. November. Daß die Sicherheit eines 
Hauſes durch ein halbes Dutzend Kreuzottern bedroht wird, 
dürfte wohl zu den überraſchendſten Neuigkeiten gehören. In 
der Wohnung des Losmannes Schaulinsky in Matzken hauſen 
die giftigen Schlangen ſeit länger als acht Tagen in den Löchern 
der Lehmwände und laſſen ſich in keiner Weiſe beikommen. Nur 
eins der gefürchteten Thiere ließ ſich überraſchen, als es ſeinen 
Leib um den Hals eines Kätzchens geſchlungen hatte. Es mußte 
ſeinen Vorwitz mit dem Leben bezahlen, wogegen die übrigen 
fünf, welche ihre Zimmerwanderungen jedenfalls auf die Stille 
der Nacht beſchränken, noch nicht unſchädlich gemacht werden 
konnten. Schaulinsky iſt in Matzten und Umgegend als 
„Schlangengriper“ bekaunt und liegt in ſeinen Mußeſtunden 
der Otternſagd ob. Ein ſehr ergiebiges Revier für ſeine 
Thätigkeit bildet die nahe Bundeler Forſt, die ſehr viele Kreuz⸗ 
ottern beherbergt. Dem Manne ſind die Schlupfwinkel genau 
bekannt, und hier hatte er neuerdings ſieben Prachtexemplare 
mit gewohntem Kunſtgriff erbeutet und lebend in den Sack 
geſteckt. Bei dem darauf angetretenen Hauſirhandel konnte aber 
nur ein Exemplar zu dem gewohnten Preiſe von 50 Pfg. ab⸗ 
geſetzt werden. Die übrigen ſechs brachte Sch. in ſeine Wohnung 
und legte den Sack mit lebendem Inhalt im Zimmer nieder. 
Vom Freiheitsdrang getrieben, wußten die Thiere nächtlicher 
Weile ſich durch das loſe Gewebe den Durchgang zu verſchaffen; 
unſer Sclangenbändiger fand daher am andern Morgen den 
Sack leer. Die Kundſchaft des Sch. rekrutirt ſich aus ſolchen 

änſern, in welchen zur Bekämpfung von Krankheiten bei 

tenjchen und Thieren noch häufig den ſogenannten „Haus⸗ 
mitteln“ der Vorzug vor der ärztlichen Behandlung gegeben 
wird. Bei den Quackſalbereien ſpielt auch die Verwendung der 
Kreuzotter eine große Rolle. Man bringt das lebende Reptil in 
eine Flaſche und übergießt es dann mit Spiritus oder Waſſer. 
Der ſo gewonnene Extrakt („Schlangenwaſſer“) gilt als ſehr 
probates Mittel gegen viele Leiden. Der „Schlangengriper“ 
macht daher ein gutes Geſchäft, beſonders zu Beginn des Früh⸗ 
lings, denn ſobald der Kuckuck die Schlangen „beſchreit“, ſind ſie 
werthlos, weil die mediziniſche Wirkung dann aufhören ſoll. 


Biſchofſtein, 7. November. Kürzlich wurde die 13jährige 
Tochter des Hirten Schwark in Birkenau, welche ſich der Häckſel⸗ 
maſchine genähert hatte, von den Rädern erfaßt und ſo ſchwer 
verletzt, daß ſie nach qualvollen Leiden ſtarb. 

Bromberg. 7. November. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung machte der Herr Oberbürgermeiſter 
Bräſicke die Mittheilung, daß ein Mitglied der Verſammlung 
der Stadt 10000 Mark zu wohlthätigen Zwecken geſchenkt 
habe. Auf eine Anfrage über den Stand der Waſſerleitung und 
Kanaliſation erwiderte der Oberbürgermeiſter, daß der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter auf ſeinem Standpunkte, die Hergabe des 
Waſſers aus der königlichen Forſt zu verweigern, beharrt. Er 
habe ſich nun an den Diviſions⸗Kommandeur gewandt, um durch 
dieſen bezw. den Kriegsminiſter eine Erledigung dieſer Angelegen⸗ 
heit in einer für die Stadt günſtigen Weiſe herbeizuführen. Das 
ſei ihm zugeſagt worden. 

Der Vorſitzende des polniſchen Wahlkomit és für die 
Stadt und den Wahlkreis Bromberg, Rechtsanwalt Moczynski, 
ladet in polniſchen Blättern im Auftrage des Provinzial⸗Wahl⸗ 
komites für die Provinz Poſen die Wähler des Landkreiſes 
Bromberg zur Wahl eines beſonderen Komitees für den 
Bromberger Landkreis auf den 10. ds. Mts. nach Krone a. B. ein. 

Bromberg, 7. November. Die Vorarbeiten für die 
elektriſche Straßenbahn ſind in vollem Gange. Nachdem 
ſchon vor einiger Zeit mit den Fundamentirungsarbeiten für die 
Zentrale in der Gammſtraße begonnen iſt, wird nunmehr in der 
Friedrichſtraße zur Legung der Leitung das Trottoir aufgebrochen. 

Aus dem Kreiſe Bromberg, 7. November. Auf dem 
Gute des Beſitzers Luczkowski in Luczmin entſtand geſtern 
Abend ein Brand, welcher zwei große Getreide⸗Staken voll⸗ 
ſtändig einäſcherte. Der Schaden beträgt über 15000 Mk. 

Gueſen, 7. November. In einer Wähler⸗Vorverſammlung 
ſind von deutſcher Seite als Kandidaten für die in dieſer 


Woche ſtattfindenden „ „ Fre worden! 
in der 3. Abtheilung die Herren Gimkie wiez und Go ſie niecki; 
in der 2. Abtheilung die Herren Martin und Ro ſe; in der 1. 
Abtheilung die Herren v. Wierzbicki, Zuther und Kurtzig 
Auch die polniſchen Wähler haben in einer ſtark beſuchten 
Verſammlung beſchloſſen, am Kompromiß feſtzuhalten und für 
ſämumtliche aufgeſtellte Kandidaten zu ſtimmen. 

Pakoſch, 6. November. Zwiſchen einem auf dem Rittergute 
Seehorſt bedienſteten Kutſcher und dem Arbeiter Chens aus 
Trzlong kam es neulich vor dem Gaſthauſe zu Trzlong zu einer 
Schlägerei. Dabei ag der Kutſcher ſeinem Gegner mit 
einem Zaunpfahl einen ſo heftigen Schlag über den Kopf, daß 
Chens beſinnungslos niederſtürzte. Seine Verletzung war ſo 
ſchwer, daß er, ohne wieder zum Bewußtſein gekommen zu ſein, 
zwei Tage ſpäter ſtarb. 

h Mich, 7. November. In der vierten Morgenſtunde entſtand 
im Maſchinenhauſe der Elashütte Neufriedrichsthal bei 
Uſch Feuer. Es ſind das Maſchinenhaus nebſt Kellergang, ſowie 
eine 25pferdige Dampfmaſchine und Dynamos, welche zur 
elektriſchen Beleuchtung dienen, zerſtört worden. Der Geſammt⸗ 
ſchaden beläuft ſich auf 90000 Mk. Auf die Hütte ſelbſt hat ſich 
der Brand nicht ausgedehnt. 

h Schneidemühl, 7. November. Herr Sekondelieutenant 
Heſſe von der 11. Kompagnie des hieſigen Infanteriebataillons 
(3. Bat. 129. Zuf.-Regts.) hat als beſter Schütze im 2. Armee 
korps beim diesjährigen Kaiſerpreisſchießen den für die Offiziere 
ausgeſetzten Preis, einen Ehrenjäbel, erhalten. — Landwirt he 
aus der hieſigen und Kolmarer Gegend unternahmen am 1. April 
d. J. die Gründung einer Zentralmolkerei. Das Unter⸗ 
nehmen iſt von vorherein einer ſo günſtigen Aufnahme begegnet, 
daß die Molkerei ſchon vor einigen Wochen in das für ihrezgwecke 
in der alten Bahnhofſtraße errichtete Gebäude verlegt werden 
konnte. Die Genoſſen erhielten für die von ihnen gelieferte 
Milch im Auguſt 8,73 Pf., im September 9,75 Pf. nach Abzug 
von 1½ Pfg. zur Deckung der Unkoſten. — In der heutigen 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde mitgetheilt, daß 
das Komitee für den hieſigen Luxuspferdemarkt einen Fonds 
von 14000 Mk. zur Abhaltung einer Thierſchau angeſammelt 
hat. Die Thierſchau hätte ſchon in dieſem Jahre hier ſtattge⸗ 
funden, wenn nicht die Poſener Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 
dazwiſchen gekommen wäre. 

* Schneidemühl, 7. November. Seit unſere Stadt 
über 15000 Ein wohner zählt, kann die Polizeiverwaltung die 
Ertheilung des Konſenſes zur Errichtung von Schanklokalen 
nicht mehr verſagen, ſondern fie muß auf Grund der Gewerbe⸗ 
ordnung, ſofern die erforderlichen Bedingungen erfüllt ſind, jede 
beantragte Errichtung von Schankſtätten zulaſſen. Um nun wie⸗ 
der die Genehmigung ſolcher Konſenſe von dem Bedürfniß ab⸗ 
hängig zu machen, hat der Magiſtrat ſchon wiederholt bei der 
Stadtverordnetenverſammlung den Erlaß eines dahin lautenden 
Ortsſtatuts beantragt, jedoch vergebens. Die Verſammlung 
iſt nicht gewillt, die Freiheiten der Gewerbeordnung den Bürgern 
zu entziehen. Der Magiſtrat hat ſich deshalb bei dem Bezirks⸗ 
ausſchuß beſchwert, doch iſt er abgewieſen worden. — Die Stadt⸗ 
verordnetenverſammlung hat die beantragte Verſiche⸗ 
rung der aktiven Mitglieder der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr bei der Unfallkaſſe der Feuerſozietät der Provinz 
Poſen genehmigt. 0 

Stettin, 7. November. Im hieſigen Verein für Feuer⸗ 
beſtattung erörterte geſtern Abend Herr Paſtor Müller⸗ 
Roſtock, der ſ. Z. wegen eines Vortrags im Berliner Verein für 
F ſeines Amtes entſetzt wurde, die Stellung der 

kirche zur Feuerbeſtattung. Gerade dadurch, daß die Kirche 
fortdauernd gegen die Feuerbeſtattung eifere, werde dieſe immer 
mehr in die Ueberzeugung der Menſchen übergehen. Der Kampf 
der Kirche gegen die Feuerbeſtattung ſei nicht nur grundlos und 
ausſichtslos, ſondern auch ſchädlich. Beide Beſtattungsarten, 
durch Beerdigung und durch Verbrennung, könnten friedlich neben 
einander beſtehen. Die Zuhörer gaben dem Redner ihre Zu⸗ 
ſtimmung durch lebhaften Beifall zu erkennen. 

Belgard, 7. November. Der ſieben Jahre alte Sohn der 
Frau Fabrikbeſitzer Cargill wurde dieſer Tage auf der Körliner 
Chauſſee überfahren und derart verletzt, daß er bald 
darauf ſta r b. 

Loitz, 7. November. Der Magiſtrat hatte für den Bau 
einer Vollbahn von Greifswald über Loitz zum Anſchluß an die 
Nordbahn nach Demmin 100000 Mk. bewilligt. — Magiſtrats⸗ 
vorlage iſt aber von den Stadtverordneten abgelehnt worden. 

n Landsberg a. d. W., 7. November. Unter großem 
Auflauf wurden heute Abend aus Berlin die Diebe, welche ſeit 
etwa drei Wochen hier ganz bedeutende Einbruchdiebſtähle 
verübt hatten, unter ſicherer Bedeckung geſchloſſen dem hieſigen 
Amtsgerichtsgefängniß eingeliefert. 


Verſchiedenes. 


— Die bekannte Roman-⸗Schriftſtellerin Emmi Roſſi iſt 
am Mittwoch in Berlin geſtor ben. 

— Die Hälfte des großen Looſes iſt in den Schooß 
einer Anzahl, etwa 15 einfacher, ſchlichter, ja man kann bei 
einzelnen auch ſagen, armer Fabrikarbeiter und kleiner 
Handwerker, in Blumenau und Wüſtegiersdorf, Kreis 
Waldenburg (Schleſien) gefallen. Leute die zu der Ziehung 
70 Pfg. einſetzten, ſind im Augenblick in den Beſitz von ca. 6500 
Mark gelangt. Beſonders zu gönnen iſt der Gewinn einer 
Familie, die einſt gute Tage geſehen, indem ſie im Beſitz eines 
Fabrikationsgeſchäftes war und nun durch Unglücksfälle gezwungen 
wurde, in allen Gliedern, Vater, Sohn und Tochter in die Fabrik 
zu gehen, dieſer Familie iſt ein ganz bedeutender Gewinn zu⸗ 
gefallen. Auch ein Böttcher meiſter iſt mit feinem Sohne bei 
den glücklichen Gewinnern. Ein Fabrikſchloſſer, der eine 
kranke Frau und 5 Kinder hat, wird ebenfalls durch dieſen Gewinn 
hoffentlich für immer aus ſeiner gedrückten Lage befreit. Zwei 
ſeiner Kinder waren zur Beſchenkung für Weihnachten aus den 
Stiftungen ſchon vorgemerkt. 

— ([Schiffbruch.] Der deutſche Schooner „Otto“, unter 
Kommando des Kapitäns Schwinn von Methil nach Bremer⸗ 
haven mit Kohlen unterwegs, ſcheit erte Mittwoch Nacht bei 
heftigem Sturm an den Sconghallfelſen in der Nähe von North⸗ 
Berwick. Von der aus fünf Mann beſtehenden Beſatzung 
wurden vier gerettet. Der Schiffsjunge ertrank oder 
wurde durch den Raketenapparat getödtet, mit welchem die 
Leute nicht umzugehen verſtanden. 


— Die Silberbarren, die kürzlich in London von einem 
Rollwagen der Midland⸗Eiſenbahn geſtohlen wurden, kommen 
allmählig alle wieder an die rechtmäßigen Eigenthümer. Vor 
wenigen Tagen erlangte die Polizei wiederum 13 von den 31 
Barren. Ein Wagen fiel den Geheinpoligiſten auf. Zwei ver⸗ 
dächtige Geſellen 8 ihn. Die Geheimpoliziſten hielten ihn 
an und brachten ihn auf die Polizeiſtation. Ihr Argwohn ſtellte 
ſich dort als begründet heraus. Die dreizehn Barren waren in 
Tae dann in braunes Papier und jattepli in 

eppiche eingeſchlagen. Ueber den Barren lag Holz. 

— Nach Unterſchlagung von 50000 Mk. flüchtig ge⸗ 
worden iſt der Mitinhaber der Firma Lagois u. Seibert, 
Kaufmann Georg Lagois aus Berlin. Lagois, deſſen Ehe 
demnächſt geſchieden werden ſollte, hat ſich vor etwa acht Tagen 
in Begleitung einer Frauensperſon heimlich von Berlin entfernt, 
nachdem er ſich von den an die Firma eingeſandten Geldern 
etwa 50000 Mk. angeeignet hatte. In einem zurückgelaſſenen 
Brief an ſeine Frau hat er dieſe von ſeinem Vorhaben unter⸗ 
richtet. Sie wiſſe, heißt es in dem Schreiben, daß er Unter⸗ 
ſchlagungen begangen habe, und da er vorausſetze, daß ſie bei 
ihrer gerichtlichen Vernehmung von dieſer Kenntniß gegen ihn 
Gebrauch mochen werde, ſo ziehe er es vor, ſich in Sicherheit zu 


bringen. Uebrigens habe er für alle Fälle zwei Piſtolen bei 
ſich, deren er ſich, ſollte man ihm auf die Spur kommen, bedienen 
würde. Bisher ſcheint ſich dieſe Vorausſetzung noch nicht erfüllt 
zu haben; wenigſtens iſt von einer Verhaftung bezw. Entdeckung 
des Flüchtigen noch keine Mittheilung eingegangen. 


— lungetreuer Beamter.] Das Schwurgericht in 


Gera verurtheilte den Ortskrankenkaſſen⸗Angeſtellten Keitel 
wegen Unterſchlagung und wegen Urkundenfälſchung durch Brand⸗ 
ftiftung zu 2½ Jahren Gefängniß. Keitel war in ſeiner Stellung 
mit dem Einkleben der Verſicherungsmarken beſchäftigt. 


— Unter den Hochzeitsgeſchenken für Miß Vander⸗ 


billt, die Millionärstochter, welche ſich, wie ſchon erwähnt, jetzt 
verheirathet, iſt das koſtbarſte das Geſchenk ihrer Mutter, das 
berühmte Perlenhalsband der Kaiſerin Katharina von 
Rußland, deſſen Werth auf 800,000 Mark geſchätzt wird. Der 
Bräutigam, der Herzog von Marlborvugh ſchenkte ſeiner Braut 
eine Broche, deren Mittelſtück ein 20 karäktger blaſſer Rubin iſt, 
von Diamanten umgeben und mit einem äußeren Rande von 
25 ausgeſuchten Perlen. Die Broche iſt ein Eröſtück der 
Marlboroughs und hat einen 


erth von 60000 Mark. 
— lErkann t.] Herr (der ein Pferd leihen will): Wir 


rechnen Sie? Den ganzen Nachmittag, oder nur die Zeit, die 
ich ausbleibe?“ 


Pferdeverleiher: „Die Zeit, welche das Pferd aus⸗ 


bleibt.“ 


2 Danzig, 8. November. Herr Oberpräſident v. Goßler 


begiebt ſich am 12. d. Mts. nach Flatow, um das dortige 
Kreiskrankenhaus ſowie die Schulen zu beſichtigen und von dort 
aus nach Poſen, um einer Sitzung der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
beizuwohnen und kehrt am 15. d. Mts. wieder hierher zurück. 


Auf dem Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen“ begaben ſich 


heute früh die Herren Oberpräſident v. Goßler, Baurath Görz, 
Bauinſpektor Seydel, Regierungsrath Delbrück u. A. nach dem 


Durchſtichgelände, um die Koupierungsarbeiten zu beſichtigen. 
Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Kgl. Eiſenbahn 

direktion werden die Transportſteuerzuſchläge von 40 bezw. 10 Pf. 

bei Eilgutſendungen im Deutſch⸗Sosnowicer Grenzbezirk nicht 


mehr erhoben. 


* Potsdam, 8. November. Der Kaiſer jagt heute in Pies⸗ 


dorf auf dem Gute des Hausminiſters v. Wedell und kehrt 
abends gegen 11½ Uhr zurück. 


+ München, 8. November. Im Bilderdiebſtahlprozeß be⸗ 


antragte der Staatsanwalt für Lapp zwei Jahre drei Monate, 
Ackermann zwei Jahre ſechs Monate, Heinemann ein Jahr ſechs 
Monate Zuchthaus; außerdem für [ſämmtliche Angeklagte Ab 
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf fünf Jahre. 


Wien, 8. November. Im Abgeordnetenhauſe interpellirte 
der Abg. Steinwender den rg rer Badeni über 
die Nichtbeſtätigung Lueger's als Bürgermeiſter von Wien; die 


bei dieſer Gelegenheit applaudirenden Gallerien werden 


vom Präſidenten des Hauſes verwarnt. Ein Abgeordneter 
ſtellte eine Anfrage wegen einer angeblichen Aeußerung des 
Statthalters von Nieder⸗Oeſterreich, mit welcher dieſer den 
Wiener Bürgermeiſter als ſeinen Bezirkshauptmann bezeichnet 
haben ſoll. 

Z Budapeſt, 8. November. Das Abgeordnetenhaus 
nahm nach langer Debatte den vom Magnatenhauſe ab: 
geänderten Text des Geſetzes über die freie Religions- 
übung an. Hiermit iſt die Geſammtheit der von der 
Regierung in Ausſicht genommenen kirchenpolitiſchen 
Reformen endgiltig erledigt. 

: London, 8. November. Die Maſchinenbauer dreier 
weiterer Werke in Glasgow ſtellten geſtern Abend die Arbeit 
ein. Die Zahl der Streikenden beträgt jetzt 8000. 

„Paris, 8. November. Der Direktor der Glas⸗ 
hütten in Carmaux (Reſſegnier) ſandte ſſeine Familie 
vorſichtshalber nach Toulonſe; er ſelbſt verbleibt in 
Carmaux. 

( Konftantinopel, 8. November. Wie aus offizieller 
türkiſcher Quelle gemeldet wird, gelang es den von den Behörden 
nach Erzerum entſandten Streitkräften die von ungefähr 200 
in Kurden⸗ und Laſen⸗Tracht gekleideten Leuten belagerte 
Ortſchaft Manis im Terdian zu entſetzen und die Angreifer 
zu zerſtreuen; derſelben Quelle zufolge, wurde ein Armenier 
verhaftet, der im Begriff ſtand, Patronen anzufertigen; auch 
mehrere andere als Soldaten und Zollbedienſtete verkleidete 
Armenier ſind verhaftet. 

— — ————— — — (m:: n n n n nn mn 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Sonnabend, den 9. November: Wolkig, Nebel, kälter. 
Starke Winde an den Küſten. — Sonntag, den 10.: Wolkig, 
bedeckt, ziemlich milde, vielfach Nebel, lebhaft an den Küſten. — 
Rader den 11.: Wolkig, vielfach trübe, Nebel, kälter, 
friſcher Wind an den Küſten. — Dienstag, den 12.: Wolkig, 
Nebel, kühler, Nachtfröſte, windig an den Küſten. 


Thorn, 7. Nopbr. Getreidebericht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen matt, geringes Angebot, 127⸗28 Pfd. 130 Mk., 128 
bis 130 Pfd. 132⸗33 Mk., 132⸗34 Pfd. 134 Mk. — Roggen matt, 
geringes Angebot, 124.25 Pfd. 107 Mk., 126-30 Pfd. 108-109 
Mk. — Gerſte flau, bei ſtarkem Angebot, mehlige helle Brau⸗ 
waare voll und ſchwer 120⸗25 Mk., Mittelwaare 110-15 Mk. 
Futterwaare 96⸗98 Mk. — Hafer unverändert, hell, rein 11015 
Mk., dunkel, beſetzt 105-106 Mk. 


Danzig, 8. November. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 
I: 


811. 7/1 8/11. 7.11. 
Weizen: Umſ. To.] 200 200 ıGerstegr.(660-700) |105-115j114.115 
inl. hochb. u. weiß 142 143 kl. (625-660 Gr.) 100 100 
inl. hellbunt . 140 | 140 [Hafer ini. 110 | 108 
Tranſ hochb. u. w. 110 | 111 [Erbsen inl.....| 110 | 110 
Tranſit beilb. . 106 107 Tran... 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl...... 172 | 173 


Novbr.-Dezbr. . . 140,00 141,00 |Spiritus (loco pr. 

Fenn Nov. Dez. 106,50 1106,00 | 10000 Liter 0.) 

Regu 1 140141 ] mit 50 Mk. Steuer 51,25 | 51,25 
Roggen: inländ. 111 112 [mit 30 Mk. Steuer 31,50 | 31,50 
ruf poln. z. Trnſ. 75,00 | 76,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Nov.⸗Dez. 111,00 110,50 Qual.⸗Gew.): matt. 

Area). Bo 76,50 | 77,00 oggen (pr. 714 Gr. Dual, 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 111 112 Gew.): flau. 


Königsberg, 8. November. Spiritus⸗Depeſche. 
Geste u. ie 1 9 u. r 
reiſe pe er % loco konting. 52,75 Brief, 
Mk. 52, Geld, unkonting. Mk. 32,25 Geld. 8 


Berlin, 8. Nopbr. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
A1. 7/11. 811. 7./11. 
Weizen loco 135.147 135.147 | 40% Reichs⸗Anl. | 105,10 105,25 
Dezember 143,25 143,25 | 3¼% „ „ 104,10 104,25 
Mali.. 147,25 147,75 | 30% PR 98, 99,10 
Roggen loco |115-1221115-122 4% Pr. Conſ.-A. 105,10 105,10 
Dezember . 117,50 117,75 | 3½0% „ „ 0 
123,25 123,25 | 30 „ „ „ 0 
.1115-1481115-148 5% Bir BIO, 100,80 | 100,80 


118,25 | 118,50 0% fr 96,7 
120,00 | 120,00 | 3V@nSitpr.. 100,70 100,60 
Spiritus: 1 3/0% Pom. „ 100,90 
loco (70er) .. 32,60] 32,70 ] 3½0/% Poſ. „ 100,60 | 100,50 
November. 36,70] 36,70 | Disk.⸗Com.⸗A. 218,25 | 219,10 
Dezember. 36,60] 36,60 | Zaurabütte .. | 152,90 | 152,00 
Mai.. . 37,70] 37,70 | Italien. Rente 86,90] 87,60 
Tendenz: Weizen ruhig, Privat ⸗ Disk. 3,70 30% 
Roggen ruhig, Hafer Ruſſiſche Noten 220,45 | 220,25 
ruhig, Spiritus ruhig. Tend. d. Fondb.] matt | befait. 


Mai 
Hafer loco. 
Dezember 
Nai. 


— 


Grerbe-Meltelhung 18964 


et —— 


Der Graudenzer Gewerbeverein hatte bereits für das Jahr 1895 die Deranftaltung einer Gewerbeausſtellung geplant, als Königsberg 
und Poſen mit ihren Ausſtellungsprojekten hervortraten. Um beſonders der Nordoſtdeutſchen Ausftellung in Königsberg keine Konkurrenz 
zu machen und alle Zerfplitterung zu vermeiden, wurde der Plan für 1895 aufgegeben und die Ausſtellung auf 1896 verſchoben. Inzwiſchen 
iſt rüſtig an den Vorbereitungen weitergeſchafft worden, ſodaß nun die 


Weſtpreußziſche Gewerbe-Ausſtellung 


welche laut Beſchluß des unterzeichneten Komitees in der Zeit vom 


15. Juni bis J. Auguſt 1896 zu Graudenz 


im Tivoli und auf dem an das Civoli⸗Etabliſſement grenzenden Gelände (40 000 U◻U Meter) ftattfinden fol, ins Werk geſetzt werden kann. 


Auf den jetzt geſchloſſenen Ausftellungen des Jahres 1895 in unſerem Oſten iſt das Kleingewerbe fo gut wie gar nicht vertreten 
geweſen, feiner Förderung ſoll vor allem die Ausſtellung in Graudenz dienen, ſie will den tüchtigen Handwerkerſtand in dem ſchweren 
Exiſtenz Mampfe befähigen helfen, goldenen Boden zu gewinnen, größere Kreife auf gute Arbeit aufmerkſam machen, den Geſchmack ver⸗ 
edeln, Anregungen für Jedermann bieten. Die Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung — die erſte größere Ausſtellung in Weſtpreußen — 
wird ſich zu dem Zwecke nicht auf das Kleingewerbe allein beſchränken, wenn fie auch zur möglichſten und fruchtbaren Entfaltung feines 
Könnens dienen ſoll, ſondern es werden Ausſteller ohne Rückſicht auf die Größe ihres Betriebes aus ganz Weſtpreuſßen zugelaſſen, 
ſofern die Gegenſtände in der Provinz erzeugt ſind oder doch durch weſtpreußiſchen Gewerbefleiß die letzte Vollendung erhalten haben. 
Gegenſtände aus anderen Bezirken unſeres deutſchen Vaterlandes werden nur dann zugelaſſen werden, wenn gleichartige Gegenſtände von 
weſtpreußiſchen Gewerbetreibenden nicht ausgeſtellt werden und wenn ſie einen neuen oder intereſſanten Induſtriezweig darſtellen, der eine 
Förderung der weſtpreußiſchen Gewerbthätigkeit verſpricht. 181761 

Die Stadt Graudenz am Weichſelſtrome iſt vermöge ihrer günſtigen Lage in der Mitte der Provinz und leicht erreichbar durch gute 
Bahnverbindungen für dieſe Weſtpreußiſche Gewerbe⸗Ausſtellung umſomehr geeignet, als die Stadt und deren Gewerbe ſeit der wohl⸗ 
gelungenen Ausſtellung, die hier vor nunmehr einem Jahrzehnt veranſtaltet wurde, einen außerordentlichen Aufſchwung genommen hat. 


Alle diejenigen Bewohner Weſtpreußens, denen die Entwickelung des Gewerbes in unſerer Provinz am Herzen liegt, bitten wir, dieſe 
Ausſtellung zu unterſtützen, die Gewerbetreibenden erſuchen wir, ſie reichlich zu beſchicken und die Anmeldungen recht bald dem „Ausſtellungs⸗ 
Komitee zu Graudenz“ zukommen zu laſſen. 


Das Ehren- Momilee. 


Dr. v. Gofler, 
Staatsminifter und Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen, Ehrenpräſident der Ausftellung. 2 
Dr. Baumbach, Ehlers, v. Bolwede, 
Oberbürgermeifter von Danzig, Vorſitzender des weſtpr. Städtetages. Stadtrath, Dorfiender des gewerblichen Sentral-Dereins von Weſtpreußen. Regierungs-Präftdent in Danzig. 
— v. Born, Jaeckel, v. Puttkamer ⸗-Plauth, 
Regierungs-Präfident in Marienwerder. Landes Direktor von Weſtpreußen in Danzig. Rittergutsbeſitzer, Vorſitzender des Fentral⸗Vereins weſtpr. Landwirthe. 
Thomé, 


Präſtdent der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig. 


Das Nusſtellungs-MRomitee. 


Oberft Aldenkortt, Kommandant von Graudenz. General Lieutenant v. Amann, Kommandeur der 35. Diviſion. Gymnaſial⸗Direktor Pr. Anger: 
Stadtbaurath Nartholom6é. Bauingenieur Rehn. Seifenfabrikant Berger Danzig. Gerbermeiſter Boesler⸗Dt. Eylau, 

Möbelfabritant Y. Boftenfagen-Pr. Stargard. Schneidermeiſten Norrmann. Gewerbeinſpektor Böhmer Marienwerder. Maler Breuning fen. Direktor Aroſchell. 
Schuhwaarenfabrikant Budnill. Landrath Conrad. Lederzurichter Adolf Dome. Schmiedemeiſter Earl Domke. Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Elbel. 
Oberbürgermeiſter Elditt⸗Elbing. Adminiſtrator Elfert⸗Munterſtein. Bürgermeiſter Eupel-Konis. Zimmermeiſter Bruno Fiſcher. 

Redakteur P. Fiſcher. Schirmfabrikant Friedrich. Goldarbeiter Früngel. Brauereibeſitzer Heiger Culm. Kaufmann Gericke. Regierungs- und Baurath Gette. 
Fleiſchermeiſter Ferdinand Glaubitz. Bäckermeiſter Grabowski. Maurer- und Simmermeiſter Gramberg. 

Kealſchuldirektor Grott. Redakteur Hallbauer. Stadtrath und Fabrikbeſitzer Herzfeld. Uönigl. Garniſon⸗Bauinſpektor Herzfeld. Gerbermeiſter Heſſelbart. 
Hreisphyſikus Dr. Heynacher. Maſchinenfabrikant A. Horſtmann⸗Pr. Stargard. Buchdruckereibeſitzer Jalkomski. Hauptmann Zoachimi, Platzmajor. 
Ulempnermeiſter Israefowicz. Juſtizrath Kabilinsſi. Sattlermeiſter Kanitzberg. Hofbuchdruckereibeſitzer Kanter ⸗ Marienwerder. 
Oberbürgermeifter Kohli⸗Thorn. Schloſſermeiſter Klieſe. Fabrikbeſitzer Kraatz⸗Thorn. Rittergutsbeſitzer v. Kries Schloß Roggenhauſen. Mittelſchullehrer Krößn. 
Gewerbe⸗Inſpektor Krumbhorn⸗Elbing. Kaufmann und Korbwaarenfabrifant Oscar Kuhn. Baugewerksſchul⸗Direktor Kunz⸗Dt. Krone. Ulempnermeiſter Kutzner fen. 
Kaufmann Fritz Kyſer. Pyrotechniker Tadwig. Braumeiſter Feicht. Regierungs⸗Aſſeſſor Leidig- Marienwerder, Vorſitzender des Gewerbevereins. 

Kommerzienrath Soefer-Elbing. Siegeleibeſitzer Mehrlein. Maurermeiſter Oskar Meißner. Oberlehrer Miehlke. 

Honſul Mintzlaff⸗Elbing. OGfenfabrikant Monath Marienburg. Fabrikbeſitzer Muscate⸗Dirſchau. Direktor Pr. Nagel, Vorſitzender des Gewerbevereins Elbing. 
Spediteur Nonnen berg. Dr. Oſtermayer, Vorſitzender des Danziger Allgemeinen Gewerbevereins. Rentier Penkwitt. Fabrikbeſitzer Veters⸗Culm. 
Hommerzienrath Peters Elbing. Vittergutsbeſitzer . Plehn⸗Gruppe. Oberbürgermeifter Pohlmann. Bürgermeiſter Polski. Schuhwaarenfabrikant Reich. 
Amtsgerichtsrath Richter. Mühlenbeſitzer Nofanowski. Apotheker Roſenboßm. Sekretair Saecker. Seminardirektor Falinger. Hausbeſitzer Robert Scheffler. 
Uhrmacher Schmidt. Mählenbeſitzer Schnackenburg⸗ Mühle Schwetz. Ugl. Bauinſpektor Struck. OGbſtweinproduzent und Liqueurfabrikant Schützler. 
Eifchlermeifter Schröder. Buchhändler Schubert. Apotheker Schüler Briefen. Stadtrath Schütz⸗Danzig. Fabrikbeſitzer Hermann Schütt Czersk. 
Mühlenbeſitzer Simon. Wagenfabrikant Späucke. Photograph von Szymonowicz. Herm. Schwartz jun., Vorſitzender der Handelskammer in Thorn. 
Schloſſermeiſter Tilk⸗Thorn. Kegierungsrath Frilking⸗Danzig. Glaſermeiſter Teſchle. Stadtkämmerer Tettenhorn. Malermeiſter Thielheim Elbing. 
Fabrikbeſitzer Ventzlii. Sabeifbefiter Victorius jun. Fabrikbeſitzer Voß Neuenburg. Kandgerichts-Diveftor Weiſe. Ofenfabrikant Weiß. 

Oberingenieur Zieſe⸗Elbing. Kaufmann Zöllner. 


Heute 3 Blätter. 
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. meier, Oberförſter zu Okonin, auf die Oberförſterſtelle Köpenick Konferenz mit einer Vorverſammlung eingeleitet, ar welche ſich 
Aus der P ro vin z. (R.⸗B. Potsdam) — t; Meißner, Hilfsjäger zu Petricken, eine Sitzung des Vereins zur Verſorgung armer Pfarrtöchter 
Graudenz, den 8. November. nach Gr.⸗Baum (R.⸗B. Königsberg) verſeßt. ſchloß. Es 15 100 N um — — i 
— Am 15. November treten auf Beſchluß des Bundesraths Thorn, 7. November. Sein fünfzigjähriges Bürger- zu können und ihm eine feſte Grund ag au geben, bie Beiträge, 
im $ 53 der Verkehrsordnung für pie ee Deutſchlaubs iubiläum feiert am 14. d. Mts. Herr Rentier Preuß. Herr | welche die Geiſtlichen bisher zan die Wittwen⸗ und Waiſenkaſſe 
Aenderungen ein, und zwar wird in den Fällen unrichtiger [Preuß iſt ſeit 39 Jahren Stadtverordneter und ſeit etwa 20 gehlien, für die Mitglieder des neuen Vereins * AR 1 55 
Inhaltsangabe der Wagen, ſofern die unrichtige Inhaltsangabe | Jahren Alterspräſident der Stadtverordneten⸗Verſammlung. Trotz rozent zu ermäßigen. Dieſes dritte Prozent fol dann in die 
nicht geeignet iſt, eine Frachtverkürzung herbeizuführen, ein 
Frachtzuſchlag von einer Mark für den Frachtbrief, ſonſt das 
Doppelte des Unterſchiedes zwiſchen der Fracht für den angegebenen 
und der für den ermittelten Inhalt, mindeſtens aber eine Mark 
erhoben. Im Falle zu niedriger Angabe des Gewichts einer 
Wagenladung beträgt der Frachtzuſchlag das Doppelte des 
Unterſchiedes zwiſchen der Fracht für das angegebene und der 
für das ermittelte Gewicht. Im Falle der Ueberlaſtung eines 
vom Abſender ſelbſt beladenen Wagens beträgt der Frachtzuſchlag 
das Sechsfache der Fracht für das die zuläſſige Belaſtung über⸗ 
ſteigende Gewicht. Wenn gleichzeitig eine zu niedrige Gewichts⸗ 
angabe und eine Ueberlaſtung vorliegt, ſo wird ſowohl der 
Fragen lag für zu niedrige Gewichtsangabe als auch der 
achtzuſchlag für die Ueberlaſtung erhoben. Ein Frachtzuſchlag 
wird aber nicht erhoben bei unrichtiger Gewichtsangabe und bei 
Ueberlaſtung, wenn der Abſender im Frachtbriefe die Vorwiegung 
verlangt hat, und bei einer während des Transportes in Folge 
von Witterungseinflüſſen 59 Ueberlaſtung, wenn der 
Abſender nachweiſt, daß er bei der Beladung des Wagens das 
daran vermerkte Ladegewicht nicht überſchritten hat. 


Nach den bisherigen Vorſchriften konnten die Abholer 
von Packetſendungen, wenn ſie die Begleitadreſſe rechtzeitig 
abgefordert hatten, die zugehörigen Packete 7 Tage bei dem 
Boltamte lagern laſſen. Nach Verlauf dieſer Zeit wurden ſie 
ſchriftlich unter Gewährung einer weiteren Friſt von abermals 

Tagen an die Abholung erinnert. Dieſe Beſtimmung iſt oft 
in mißbräuchlicher Weiſe ausgenutzt worden. Es iſt * ver⸗ 
fügt worden, daß gewöhnliche Packete, welche am Tage nach dem 
Eingange nicht abgeholt werden, ſelbſt dann, wenn die zuge⸗ 
örigen Begleitadreſſen bereits abgefordert ſind, am zweiten 

age nach dem Eingange gegen Erhebung der ordnungsmäßigen 
Beſtellgebühr dem Empfänger in die Wohnung zu beſtellen 
eat: Weigert ſich der Empfänger, das Beſtellgeld zu bezahlen, 
o iſt dies als Verweigerung der Annahme anzuſehen und darauf⸗ 
hin das Packet als unbeſtellbar zu behandeln. 


— Die beamteten Kreisthierärzte haben freien Zutritt 
zu den Bahnhöfen, wenn ſie zur Ausübung veterinärpolizei⸗ 
licher Funktionen anweſend ſein müſſen. Weiter ſind diejenigen 
Perſonen, welche zur Erlangung einer dienſtlichen Auskunft das 
Stationsbureau oder die Räume der Gepäck⸗, Eilgut⸗ und Güter⸗ 
abfertigungsſtelle aufſuchen müſſen, ungehindert und ohne daß 
es der Löſung einer Bahuſteigkarte bedarf, durchzulaſſen. Das 
Gleiche gilt von den Perſonen, welche die im Abonnement zur 
Berjendung gelangende Milch zu verladen haben, ſowie von 
Bäckern, Schlächtern u. ſ. w., welche den Bahnhofswirthen 
und den Inhabern von Dienſtwohnungen Lebensmittel überbringen. 
Alle dieſe Perſonen dürfen indeß nür in denjenigen Theilen der 
abgeſperrten Räume verweilen, in denen das von ihnen vorzu⸗ 
acht 1885 Geſchäft zu verrichten iſt, auch darf der Aufenthalt 
nicht länger dauern, als es das Geſchäft erfordert. Wenn auf 
rößeren Stationen die Kontrole dieſer Perſonen auf Schwierig⸗ 
keiten ſtößt, ſo bleibt es den Vorſtänden der Betriebsinſpektionen 
überlaſſen, anzuordnen, daß dieſe Perſonen zwar ungehindert 
in die abgeſperrten Theile eintreten können, beim Wiederaustritt 
aber dem Bahnſteigſchaffner eine Erlaubnißkarte zum Verlaſſen 
des Bahuſteiges vorzuzeigen und abzugeben haben, welche ſie 
ſich nach Verrichtung ihres Geſchäfts bei dem Stationsvorſteher 
auszubitten haben. 


— Das Reichs ⸗ Verſicherungsamt beendigte einen 
wichtigen Rechtsſtreit, welchen der Braumeiſter Siegel aus 
Groß Wallicz bei Brieſen in Weſtpreußen gegen die Brauerei- 
and Mälzerei » Berufsgenofjenidaft in Frankfurt aM. wegen 
Gewährung einer Unfallrente begonnen hatte. Die Brauerei 
gehörte zu einem größeren Gute und lieferte für eine große 
Anzahl von Gaſtwirthen der Umgegend Bier. Als nun Siegel 
eines Tages nach der Stadt fuhr, angeblich um Beſchwerden 
von Kunden zu unterſuchen, gingen die Pferde mit dem Wagen 
durch und ſchleuderten den Braumeiſter ſo heftig heraus, daß er 
erheblich verletzt wurde. Der Verletzte erſuchte alsdann die 
Berufsgenoſſenſchaft um Gewährung einer Unfallrente, da er 
die Reiſe im Intereſſe des Brauereibetriebes unternommen habe. 
Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte aber jede Entſchädigung ab, da 
der Braumeiſter vor allem den Wagen zur Kirchfahrt benutzt 
habe; als er den Unfall erlitt, ſei er nicht im Intereſſe des 
Brauereibetriebes thätig geweſen. Gegen dieſen Beſcheid legte 
Siegel Berufung e m ein und machte geltend, 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


— 


Kaſſe des Vereins zur Verſorgung verarmter Pfarrtöchter fließen, 
aus welcher Pfarrköchter eine jährliche Renke beziehen ſollen, 
ſofern ſie ein Einkommen von weniger als 300 Mk. beſitzen und 
mindeſtens ein Alter von 30 Jahren erreicht haben. Der Verein 
gühtt bereits 159 Mitglieder. Am folgenden Tage wurde die 
onferenz durch eine Anſprache eröffnet, der ein wiſſenſchaftlicher 
Vortrag des Herrn Profeſſor Dr. Kühl über das Thema: „Kein 
Ruhm vor Gott, der Grundton der Pauliniſchen Theologie“ 
folgte. Demnächſt ſprach Herr Pfarrer Stengel⸗ Petersdorf 
über die Pflege „geiſtlicher Gemeinſchaft“. Am geſtrigen Nach⸗ 
mittage fand die Eröffnung des Kongreſſes für innere 
Miſſion ſtatt. Die erſte Sitzung vereinte die Mitglieder des 
engeren und weiteren Vorſtandes des Provinzialvereins und die 
Kreisſynodalvertreter für innere Miſſion im großen Saale des 
königlichen Konſiſtoriums: Das einzige Referat erſtattete Herr 
Pfarrer Malletke⸗Wenden über: „Der Kreisſynodalvertreter 
für innere Miſſion als Organ der Kreisſynode und als Agent 
des Provinzialvereins.“ 

Königsberg, 7. November. Für die erledigte Stelle des 
Landes ſekretärs hatten ſich 108 Bewerber gemeldet. Ge⸗ 
wählt wurde vom Provinzialausſchuß in ſeiner geſtrigen Sitzun 
der Bürgermeiſter von Fiſchhauſen, Herr Schöneberg. Tana 

s Braunsberg, 7. November. In Paulen bei Frauendorf 
wird am 15. d. Mts. eine Poſthülfſtelle eingerichtet, deren Ver⸗ 
waltung dem Lehrer Schwarz übertragen worden iſt. Ebenſo 
beabſichtigt die Oberpoſtdirektion in nächſter Zeit auch in 
Karſchau bei Neu Münſterberg eine Poſthülfſtelle einzurichten, 

* Pillkalleu, 6. November. In verſchiedenen Bezirken 
unſeres Kreiſes hat man ernſtlich den Vorſchlag gemacht, den 
Antrag Kanitz in der Weiſe abzuändern, daß der Sta at 
den Landwirthen einen beſtimmten jährlichen Getreide⸗ 
ertrag, vorläufig das 8. oder 10. Korn zu garantieren 
hätte, da auch die höchſten Getreidepreiſe dem Landwirth nichts 
nützen, wenn er, wie hier in dieſem Jahre, nicht genug Getreide 
geerntet hat. Da Graf Kanitz unſeren Kreis im Rei stag ber» 
tritt, ſo iſt zu erwarten, daß ihm dahin zielende Vorſchläge 
baldigſt gemacht werden. — Herr Lehrer Boy⸗Uszrudszen ift 
zum Schulvorſteher der dortigen Schule gewählt und hat die 
behördliche Beſtätigung erhalten. — Zu einem frohen Jäger» 
feſt geſtaltete ſich der Schluß der diesjährigen Hubertus agd in 
der Schoreller Forſt im Waldkruge zu Bagdohnen. Das Feſt 
galt dem Rittergutsbeſitzer Herrn Pieper auf Kimſchen, welcher 
an dieſem Tage feine 50, Hubertusjagd mitgemacht hatte. 

* Seeburg, 6. November. Herr Kaplan Prahl iſt von 
hier als Pfarrer auf die neu eingerichtete Pfarrſtelle in Roſen⸗ 
garth im Dekanat Guttſtadt verſetzt. In ihm verliert der 
Bauernve rein einen tüchtigen Mann, ſeine Gemeinde einen 
treuen Rathgeber. — Die Ergänzungswahlen der hieſigen Stadt⸗ 
verordneten finden am 19. d. Mts. ſtatt. Es ſcheiden aus 
in der erſten Abtheilung Kaufmann Auſten, in der zweiten 
Beſitzer Bahr in der dritten Färbereibeſitzer Kretſchmann 
und Fleiſchermeiſter Galitzki. 

Lengwethen, 6. November. Von dem den Ho fer*jchen 
Erben in Skaisgirren gehörigen Gut zu Lengwethen hat Herr 
Kaufmann Arndt das Geſchäftshaus für 40 000 ME. gekauft 
Das Hauptgut mit 600 Morgen iſt für 106 000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Knobbe-Wiſchwill übergegangen. 

. Krone a. d. Brahe, 6. November. Der hieſige Land⸗ 
wirthſchaftliche Verein bringt die Herren Gutsbeſitzer 
Reinsdorf Wittoldowo und Falkenthal⸗Slupowo für die 
Wahl zur Landwirthſchafts kammer in Vorſchlag. 

+ Nakel, 6. November. Heute fand hier eine Bezirks⸗ 
Konferenz der evangeliſchen Lehrer unter dem Borſi 
des Kreis⸗Schulinſpektors Pfarrer Venzlaff ſtatt. U. a. 8 
Herr Lehrer Gehrke-Nakel über das Thema: „Wie kann die 
Jugend durch die Schule vor dem Genuß von Wein, Bier und 
Schnaps geſchützt werden?“ 

( Poſen, 6. November. Bei Entlaſtung vieler Bau- und Etats⸗ 
rechnungen bewilligte die Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in ihrer heutigen Sitzung 31917 Mk. Mehrausgaben nach. Bei der 
Beſprechung über das trübe Gaslicht machte der Magiſtrat die 
erfreuliche Mittheilung, daß nach und nach alle öffentlichen 
Straßen Auer'ſches Gasglühlicht erhalten ſollen, womit heute 
ſchon mehrere der lebhafteſten Straßen verſehen find. Bei der 
Aufnahme von Geiſteskranken in die ſtädtiſche Irrenabtheilung 
ſollen, einer Anordnung des Regierungs⸗Präſidenten entſprechend, 
fortan Phyſikatsatteſte erfordert werden. Die Koſten hierzu 
wurden mit 750 Mk. für das laufende Etatsjahr bewilligt. Zu 
der bevorſtehenden Vorbereitung größerer Bauvorlagen, 
darunter das Projekt für eine Umſchlagſtelle an der Warthe und 
dem Bahnhof „Gerberdamm“ wurde dem Magiſtrat eine weitere 
techniſche Hilfskraft bewilligt. Angeregt wurde auch die Ver⸗ 
mehrung der Stadtverordneten von 36 auf mindeſtens 48. 
Die Zahl von 36 Stadtverordneten entſpricht nicht der Seelen⸗ 
zahl der Stadt Poſen, at aber auch für die ſtetig wachſenden 
Arbeiten, beſonders in den ſtädtiſchen Kommiſſionen, zu gering, 

Der Stadtverordneten Verſammlung iſt vorm 
Magiſtrat die Vorlage betr. die Errichtung einer ſtädtiſchen 
Bank zugegangen, die der Unterſtützung von Handel und Ge⸗ 
werbe, der Förderung der Genoſſenſchaftsbildung, endlich der. 
Verbeſſerung der geſammten Kreditverhältniſſe dienen ſoll. Die 
Stadtverordneten⸗Verſammlung wird erſucht, ſich damit ein⸗ 
verſtanden zu erklären, daß eine ſtädtiſche Bank mit einem, von 
der Sparkaſſe herzugebenden verzinslichen Stammkapital vo 
500000 Mk. errichtet werde. 1 

In einer Sitzung des polniſchen Vereins der jungen 
Induſtriellen iſt beſchloſſen worden, die jungen polniſchen 
Kaufleute als Mitglieder des Vereins heranzuziehen, um im 
Gemeinſchaft mit den Induſtriellen über Angelegenheit der 
1 und des Handels, über die Erwerbsverhältniſſe ꝛc. zu 
erathen. 

i Krotoſchin, 5. November. Vom Schwurgerſchte Oſt rowo 
wurde am 25. September der Arbeiter Martin Kokot zum 
Tode verurtheilt, weil er in der Nacht vom 24. Juni in 
Krotoſchin den Bäckermeiſter Itzig Neuſtadt ermordet und deſſen 
Schweſter, die taubſtumme Lea Neuſtadt, zu ermorden verſucht 
hat. Die von ihm gegen das Urtheil eingelegte Reviſion iſt 
vom Reichsgericht verworfen worden. 


ſeiner 79 Lebensjahre erfreut ſich der Jubilar einer ungewö nlichen 
Rüſtigkeit. — Das Beſitzer Lan geiſche Ehepaar in Schillno 
begeht am nächſten Sonntag das Feſt der diamantenen Hoch⸗ 
zeit; Herr Lange iſt 90 und Frau Lange 84 Jahr alt. Das 
Jubelpaar iſt noch recht rüſtig. 

MBrieſen, 7. Nopbr. Auf der der Anſiedlungskommiſſion 
gehörigen Herrſchaft Rynsk ſchreitet die Parzellirung rüſtig 
vorwärts. Eine Menge Parzellen ſind im Laufe dieſes Jahres 
vergeben worden, und die Nachfrage nach kleineren Parzellen iſt 
fortdauernd ſehr ſtark. 

In Chelmonie wird am 11. November eine Poſthülfs⸗ 
ſtelle eingerichtet die mit dem Poſtamt in Schönſee durch eine 
Botenpoſt zu Fuß in Verbindung geſetzt wird. — Am 1. Dezember 
findet hier ein vom Vaterländiſchen Frauenverein veranſtalteter 
Bazar ſtatt, deſſen Ertrag zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt iſt. 

* Kreis Löbau, 7. November. Geftern Nachmittag ereignete 
ſich auf der Domäne Krotoſchin folgender Unglücksfall. Die 
Inſtmanusfrau K. gab einem auf das Feld fahrenden Knecht 
ein Tuch für ihre Tochter mit. Sie kam dabei den Pferden zu 
nahe. Ein Pferd ſchlug aus und traf die Frau in die rechte 
Schläfe, ſo daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 


Ö Roſenberg, 7. November. Heute wurden folgende 
Herren zu Stadtverordneten gewählt: In der dritten 
Abtheilung F. Zierock und J. Hancke, in der zweiten Abtheilung 
F. Gedies, in der erſten Abtheilung O. Braun und Dr. Was⸗ 
butzkti. — Die heutige Strafkammer verurtheilte den Schmied 
Preuß und den Kaſtrirerlehrling Golombiewski aus Guh⸗ 
ringen wegen Körperverletzung und verſuchter Verſtümmlung 
des Arbeiters Cz., den ſie betrunken gemacht hatten, zu fünf 
bezw. zwei Wochen Gefängniß. 

„ Gr. Krebs, 7. November. Der Darlehnskaſſen⸗ 
Verein Raiffeiſen'ſcher Organiſation hielt geſtern zu Gr. Krebs 
ſeine erſte Generalverſammlung ab. Nach dem vom Vorſitzenden, 
Herrn Pfarrer Willuhn, erſtatteten Geſchäftsbericht iſt der Verein 
am 21. März d. J. mit 47 Genoſſen gegründet und zählt gegen⸗ 
wärtig 62 Mitglieder; zwei Mitglieder mußten ausgeſchloſſen 
werden, weil ſie mit ihrem Geſchäftsantheil im Rückſtande blieben. 
Es ſind bis jetzt 42 Darlehne in Höhe von 25020 Mk. gegeben 
worden, wovon 2649 Mk. bereits zurückgezahlt ſind. Sparkaſſen⸗ 
bücher ſind 27 mit einer Geſammteinlage von 15601 Mk. aus⸗ 
gegeben. Wenn davon auch ein Theil wieder abgehoben worden 
iſt, ſo bleibt immer noch eine Spareinlage von 11331 Mk. Bei 
der Bank find erhoben 36 850 Mark, zurückgezahlt 15400 Mark 
Laufende Rechnungen mit Mitgliedern ergeben eine Schuld von 
11806 Mk. Konſumartikel wurden abgegeben 5 330 Ztr. Kohlen 
im Werthe von 4530,50 Mk., 2200 Ztr. Düngemittel im Werthe 
von 9343,30 Mk. und 2200 Ztr. Futtermittel im Werthe von 
8 668,65, in Summa 22542,45 Mk. Der Verein erhielt alſo in 
7 Monaten einen Geſammtumſatz von 163016,88 Mk. Es wurde 
dann beſchloſſen, den Zinsfuß für Darlehne von 5 auf 4½ und 
wenn die Umſtände es erlauben, auf 4 Proz. vom 1. Januar 1896 
herabzuſetzen. Das Betriebskapital wurde von 15000 auf 
60 000 Mk. erhöht. 

W Kreis Dt. Krone, 6. November. Die Kreis⸗Synode 
findet am 11. November in Dt. Krone ſtatt. Pfarrer Schul z⸗ 
Brotzen wird über das Thema ſprechen: „Wie iſt in den 
Gemeinden das Intereſſe an dem Werk der Heidenmiſſion zu 
wecken und zu pflegen.“ 

Dirſchau, 6. November. Die Stadtverordneten⸗Er⸗ 
gänz ungswahl der dritten Abtheilung für die aus⸗ 
ſcheidenden Stadtverordneten Gasanſtaltsbeſitzer Monath, 
Gerichtskaſſenrendant Radtke und Eiſenbahnbetriebsſekretär 
Thiel iſt auf den 22. November, die der zweiten Wahl⸗ 
abtheilung für die ausſcheidenden Stadtverordneten Kaufleute 
Fritze, Götz und Thiem und Stellmachermeiſter Kramer 
auf den 23. November, die der erſten Wahlabtheilung für 
die ausſcheidenden Stadtverordneten, Kaufleute Kämmerling, 
Eiſenack und Maurermeiſter Brandt ebenfalls auf den 
23. November feſtgeſetzt worden. 


# Neuſtadt, 6. November. Geſtern fand hier eine Wahl⸗ 
kreis⸗Verſammlung des Bundes der Landwirthe für 
den Wahlkreis Karthaus⸗Neuſtadt⸗Putzig ſtatt, wozu nicht nur 
die Mitglieder des Bundes, ſondern auch alle Freunde der Land⸗ 
wirthſchaft eingeladen waren. Trotzdem war der Beſuch nicht 
bedeutend, beſonders vermißte man den Bauernſtand; es waren 
im Ganzen 78 Perſonen, darunter etwa zwei Drittel Landwirthe, 
anweſend. Eröffnet wurde die ua vom Wahlkreis⸗ 
Vorſitzenden, Herrn Landſchaftsrat Major a. D. Röhrig⸗ 
Wyſchetzin, welcher in ſeiner Eröffnungsrede namentlich das 
paſſive Verhalten der polniſchen Landwirthe gegenüber den Be⸗ 
ſtrebungen des Bundes hervorhob. Herr Aſchenborn⸗Berlin 
erörterte in längerem Vortrage hauptſächlich die Währungsfrage. 
Nach ihm ſprach Herr von Puttkamer⸗Plauth über die Ziele 
des Bundes. Eine Debatte ſchloß ſich an die Ausführungen 
beider Redner nicht an. 

Marienburg, 6. November. Auf dem geſtrigen Kreis- 
tage wurde ud Loſſen, der Regierung für die erledigte Land⸗ 
rathsſtelle Herrn Landrath v. Glaſenapp, der das Landraths⸗ 
amt bisher kommiſſariſch verwaltete, vorzuſchlagen. Der Wort⸗ 
laut des 8 28 des Kreisſparkaſſenſtatuts wurde dahin feſtgeſetzt, 
daß Gelder an den Kreis Marienburg, Gemeinden und Lokpo⸗ 
rationen des Kreiſes, ſowie Gemeinden außerhalb des Kreiſes 
in den Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen ausgeliehen werden 
können, aber niemals mehr als ¼ des Beſtandes der Kaſſe und 
nur unter der Bedingung, daß die Amortiſationspflicht ſtets feſt⸗ 
geſtellt werde. Nachdem die im Amtsbezirk Kampenau belegenen 
Gemeinden Spitzendorf und Stobbendorf I mit der Gemeinde 
Sorgenort vereinigt worden ſind, hat ſich die Nothwendigkeit 
herausgeſtellt, die Zahl der bisherigen drei Vertreter des Amts⸗ 
bezirks Kampenau auf zwei herabzuſetzen. Der Kreistag gab 
HA 1785 Zuſtimmung. Sodann wurde beſchloſſen, der Zucker⸗ 
abrit Ließau zum Bau einer Rübenbahn eine Beihilfe von 
4000 Mk. zu bewilligen, die in den Rechnungsjahren 1896/97 und 
1897/98 mit je 2000 Mk. gezahlt werden ſoll. Zu den Regulirungs⸗ 
koſten der Seelafe wurden 1600 Mk., des Vollbrechts⸗ 
grabens 1300 Mk., des Hohen⸗ und Schmerblockgrabens 
2100 und der Eichwalder Vorfluth 1000 Mk. den Ent⸗ und 
eee als 8 — une der Voraus» 
etzung, daß auch aus Staats⸗ und Provinzialmitteln den Ver⸗ * . 
bänden entſprechende Unterſtützungen gewährt werden. An Stelle hee 101 Fr. 250 erhalt bie Jebel vgn Gef. 
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daß er am Unfalltage FNſonders mit zwei Kaufleuten in der 
Stadt reden wollte, welche gewöhnlich viel Bier von der Brauerei 
bezogen, aber in letzterer Zeit öfters Ausſtellungen über die 
Bierlieferung gemacht hätten. Er habe ſogar den Auftrag ge⸗ 
habt, die Sache wegen der Bierlieferung zu unterſuchen, mithin 
habe er auch einen Unfall erlitteu, der mit dem Brauereibetriebe 
im Zuſammenhang ſtehe. Das Schiedsgericht entſchied indeſſen 
ebenfalls zu Ungunſten des Verletzten. Die Thätigkeit, zu deren 
Ausführung ſich Kläger des Wagens bedient haben will, ſo führte 
das Schiedsgericht aus, war keine Beſchäftigung, welche den 
Gefahren des eigentlichen Brauereibetriebes unterworfen iſt, 
ſondern eine rein kaufmänniſche. Der Kläger ſollte und wollte, 
wie er angab, mit den Käufern von Bier, die Ausſtellungen über 
das Bier machten, verhandeln, um die Beſchwerdeführer zufrieden 
zu ſtellen. Das iſt aber eine Thätigkeit, wie ſie jeder 0 f 25 
ausübt, deſſen Waaren beanſtandet werden. Demnach ſei die 
Berufsgenoſſenſchaft nicht verpflichtet, für den Unfall einzutreten. 
Alsdann ergriff Siegel das Rechtsmittel des Rekurſes an das 
Reichsverſicherungsamt, und zwar mit Erfolg. Das Rekursgericht 
nahm an, daß ſich ein Unterſchied zwiſchen dem techniſchen und 
kaufmänniſchen Theil des Brauereibetriebes nur bei großen 
Brauereien machen laſſe, nicht aber bei kleinen Brauereien, wie 
im vorliegenden Na Demgemäß ſei anzunehmen, daß Kläger 
einen Betriebsunfall erlitten habe, und daß die Brauerei⸗ und 

älzerei⸗Berufsgenoſſenſchaft verpflichtet ſei, den Verletzten zu 
entſchädigen. 

— Der Dekan Dr. Nitſch in Marienburg iſt als Domherr 
nach Frauenburg berufen. 

— Der interimiſtiſche Diſtrikts⸗Kommiſſar R euß in Mixſtadt 
iſt endgiltig zum Polizei⸗Diſtrikts⸗Kommiſſar und der Gerichts⸗ 
Aſſiſtent und Dolmetſcher Jeske am Amtsgericht zu Schildberg 
zum Gerichts⸗Sekretär ernannt und zum 1. Januar an das Amts⸗ 
gericht Wreſchen verſetzt, 

—Ißerſon alien beider Forſt verwaltung] Bonſe, 
Forſtaſſeſſor, zum Oberförſter ernannt, und ihm die Oberförſter⸗ 
ſtelle Widno (R.⸗B. Marienwerder) übertragen. Buntebart, 

orſtaufſeher zu Gr.⸗Baum, nach Elbings⸗Kolonie (R.⸗B. Königs⸗ 

erg) verſetzt. Fuß, interimiſtiſcher Waldwärter zu Alt⸗ 
Dlotowken (R.⸗B. Königsberg) zum Waldwärter ernannt; 
Haſchke, Hilfsjäger zu Kruttinnen, nach Loye (R.⸗B. Gumbinnen) 
verſetzt; Herrmann, Hilfsjäger zu Kl.⸗Jägersdorf, nach Pait 
(R. B. Gumbinnen) verſetzt; Kilmare, Hilfsjäger zu Loye, nach 
Kruttinnen (R.⸗B. Gumbinnen) verſetzt; Kiſchlat, a zu 
Pait, nach Kl⸗Jägersdorf (R.⸗B. Gumbinnen) verſetzt; Kott⸗ 


des früheren Landtraths Dr. v. Zander wurde zum Provinzial ift: 
landtagsabgeordneten Herr . v. Glaſenapp gewählt. haar 55 — daß in Mich ein Fra 
Als Mitglieder für die Landwirthſchaftskammer wurden die den Bürgern polniſcher und deutſcher Zunge entſtanden iſt. Ein 
Herren Gutsbeſitzer Ebel ing⸗Kunzendorf, Wann ow⸗Schönwieſe kraſſer Gegenſatz exiſtirt im Weſentlichen nur zwiſchen dem 


und G. Schultz⸗Fürſtenwerder gewählt. Als Kreisdeputirterevan li 5 8 
N geliſchen Seelſorger Pfarrer riedland d 
wurde Herr Ed. Schnk gel Montau wiedergewählt, als Mit⸗ Poſe ſowie deren Anhang 9. — ne und einek Wipe en Pere 


lieder des Kreis⸗Ausſchuſſes wurden die Herren Schroedter in welcher ſämmtli e Geſellſchaftskl. 
Reumünfterberg wieder⸗ und Ebeling⸗Küͤnzendorf neu gewählt. | treten b. Diefer delten fe . 


Königsberg, 6. November. Vorgeſtern und geſtern fand meiſter Dalski mit Ueberzeugung an. lbſt bi t 
hier die Paſtoraltonkerens ſtatt, Am Montag wurde die J evangeliich, preußiſcher San täthoffigier d. 1 5 bei erllire 


ſſer Gegenſatz en 


5; 


hiermit, jeden Verſuch, mich als Polen oder polniſchen Be⸗ 
ſtrebungen als ſolchen zugethan erſcheinen zu laſſen, für eine Ver⸗ 
leumdung, deren Verbreitung ich mit allen geſetzlichen Mitteln 
entgegentreten werde. Die in die Oeffentlichkeit gebrachte, den 
Thatſachen nicht entſprechende Angabe, daß an den in Uſch hier 
vorliegenden, ſchweren bürgerlichen Zwiſtigkeiten der Verein 
zur Förderung des Deutſchthums in den Oſtmarken 
als ſolcher oder die Zugehörigkeit einzelner Perſonen zu dem⸗ 
ſelben irgendwie betheiligt ſeien, kann nur als das 
Harakteriſtren, was fie thatſächlich iſt, nämlich als einen Verſuch, 
die Thatſachen zu verſchleiern und perſönliche Angelegenheiten 
unter nationalen Deckmantel gi bringen.“ Guſtav ühl, 
prakt. Arzt und Stabsarzt der Landwehr a. D.“ 

Obornik, 7. November. Geſtern wurde das 1400 Morgen 
er Gut Rudki von der Landſchaft zu Poſen an den Rentier 
Salfeld zu Bromberg verkauft. Der neue Beſitzer wird das 
Gut parzelliren und das Reſtgut von 500 bis 600 Morgen 
verkaufen. 

Kolberg, 5. November. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde u. a. die Vorlage des Magiſtrats 
betr. die Errichtung eines Logirhauſes mit etwa 60 Zimmern 
auf dem Platze zwiſchen dem Strandſchloſſe und dem Warmſee⸗ 
Bade angenommen. 

Stolp, 6. November. Die Stadtverordneten be 
willigten heute 600 Mk. zu den Koſten einer Reiſe des Stadt⸗ 
bauraths nach Halle, wo er mit dem Ingenieur Pfeffer das 
Projekt einer Schwemmkanaliſation berathen ſoll. Am 
Sonnabend wird hier eine von der Regierung zu Köslin geſandte 
Kommiſſion zur Unterſuchung der Geſundheitsverhältniſſe in 
unſerer Stadt, beſonders in Bezug auf Waſſerverſorgung, ein⸗ 
treffen. — Die mit Erntevorräthen gefüllte Scheune des Ritter⸗ 
gutsbeſitzers Angerer auf Lankwitz wurde, vermuthlich durch 
Brandſtiftung, vom Feuer zerſtört. Der Schaden beträgt 
43000 Mark. 

Köslin, 5. November. Zur Vergrößerung der Dienſt⸗ 
gebäude der hieſigen Regierung, beſonders der Wohnung des 
Bräfidenten, war beabſichtigt, drei an das Regierungsgebäude 
angrenzende Grundſtücke und ferner acht weitere in der Wall⸗ 
straße gelegene Häuſer anzukaufen. Die ſtädtiſchen Behörden 
Hatten beſchloſſen, zu letzterem Zweck ein Drittel der etwa 
75000 Mark betragenden Kaufgelder bis zur Höhe von 
5 000 Mark herzugeben. Die Miniſter verlangen jedoch, daß 
die Stadtgemeinde allein die ſämmtlichen Ankaufskoſten, welche 
mindeſtens 150 000 Mark betragen werden, zahlt, und wollen als 
2 dafür nur das Gebäude hergeben, in welchem ſich die 
Regierungs⸗Hauptkaſſe befindet und welches von der Stadt⸗Bau⸗ 
kommiſſion auf 12000 Mark Werth abgeſchätzt iſt. Der 
Magiſtrat und die Stadtverordneten⸗ erſammlung haben dies 
Anerbieten abgelehnt. 


Stadttheater in Graudenz. 

Nach einer Reihe trefflicher Vorſtellungen ein Mißerfolg! 
Ueber der Aufführung von Auber's Oper „Fra Diavolo“ 
am Donnerſtag leuchtete kein guter Stern. Herr Alfredo, der 
die Titelrolle ſang, war nicht gut disponirt. Fräulein 
Les zyns ka ſang die Pamella intereſſelos; jo apathiſch iſt 
ſelbſt eine Engländerin nicht, zumal wenn ſie Räuberhänden erſt 
glücklich entronnen iſt und einen Verluſt von Hunderttauſenden 


ladylike. Herrn Sveistrup's Komik als Lord war gezwungen, 
und Herr Berheine hätte den Verſuch, ſtatt des Herrn Cortes, 
dem die Parthie doch eigentlich zukommt, den Lorenzo zu 
fingen, lieber noch aufſchieben ſollen. Daß der ſchöne Schlußſatz 
des zweiten Aktes ſo gänzlich mißlang, war weſentlich Lorenzo's 
Schuld. In weiſer Selbſterkenntniß ließ er die Cavatine im 
letzten Akte fort. Ganz vortrefflich — geſanglich wie ſchau⸗ 
ſpieleriſch — war Fräulein Körner als Zerline. Das 
„Räuberlied“ im erſten Akte ſang ſie wunderſchön; die Aus⸗ 
kleideſzene im zweiten Akte wurde von ihr ebenſo graziös wie 
dezent geſpielt und geſungen. Das Banditenpaar (Herren 
Horny und Storr) genügten. Die Chöre waren gut, das 
Orcheſter ſpielte namentlich die Ouvertüre, bis auf einige 
Kickſer im Meſſing, ſehr ſauber und diskret. 

Bei allem Mißerfolg muß anerkannt werden, daß ſich die 
Mitglieder redliche Mühe gaben; doch ſcheint es, als litten 
fie alle mehr oder weniger unter einer gewiſſen Ueberanſtrengung. 
Das ſollte die Direktion doch zu dem Entſchluß veranlaſſen, nicht 
alle Tage zu ſpielen, um den Mitgliedern die nöthige — dem 
Publikum die vielleicht erwünſchte Ruhe zu gönnen. Der 
Theatermeiſter würde ſich durch einen ſorgfältigeren Aufbau der 
Szene ein Verdienſt erwerben, damit das Publikum durch ein⸗ 
ftürzende Wände ꝛc. nicht aus der Stimmung gebracht wird. st. 


— — 
Verſchiedenes. 

— Im Fuchs mühler „Holzrechtler Prozeß ei das 
Reichsgericht die von den Angeklagten gegen das Urt eil des 
Landgerichts Weiden eingelegte Reviſion, wie ſchon erwähnt, 
verworfen. In den Gründen heißt es u. a.: Die Bauern 
waren nur befugt, Brennholz gegen Anweiſung zu holen, 
die Angeklagten haben aber Nutzholz ohne Anweiſung geholt, 
ihre Befugniſſe alſo überſchritten. Das Uebergreifen der Be⸗ 
rechtigten bei Holzberechtigungen iſt nach der bairiſchen Forſt⸗ 
ordnung ebenſo ſtrafbar wie der Forſtfrevel. Der Thatbeſtand 
des Forſtfrevels liegt alſo zweifellos vor. Weiter wurden von 
der Revifion die Thatbeſtandsmerkmale des Landfriedens⸗ 
bruchs beſtritten und es wird hervorgehoben, die Angeklagten 
hätten keine Gewaltthätigkeiten beabſichtigt, ſondern nur das 
geſetzlich ihnen zuſtehende und ſeit einem Jahre rückſtändige 
Holz holen wollen, dieſe Nothwehr, meint die Reviſion, könne 
die erforderliche Anweiſung erſetzen. Dem kann aber nicht bei⸗ 
gepflichtet werden. Nothwehr ſetzt einen Angriff voraus, 
nicht bloß die Unterlaſſung einer Verpflichtung; ſie muß einen 
rechtswidrigen Angriff abwenden und iſt nicht dazu da, einen 
beſtehenden Rechtszuſtand zu erhalten oder einen künftigen her⸗ 
beizuführen. Will man annehmen, daß die Angeklagten hätten 
Selbſthülfe üben wollen, ſo ſind ſie auch über ihre Befugniſſe 
hinausgegangen. Denn abgeſehen davon, daß ein Recht auf 
Holzfällen ohne Anweiſung überhaupt nicht beſtand und daß 
die Angeklagten keinesfalls ein Recht auf Anweiſung für Nutzholz 
hatten, alſo um ſo weniger zum Schlagen von ſolchem berechtigt 
waren, find auch die Vorausſetzungen der Selbſthülfe hier nicht 
gegeben. Den Weg der gerichtlichen Klage haben die Angeklagten 
in dieſem Falle noch gar nicht verſucht. Abgeſehen davon, kann 
das Beſtreben, in den Genuß eines Rechtes zu gelangen, nicht 
ohne weiteres dazu berechtigen, Gewalt anzuwenden gegen die Be⸗ 
hörden und deren Anordnungen. Der Thatbeſtand der Zuſammen⸗ 
rottung, des Landfriedensbruchs erſcheint in jeder Hinſicht als 


Bromberg, 7. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 


Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 132 bis 


140 Mk., geringe unter Nolte er e nach Qualität 106 bis 
112 Mk., geringe unter Notiz. — 

108 Mk., gute Braugerſte 109—118 Mk. 
waare 100—112 Mk., Kochwaare 120130 
nominell, neuer 102—112 Mk. — Spiritus 70er 32,00 Mk. 


erſte nach Qualität 95 bis 
— Erbſen Futter⸗ 
Mk. — Hafer alter 


Berliner Produttenmarkt vom 7. November. 
Weizen loco 135—147 Mk. nach Qualität gefordert. Dezbr. 


143 143,50 —143,25 Mk. bez., Mai 147,50 —148— 147,75 Mk. bez., 
Juni 148,50—149—148,75 Mk. de 


z. 
Roggen loco 115—121 Mk. nach Qualität geford, guter 


D 
iuländiſcher 119—120 Mk. ab Bahn dez, November 117 Mk. bez., 
Dezbr. 117,25—117,75 Mk. bez. 


: i 123—123,25 Mk. bez. 
Gerſte loco per 1000 Kilo, 113—175 Mk. nach Qualität gef. 
Setzt loco 115—148 Pit. per 1000 Kilb nach Qualität 

mittel und gut oſt⸗ und ie 118—131 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 145—1 t. per 1000 Kilo, Futterw. 

115—132 Mt. per 1000 Kilo Qualität bez. 

RNRüböl loco ohne Fa * F. bez. 
Petroleum loco 21,7 Mk. bez. November 21,7 Mk. 

Dezember 21,8 Mk. bes., Januar 22,1 Mk. bes, Februar f 


bis 22,3 Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 7. November 1895. 

Fleiſch. Winsen 35-60, Kalbſteiſ 

ef Re 2 

Geflügel, lebend. Gänſe — Enten 9, 

60, auben 0 * 
je per Stück 3,60—4,00, do. per ½ 


1 
0,40—0,55, Enten 0,90 —3,00, Hübner, alte, 0,70—1,40, junge 


bis en ie. Zeh u ver © Pander 58 84 
iſche. Leb. Fi Hechte 45—54, er 58, 
Karpfen 60-90, Schleie 80—100, Bleie 2/—33, bunte 585 Abt 
Aale ce Fiche in Ele Ditierlais 100, Qadhsfoveil esse 
riſche Fiſche in Eis. ee „ en e 67, 
Hechte 29—46, Zander 301, Barſche 20—27, Schleie 51, Bleie 
4.40, bunte Fische (Plöte) 8-17, Aale 30—18 ME. Fe Kilo. 
Geräucherte Fische. Aale 0,55—1,00, Stör — Mt. V. ½ Kilo, 
Flundern 0,60—5,50 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt — Mk. p. Schock. 
Butter. Preſſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 112—115, 
IIa Wand geringere Hofbutter 95—100, Landbutter 80—90 Pfg. 
per Pfund. . 
Käſe. N Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25-38, 
W 12—6 Eee 8 ei Rein 
emüje. Kartoffeln p. logr., en⸗ 100 — lange 
—, Daberſche 1,50 —1,60, Mk., eee ver 
Schock 0,60—0,80, Merretig per 600— Tien- 
wurzel per Schock 1,00—3,00, Salat per Schock 1 2,00, hr⸗ 
rüben per 50 Kilogr. 200250, Bohnen, grüne per 1 
——, Wachsbohnen, der ½ Kilogramm ——, 
per Schock 2,00-3,00, Weißtohl per 50 Kgr. 2,0050, No 
per Schock 4,00—8,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 3,00 8,50 Mk. 
Stettin, 7. November. Getreide⸗ und S iritusmarkt. 
Weizen behpt., Inc 135—141, per November 
per April⸗Mai 146,50. — Roggen loc ruhig, 118—1 per 
November⸗Dezember 117,00, per April⸗Mai 123,00. — Pomm. 
Sale, loc 113—117. &piritußberidt. Loco flau, ohne Faß 
70er 
Magdeburg, 7. November. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% — neue 11,10—11,20, Korn⸗ 
zucker excl. 88% Rendement 10,55—10,70, neue 16,60—10,70, 
Nachprodukte excl. 75 ½ Rendement 7,60—8,A0. Schwächer. 


zu beklagen hat. 


Es werden predigen: 

In der evangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 10. November (22. n. Trin.) 
Vorm. 10 Uhr, Pfr. Erdmann, Nach⸗ 
mittags 6 Uhr, Bibelfeſt. Predigt: 
Pfr. Krauſe⸗Thiensdorf. 5 

Donnerſtag, den 14. November, 6 Uhr 
Abends, Pfr. Erdmann. 

Evangeliſche Garniſonkirche. Sonn⸗ 
tag, den 10. November, um 9 und 
10 Uhr, Gottesdienſte. Herr Diviſions⸗ 
pfarrer Dr. Brandt. 

Rehden: 10. Novembr., 10 Uhr, Gottesd. 
u. heil. Abendmahl. Um 2 Uhr Sonn⸗ 
tagsſchule; 3 Uhr Gottes d. i. Blieſen. 

Pfr. e 

Wniewitten: Sonntag, den 10. No⸗ 
vember cr. (22. u. Trin.), Vormittags 
10 Uhr: Gottesdienſt und hl. Abend⸗ 
mahl. Prediger Küßner. 

Liſſewo: Sonntag, den 10. Nov. cr. 
2 u. Trin.), Nachm. 3 Uhr; Andacht. 

rediger Küßner. 

Sackran, Sonntag, den 10. November, 
10 Uhr: Pfr. Diehl. 

Dorf Roggenhauſen, Sonntag, den 
10. November, 3 Uhr: Pfr. Diehl. 
Starczeivo, den 10. November, Vorm. 

10 Uhr: Pfr. Gehrt 
Hadomno, den 10. Rovbr. (22. u. Tr.), 

Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 
la Uhr: Kindergottesdienſt. Pfarrer 

Mühlenbeck. 

Bekanntmachung. 
16826] Die Lieferung von Geſchirr⸗ 
und Lagergerüſten, ſowie Schränken, 

1 und Leitern — laut Kojtenan- 

lag auf 2655 Mark abgeſchätzt — joll 

n öffentlichen Verdingungsverfahren 
vergeben werden. ; 4 

Hierzu wird ein Termin auf Sonn⸗ 
abend, den 16. November d. Js. 
Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
des Artillerie ⸗ Depots auf der Feſte 
Eourbisre anberaumt. 

Bedingunden und Zeichnungen pp. 
liegen während der Dienſtſtunden im 
Geſchäftszimmer aus, auch können die⸗ 
a gegen poſtfreie Zuſendung von 

Mark bezogen werden. 


Graudenz, d. 25. Ottober 1895. 
Artillerie⸗Depot. 


— —ũ ——̃— m 


geläufige 
@.: Sprechen 
Schreiben, Leſen u. Verſtehen der 


engl. u. franz. Sprache (bei Fleiß 
und Aus dauer) ohne Lehrer ſicher 
zu erreichen durch die in 44 Aufl. 
vervollk. Orig.-Unt.⸗ Briefe nach 
der Methode Touſſaint⸗Langen⸗ 
ſcheidt. Probebriefe à 1 Mark. 
Langenscheidt Verl.-B., 
Berlin SW 46, Hallesche Str. 17, 
ieder Prospekt durch Namens- 
angabe nachweist, haben Viele, dienur 
diese Briefe (nicht mündl. Unterricht) 
benutzten, das Examen als Lehrer des 
Engl, u. Französischen gut bestanden. 


181601 Die 


Mendritzer Mühle 


wird wieder durch Werk⸗ 
führer betrieben und 
nimmt jederzeit Mahl⸗ 
gut an. 

Werkführer Adam. 


Auch war ihre äußere Erſcheinung wenig 


f zessen s 
Zu ſoliden 


1 Fapilals⸗Anlagen 


empfehlen 

3% Preußiſche Conſols. 
3% Weſtpr. Pfandbr. 
40% e Hyp.⸗Pfdbr. 
3½, Hamburger do. 
3½ Preußiſche do. 
3½ Stettiner o. 
Danziger 4% u. 3½ do. 
zum Berliner 1 —— 
3 bei billigiter Provijionsbere nung 2 
2 Meyer & delhorn, 2 

ANZIG, 
3 Bank- und Wedjelgeihäit. 3 
— .... 


9% % %⏑,d 


9949990909994 


DT m —— X—̃ 

iſt das anerfanıt einzig beftwirkenve Mittel 

Ratter. und Mäuse ſchnell unk ſicher zu 

tödten, obne für Menſchen, Hausthiere und Ges 

flügel ſchädlich zu fein. Packete à 50 Pig 

und 1 Mk, 

bei Fritz Kyser, Markt 12, Paul 
Schirmacher, Getreidemarkt 30 u. 
Marienwerderſtraße 19. [5682] 


Holzmarkt. 


Die Holz⸗Verläufe 


für das Kgl. Forjtrebier Wildungen 
Bolt Gr. Schliewitz 2 

für Oktober ⸗Dezbr. 1895 
finden ſtatt: 

A. Handelsholz⸗Termine. 
Aus dem ganzen Revier: am 6 
965 im Gaſthauſe zu Kasparus 

. Sonitige Verkaufstermine. 


— 


Aus dem ganzen Revier: am 11 
November, 25. November, 23. Dezember 
im Gaſthauſe zu Kasparus. 
Am 16. Dezember im Schwarztopf- 
ſchen Gaſthauſe zu Kl. Schliewitz. 
Am 9. Dezember im Boehlke'ſchen 
zu Oſſiek. - 
Jedesmal von 10 Uhr Vormittags an. 
8 N 


Sulzer 


Fasst In meiner Kopitkower 
orſt an der Chauſſee gelegen, 
vom Bahnhofe Czerwinsk ca. 
8 km entfernt, ſteht: 


Kiefern⸗Bauholz, Eichen ⸗ 
Buchen⸗ und Birken⸗Nutz⸗ 
holz, verſchiedenes Brenn⸗ 
holz und Kieferuſtangen, 
birkene Deichſelſtangen 
und Linsſtöcke 

bei ermäßigten Preiſen täglich 

zum Verkauf. 


Dombrowken p. Kleinkrug 
im November 1895. 


F. Fitzermann. 


— —— — T — . 


ohne Rechtsirrthum feſtgeſtellt. 


Aufgebot. 


Nachſtehende Höpothekenurkunden 


ie Tersiolt ellschaft „Thuringia, 
e e ee Ru IR IR range ee 


353 aus dem Kaufvertrage vom] gewährt ausser Feuer- und Transport versicherung: 

0. November 1868, untereingetragen Lebens-, Begräbnissgeld-, Aussteuer-, Alters versorgungs. Wittwen- 

für den Käthner Chriſtian Thiede ensions und Rentenversicherung, ferner Versicher 
zu Weißhof in Abtheilung III Nr. 3 —.— gegen Unfälle aller Art, sowie gepen Beise-Unfä 
des dem Beſitzer Friedrich Donatz Spezial- Versicherung gegen Seereise-Unfälle 
gehörigen Grundſtücks Weißheide zu vortheilhaften Bedingungen und billigen Prämien ohne Nachschuss- 
Bl. 26, gebildet aus dem Kauf⸗Ver⸗ verbindlichkeit. 2 
trage vom 10. November 1868, dem Zu jeder Auskunft und Vermittlung von Abschlüssen empfehlen sieh: 
Hypothekenbuchs⸗Auszug vom 18. Hugo Jacoby, latow 
April 1871 und der Ingroſſations⸗ IH. Schlubkowski, Fransen Weſtpr. 
note. a Carl Gerike, Hauptagent, raudenz 

b. über 7000 Mark Theilbetrag von Landgeschw. Dieckhoff, 
3000 Thaler = 9000 Mark mit 5% Rob. Nuppenau, 
verzinsliches 3 Kaufgeld Jul. Liebert, 
für die Friedrich und Juſtine, geb. Gust. Wollen weber, 


allein u. 


ammerſtein 
ewe 
Nenenburg Weſtpr. 


Templin, Steinke'ſchen Eheleute zu 1 1 Noſenberg Weſtpr. 
Df. Schweß, eingetragen aus dem 2 edit. . a w 
Vertrage vom 26. Auguſt 1874 zu⸗ A. Unselt, Bicjeuburg 

folge Verfügung vom 21. Dezember Jaks, chlochan 


1874 in Abtheilung III Nr. 4 des 2 Schmoll, Swe a. W. 

dem Beſitzer Martin Bomke ge Paul Scholz, ’ 

hörigen Grundſtückes Df. Schwetz I.. Pick Strasburg Weſtpr. 
ä [8164] Weitere Niederlagen u 


a 57 und 5 . = 
tete ‚briefe den 19, un einen ee A| Ylteinverfauf für unjere vel. 
2; EN e 
Grabden Döſtweine und Sekt 
in allen Steingarten 


der Vertragsurkunde vom 26. Auguſt 
1874 
ind den Herren Kaufleute Bauer 
ür Brieſen und Umgegend u. Herrn 
e ſowie eiſerne 
renze, Tafeln u. Gitter 


— 


fmäler! 


und 


für kraftlos erklärt werden. 
Es werden deshalb die Inhaber der 
Hypothekenurkunden aufgefordert, ſpäte⸗ 


find verloren gegangen und ſollen auf 
Antrag der rundſtückseigenthümer 

Carl Methner für Schönſee und 
Umgegend übertragen worden. 


zum Zwecke der Löſchung der Poſten 
Th. Jasmer & Comp. 


ſtens im Aufgebotstermin Ulefers binigſt u. hält ftets auf Re 
den 9. März 1896, i —.— die 8 18140 1 Culm a. W. 
Vorm. 11 Uhr 5 it 51 
vor dem unterzeichneten Gericht, Zimmer Grabdenkmal-Fabrik Couverts 1600 St a 


an liefert 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


| Geldverkehr. 


15000 Mark 


ind bei mir zu haben. Beträge, per ſind vom 1. Januar 1896 oder jpäter 

oſtanweiſung erbeten. [8243] — erſten Stelle zu 5 Proz. zu * 

M. Geldstandt, König, Lotterie⸗ Meld werd briefl. unt Nr. 8198 durch 
Einnehmer, Löban Wpr. die Exped. des Geſell. erbeten. 


3660 Mark 


durchaus ſichere I. Hypothek, zu 5%, 

werden ſogleich oder ſpäter zu zediren 

2 Meld. briefl. m. d. Aufſchrift 
r. 8029 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


16—18 000 Mark 


werden ſogleich oder ſpäter auf ein ſehr 


Bunter Teckel 


auf der Chauſſee * 
88000 Mk. ohne 


Schabda⸗Neuheim e 


verloren gegangen, gegen d. d. Exved. d. Geſelligen erbeten. 


Belohnung 3000 mt. ur“: 


Nr. 13, ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunden vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
wird. [5230] 
Graudenz, 27. Ottober 18%. 
Königliches Amtsgericht. 


Steriliſirte Kindermilch 


Uuterthornerſtr. 4. 7 
Muſter u. Preiſe zu Dienſten. Wr 


Be iR si 
Rothe Kreuz-Loose 
Ziehung vom 9. bis 14. Dezember we 


Looſe à Mk. 3,30 


für die Flaſche 10 Big. von meinem incl. Porto für Zuſendung Mk. 3,40 
Milchwagen und in de 

Niederlage verkäuflich. 
[2239] 


r bekannten 
B. Plehn, Gruppe. 


SU Verloren. gefunden, 


Auctionen. = ‚gestohlen. 


Zn Stendershof bei Konitz 


ſollen am 
Montag, den 11. November, 


Vormittags 10 Uhr, 
in freihändiger Auktion verkauft werden: 


10 bis 15 Milchkühe, 3 zwei⸗ 
jährige, 5 anderthalbjährige, 
11 einhalb⸗ bis einjährige 


Färſen Holländer Blutes 
x Ar. hi äfts ſucht einen Kapitaliſten mit 
Ebendaſelbſt find ein ee: ‚ab IM 5600 Bar. als fen Theitdaber. I 


Off. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8223 
an die Exped. des Geſelligen erb. 


6000 Mk. 


großer Dreſchlaſten und Loko⸗ 
mobile, ein Kleereiber, eine 
Schrotmühle und eine Drill 


EL Berlanfen 


‚ blaugraue Ulmer 
maſchine „Nero“ Dogge mit geſtutzten ſehr ſichere Hypothek, 60% Zinſen, geſucht. 
zu verkaufen. Ohren. on Nachricht erbitter Ns rten We rich d. Kaffe. 
amroth, Adminiſtrator. 182401 uttner, RL Ellernitz. I Nr. an d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


„ en 


1 fe 


u we 


5 8 FFT en 8 


Fr 


uge 
per 
hrs 


rk 


in ſehr 
3 


Thorn. 


[8179] Mein feit 23 Jahren mit beſtem 
Erfolge betriebenes * 


Klempnergeſchäft 


Breite⸗ u. Schillerſtraßen⸗Ecke ift nebſt 
Waarenvorräthen, Werkzeugen u. Ma⸗ 
ſchinen unter günſtigen Bedingungen 
erkaufen. Zur Uebernahme find ca. 2000 
Mk. erforderlich. A. Kotze. 


Haus⸗Verkauf. 

17903] Erbtheilung Halber ſoll das 
Grunditäd in Elbing, Fiſcher⸗ 
raße 42, mit großem Laden, in welchem 
eit ca. 25 Jahren ein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions ⸗Geſchäft be- 
trieben wird, verkauft werden. Der 
Laden eignet ſich ſeiner guten Lage 
wegen zu jedem anderen Geſchäft. Iy⸗ 
potheken ſehr günſtig. Selbſtkäufer er⸗ 
Nur Sch . — 

ax amm, Buchdruckereibeſitzer, 

Wehlau Oſtpr. 


* 
Parzellirn Ig. 

Von meinem Rittergute Friedeck 
(Plonchot) bei Wrotzk, Kr. Strasburg Wp. 
mit den Städten u. Bahnhöfen Stras⸗ 
burg und Brieſen durch Chauſſeen ver⸗ 
bunden, ſind noch eine Parzelle ae 


Der Engere Ausſchuß der Neuen Weſtpreußl Landſchaft — in ſeiner 


@ 
i 24. i d. Is. die Einber ines I⸗Landt 80 &] Müll 
Sand n ede . Sees esch 8 Iwerden “die Mi Fi 0 2 4 4 . er 
Weſtpreußiſchen . des Kreiſes Loeban zu einer Juſammenkunft im Diſchlermeiſter 
1 inski'ſchen le zu Neumark auf E L B 1 N & 1 
„den 25. No Bormötings 10 Uhr 1 2 
Reiferbahnſtr. 22 


r Wahl rien und eines Stellvertreters für den eral-Landtag 
owie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 


Direction der Henen Been Fendſchafl. 


78238] Im Auftrage: Abramo andſchafts⸗Kommiſſarius. 
Bekanntmachung. 


Der E Ausf der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft hat in feiner 
Sitzung am 24. Mai d. Ade l ng beſchloſſen. 8 rten bal bine 
e e eee 
eue andſcha ei au zu einer Zuſammenkun 1 
Im Hotel * — Kronprinzen“ zu Dirschau auf Banutiſchlerarbeiten 


. . Thüren, Fenſter, Wandpaneele, 

Dienſtag, den 26. November er. e eis 
10 Uhr Vormittags uri 

zur Wahl eines Depntirten und eines Stellvertreters für den General⸗Lanbtag 


Muffen, Baretts, Pelzkragen, 
Bons und Kolloers in allen 


4 


ren 
und Wildt ber Glace, Krimmer, 
rito u. Wititär⸗Handſchuhe 


inter⸗Mützen u. 
S Hüte 
Herren und Knaben, in großer 


us führung von Arbeiten jeden er 
Umfanges von einfachſter bis ® ee zu bekannt billigen Preiſen, 
reichſter Durchführung in allen empfiehlt das 


Kürſchner⸗Geſchüft 
E. Karnatzki, Herreuſtr. 28. 
18 


18228] Gegründet 1873. 
1 ind di 

Schweizer Uhren g Fe 

ben Weltruf. ustrirter 0 
— Aufträge porto- und sollfren Morgen, Weizenboden, mit 

Wiederverkäufern Rabatt! neuen Gebäuden, ferner zwei Parzellen 

2 Golärand. Mk. 1300 en n * 
Silbor-Remtr,, extrafein, fi 
Silbor-Auker, 18 Rubis. „ 16,00 guter Boden mit 92 Winter⸗ 
„ 20,00 
Silb. Damen-Remtr., 10 Rub., „ 12,00 


Silber-Anker, hochfein, eſtellun Zr... zu a 
wu 
; € hf. ohne Gebäude erhalten während 
Silb. Damen-Remtr., hochf., 14,00 8 5746 
* 


Laden: Einrichtungen 
ie zur Stellung ihrer etwaigen Anträge eingeladen. 


für die verſchiedenen Geſchäfts⸗ 
Bircklion det Aeueg Megprenziſcen Kandſchuſt. 


Verkauf det tägtich ſtatt. 
14 Kar. goldene Remtr. „ 24,00 Winters freie 
26,00 


. *Iis Tar. goldene Remtr. g 
Ausgezeichn. kerufettes 
ung. Mentee, te |Gotil. Hoffmann St. Galien: 


Moses, 
jung. Roß 
e Renutengüter! 
ab heiße e o Heirathsgesuche. 
[5446] Mit Genehm der Königl. 1 


empfiehlt 18226, 
menu OP | Somnifiion beabfichtige ich unter kei 


branchen. „„ 18629] 
Kuuſtmöbel 
age: 
Fr. Bulcke, 
für Hotels, Kirchen, Schulen, 
Bureaus, öffentl. Gebäude x. 
ne 
jeder Zeit zur Verfügung 
erhielt für ihre auf der Nordoſtdeutſchen Gewerbeausſtellung ausgeſtellten 
Flügel und Pianinos: 
\ 3 — 
Schlagleiſten⸗ 


einzelne Stücke ganze Zimmer, 
18166] Landichafts-Kommihiarius. 
bernahme des ganzen 
1, die filberne Staatsmedaille (1. Staatspreis) 
7 
Glattſtroh⸗Dreſchmaſchinen 


komplette Ausſtattungen. 
Einrichtungen 
8 2 . * * 
Die Pianofortefabrik 4 74-67, 
ı * & Zeichnungen u. Anſchlüge ſtehen 
C. J. Gebauhr, Königsbergi/ Pr. 
2. die goldene Medaille (1. Ausſtellungspreis) 
3. einen Ehrenpreis. ö 180751 
nee eee jr = Meise von k. 28050 


E. Orlinsti, Getreidemarkt. Ane! Bed ; 
ra Cr eos 8 ünſtigen Bedingungen einen 
Suche die Bekanntſch. einer kathol., - 5 Dt 


Theil 
Su ; meines Rittergutes Ruthenber i 
wirthſch, etw. verm. Dame (Wittwe n. Hammerſtein in Weſtpr. ae 
a.) beh. Verh. Bin 28 3. alt, Inhab. ab: 
ein, flottg. Material. » Gefhäfts_nebit 
Deitillation u. Landw. Maſchinen⸗Lager. 
Ernſtgem. Offerten n. Photogr. wer en 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 8171 durch die 
Exped. des Selelig, in Granbenz evbet. 


j th) nur durch mich! Damen 
E Ell u. Herren woll. ſ. meld. an 
⸗Falinski, Marienwerder Wpr. 


@oschäfts- und Grund- \ a N 

stücks -Verküufe und oem |) 
€ Pachtungen 

N 73% 


Cin Hotel vor ca. 8 Jahren nen 

erbaut, nach neueſtem 
Syſtem eingerichtet, in der Bahnhofs⸗ 
ſtraße einer Provinzialſtadt nelepen, 
mit Ausſpannung, Garten ꝛc., ſof. bill. 
1 erk. reſp. z verp. Off. sub 100 a. d. Exped. 


Acker, ſowie auch eine Fläche alten 

bodens mit Wieſen, nahe an Chauſſee 

und Bahn Fa in Rentengüter auf 
au 


zutheilen. verträge können täglich 
bei mir abgeſchloſſen werden. 


Neſt⸗Parzellirum 
Aitnog den 13. Bopember 
beabſichtigen wir, die 


Reſtparzellen 


und das 


Hauptgrundſtück 


mit ca. 180 Morgen zu veräußern. 


Schilder 


in allen Grössen, 
Fagons, Schrift. 
arten [8188] 


ab Fabrik 12398] 


Carl Beermann, Bromberg. 


und Farben. 


ö sen 
Metall- 
[Schilder 
aus polirtem Messing, 
Kupfer, Neusilber und 


4 Zink 


. „ 
ve, 4:7 8 
eee eee A; 


164291 Todes halber meines Mannes verkaufe ich meine 


Wagen und Schlitten 


empfichit zu billigsten 


deutend herab ten Preiſen. x U h 5 
* Aber en Wagen und Schlitten werden ſchnell und ſauber an⸗ Preisen in sauberer Lare. Enkalhl Lauenburg E Vom. 18152] er — 
gefertigt in der Wagenfabrif von * f [6429] — 1 kauf ge 
Wwe. A. Gründer in Thorn, 3 Ludw.(] = | Hote ver auf. cg. at Send e l 
; N 8202] Ein gutgebendes Hotel in einer tägl. 8-10 Te. gute Laudw., nahe lebl 
D. R.-P. No. 71373 dr UUW.WIeIREN Pepping au der Bahn gelegen, 8 — 9 — u. Bahn, in guter 
. 5 Nachfigr. üt für 42000 Mark, intl. Inventar, Hetreidegeg Weſtpr preisw verkäuflich 


Bestes Röstverfahren 
der Welt. 


Unbedingte Garantie für 
feinste Quaittät, 


(Inh.: Eugen Suppliet) 
GRAU DENZ, 


Herrenstrasse 1 


unter ſehr günftig. Zahlungsbedingungen 
zu verkaufen. 
Nähere Auskunft ertheilt 
G. Pfohl, Frankfurt a. O., 
Tuchmacherſtraße 9. 


Selegenheitskauf. 


[6743] Zum Zweck der Erbauseinander⸗ 
ſetzung ſoll das zum Nachlaſſe des ver⸗ 
ftorbenen Kaufmanns Auguſt Saro 
zu Pr. Holland gehörige, in der Stein⸗ 
thorſtraße belegene 


Materialwaaren⸗ und 
Deſtillatious⸗Geſchäft 


mit dem dazu gehörigen Wohnhaus, 
Gaſtſtall und Waarenſpeicher frei⸗ 
händig verkauft werden. 

Das Geſchäft, im Jahre 1849 ge⸗ 
gründet, iſt eins der bedentendſten am 
Orte, befindet ſich in vollem Betrieb 
und erfreut ſich einer großen und feſten 
Kundſchaft. 

Jede nähere Auskunft ertheilen 

die Liquidatoren 
Carl Saro und E. Henneberg, 
Pr. Holland. 


Wegen Todes fall iſt ein alt eingeführt. 
flottgehendes Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft in lebhafter 
Lage Inowrazlaws von ſofort weiter zu 
verpachten. Anzahlung 6000 Mk. 

Offerten werden briefl. mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8174 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


17229] In einem ſehr beſuchten, leb⸗ 


haften Oſtſee⸗Badeorte iſt ein ſeit zwölf 
Jahren beſtehendes 


Putz⸗Geſchäft 


mit nur feinſter Kundſchaft, in beſter 


Briefe an Otto Schultze, a 
bei Dt. Krone. 1* N 


Fiſcherei⸗Pächter 
mit Kaution für 7 ſehr fiſchreiche See'en 
von ca. 600 Morgen Größe von fofor! 
eſucht. Montua, Marienwerder 
Beitpr., Außentheil. [8241] 


cht 


in der Nähe einer Stadt ein kleinet 
Den “u al u. . 1 
of. o. 3. 1. Dezbr. cr. z. mieth. o. t 
Off. u. Nr. 7648 d. d. Exped. d. eh 

Suche eine Gaſtwirthſchaft oder 
Materialwaaren⸗Geſch ak mes 
verkauf zu pachten. eldungen werd 
brieflich unter Nr. 8193 durch die Exp. 
des Geſell. erbeten. 


Suche eine Bäckerei 


zu pachten ev. ſpäter zu kaufen. a 
briefl. u. Nr. 8147 an die Exp. d. Geſ. erb 


Neue Pianinos 
v. 350 Mk. an, kreuzſaitig, Eiſenconſtr., 
Metallſtimmenſtockplatte, vorzügl. in 
Ton u. Ausſtatt. unt. 10 jähr. ſchriftl 
Garantie. Auf Wunſch jede Zabſangz, 
n 3 15 1 
in' ſche Muſikalienhandlg. 
L Trautwein u. Piauoforteſabrik 
Gegr. 1820. Kataloge gratis u. frauko 
erlin W. Leipzigerſtr. 120. 


5 Deutscher 
Kaffee- Importeure 


Zirka 100 Str, gute 


Wachholderbeeren Nm! Nur 


verkauft zum billigen Preiſe [8242] noch 
M. Lauter, Neidenburg Opr. 


en ce 5 Mk. 


koſten von hente ab meine als die 
beiten, anerkannten Konzert⸗Zug⸗ 
Harmonikas 17240] 


Germania! 


35—37 cm groß, 10 Taſten, 40 Stimmen, 
2 Regiſter, 2 Doppelbäffe, 2 Zuhalter, 2 
Doppelbälge (8 Bälge) mit Stahlſchutz⸗ 
ecken verſehen, Achörige lautſchallende 
Orgelmuſit, offene Nickel⸗ Klaviatur, 
Stimmen faſt unzerbrechlich. Pracht⸗ 
inſtrument. Werth das Doppelte. 
Neueſte Schule, wonach das Spielen in 
einer Stunde zu erlernen iſt, lege um⸗ 
ſonſt bei. Verſandt gegen Nachnahme 
Porto 80 Pfg. Preisliſte gratis und 


e 


Fer ji 1 


Spielkarten eser 
franz. Doppelbild, 32 Bl., off. p. Dtz. 
Mk. 5,20, bei 5 Dtz. — 1 Poſtpacket A 
5,00 ab hier gegen Nachnahme, Probe⸗ 


ſpiele 0,45 Pfg. [8233] 
Moritz Maschke. 


„ Vermielhungen. 


[8136] Kt. Wohn, 2 St., Küche u. Zubeh 
ſof. o. ſp. z verm. Getreidemarkt 14 
Möbl. Zim. 3. v. Lehmſtr. 14. Hoffmann. 
Möbl. Zimmer zu verm. Amtsſtraße 
Imübl Zimmer z verm Langgaſſe 12,1 Tr 
[8131] Die von Herrn Diviſtonsauditen! 


Krüger möblirte Wohnung 
iſt vom 1. Januar zu vermiethen. 

J. Dittrich, Marienwerderſtr. 1. 
Im. Zimmer z. verm. Langeſtr. 12, 1 Tr 
[3225] Fein möbl. Zimm. n. Kabine 
von gleich zu vermiethen bei 


* 


1 


95 Briefngen 1.2 


f 3 Bonveris 
für 20 Pfg. be [8234] 
Moritz Maschke. 


Wirderverkänfern 
off. Volkskalender pro 1896 in versch. 
Ausgaben, p. 100 St. von 4,50 an, 


franko. enuerzeughülſen mit Damen⸗ oder schäfte ; F. Manthey, Langeſtr. 4 
we 8 — Geſchäftslage, wegen Heirtth der In⸗ . * . 
e Robert Husberg Aufikwerke Fa 100 © 5,0, Jag Noter. | paberin ſofort zu verkaufen Offerten 13247] Bivei mbL. Sinm. b. 15. Nd 
harmonikas & ’ 9 15 9 50 bis 60 WI art 109 [unter Nr. 7227 an die Expeditigu des zu vermiethen. Marienwerderſtr. 50. 
beſter Qualität, Neuenrade i. Weſtfalen. St. 3,00, Priefmappen in verſchied. | Geielligen erbeten. Thorn. 


hochfeinſte 


chf Tauſende Anerkenunngsſchreiben. 
Ausführung. 


Ausführungen, auch mit Briefſteller, 


Fe führungen, n 1 9244] E. gr. Lokal m. 2 Schaufenſt 
1 ſowie ſämmtliche Schreibwaaren zu 9 1 ft dt = en Räumli 

Eu e z gs b 10 0 . Engros⸗Preiſen. 8301 | dus . Kulm Aung [at einer. Tehgaften Gteabe, vom 1 

228 10 Taſten, 2 k. 8 9. St. Moritz Maschke, und feſt vermietheten Wohnräumen April 1000 0 Bruetiten. Thorn 

205 Conzertinas, Zaiten, 40 Sehr gute 5/6 Herrenſtr. 5/6. vortheilhaft zu kaufen. Anfragen = er - 

Se Töne, Mit. 4 v. St. Verpackung * werden ſchleunigſt brieflich mit der Hochstüblau. 

533 u. Porte Mk. 1. Schule gratis. Gef chirre Aufſchrift Nr. 8220 durch die Expedition 2 2 

E en eee zu ' des Gejelligen erbeten. 8 anſtänd. Wohnung 
au ’ 7 vom Hauptgewinne, nur ein- M Hal 2 7 aus 3 Zimmern, einer Küche, Keller und 

ve: Naben Ra gl 4 mal beunge Find billig zu ver⸗ ilch le Ein Rittergut Bodenraum 2c., ſehr paſſend für eine 

858 Fer kaufen. . werden briefl. Gruppe-Michelau in Weſtpreußen Rentierfamilie, iſt in Hochſtüblau ven 


unter Nr. 7970 durch die Exp. ſofort zu vermiethen. 
des Geſelligen erbeten. Schuhmacherſtr. 2 ca. 3500 Morgen Areal, davon ca. 1800 A. Hamerskl. 
Filiale: Grabenſtraße 9. Morgen der, 200 M. Wiejen, 600 M. 


Empfehle delitaten Gäuſeſchinren Wald, Meit Hitungen, Brennerei 70000 Privat⸗Logis. 
a. 2 Spickbruſt . ent aſſermühle, wunder⸗ 18205] Allen nach Berlin NReifender 


Mk., beit. Pflaumenkreide n fd. 25 Pf., ſchöner Wohnſitz, mit Park und See am Ven tone ich hiermit mein Familien 

3 Honig, beite Speiſekartoſſeln in he- Hauſe, gute Gebäude, 33 Pferde, 80 Penſionat mit und ohne Verpflegung 

tien kannter Güte & Zentr 1,20—1,30 Mk. Haupk Rindvieh, 100 Schweine preis⸗ Dasſelbe liegt nahe Bahnhof z00lon 

: uttermohrrüben, Wenden, Kumſt werth En verkaufen. Feſte Hypotheken Garten, mit vorzüglicher Pferdebahn 

Culmsee — * S — u. verſch. And eis 385 000 Mk. ne Ver nal allen Richtu 8 
3 “find zu er Mominalw Hochachtend . werd. 1324 e] Fr. Gutsb. derer N 
3 n Gr. Konojad verkäuflich. 182991 [8211] A. Tönjes. Exped. 6 Gefell. Graudenz erbeten. Courbiereſtr. 4, II. 


ie Et e .. 


> 4 WE u U U U UN, u Nun ( Sn Sn Sm I | * A * * täglich) 
a Wiener Würſtchen 


Pommerſche und Knoblauchwurſt 
Dittwe, Rehdenerſtraße 8. 


Vereine 
Versammlungen « 
Vergnügungen. 5 


Bürgerressongse Graudenz, 


Sonnabend, den 16. d. Mts.: 


Stiftungs⸗Feſt 


im Schützen hauſe. 
Gewünſchte Einladungen hierzu ſind 
dem Vorſtande bis Sonnabend, den 
9. November einzureichen. 
[8231] Der Borjtand. Frisch. _ 


Statt jeder besonderen Meldung. 


Die Pelzwaaren⸗Handlung 


nach langem Leiden unſer wenige 
12 
] 


eliebter Vater, der emer 
Lehrer 18168 


ne Hermann Schlacht 


Reede dels welches 

anzeigt. 

Lastowitz, 7. November 1895. | 4 33 Marienwerderſtraße 33 

Im Namen der Hinterbliebenen empfiehlt ihr auf's Reichhaltigſte ſortirte Lager in [8144] 
CB sHerren- und Damen⸗Pelzen in modernen Fagons, Schlittendecken, Juß⸗ 


Richard J. Mossakowski, B 4 
Poſtverwalter. 85 | ſäcken, Fußtaſchen und Vorlegern mit und ohne Kopf, Pelzfutter und 


Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
d 2 Mis. 3 U 


Stoffe zu Herren⸗ und Damen⸗Pelzen in größter Auswahl und beſter 

Oualität, Pelz⸗ Garnituren und elegante Pelz⸗Baretts, Herren⸗ und 

Knaben⸗Pelz⸗Mützen und Kragen in allen gangbaren Pelzarten. — Angora⸗ 
und chineſiſche Ziegendecken in allen Farben und Größen. 


2er Seftellungen nach Maaß werden in kürzeſter Zeit ſauber angefertigt. 4 
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Schützenhaus. 
Sonntag, den 10. November er., 
Abends 6 Uhr: 
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Is 


Statt jed. beſonderen Meldung. 
Die Verlobung unſerer jüngſten 
red Betty mit Herrn Leo 
Inser aus Berliu beehren ſich 
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Löbau Wpr. Berlin. 1 Mk., auch find Kinder⸗ u. Familien“ 


billets an der Kaſſe zu haben. } 
[8142] Der Vorſtand. 


SER 
Sünglings Verein 
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Hermann Dulny 2 er 
Niederzehren. Danzig. Spezialität: „Germania“. 
— 1 - 8 Sonntag, den 10. Nov u 
M führung lehrt jederzeit Herren Tuche, Buckskins und Valetot⸗ Stoffe. 9 ag a mittags 6 Abr“ wer er = 
Pace eee 180971 Naur reelle Fabrikate General⸗Verſammlung 
im Bürger⸗Caſino Grabenſtraße 104 


Ernst Klose, Graudenz, Getreidemarxkt 7. 
Briesen Wpr. 


Seſchüfts⸗ Eröffnung! 


Sunauqmsny que 


Im Adlersaal. 


Anfertigung nac 


Alte Straße 6 Adolf Wolff Alte Straße 9 
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. D 9 r ; Remmert u. v. 2 u Konzerten 
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Gustav Neumann ieren, Sund 


Kirchenſtraße 3 flaſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, Entree 30 Pfa. Anfang 8 Uhr. 
e fen ee ee eee ee 
. . - \ a 8 1 Sonntag, d. 10. er., 
= . 8 35 Liter an, t 
herren⸗ und Damen⸗Pelze, Schlittendecen, kußſätze, Fußtafchen, |in Sehen von 59 Liter an, auerit bei Tusch. “Tanzkränzchen. 
Neudorf. 5 


d 9 : chnet 
Delsfutter u. Stoffe zu Herren- u. Damen-Pelzen in großer Auswahl. gerne su 2 1048] | 
Sonnabend, den 9. November 1895: 


gerne zu Dienſten 
Muffen, Kragen und Haretts in allen $ellarten, Herren und J. Schmalgrund, Dettelbach Bay. 
Großes Tanzkränzchen 


Danzig. Auaben⸗Mützen in Stoff und Pelz billigt. 


Wer ſich für eine wirklich : 
i i 1 4 t einladet Richard Pinner, 
nie Schrotmühle interefich ur Daſelbſt iſt ein UF” Regenſchirm n ſtehen geblieben und kann in Damenpelze went — ein — 
ie Mühe nicht ſcheuen, darüber 
Proſpekte zu fordern. 18284 Empfang genommen werden. [8229] Reiſe Peiziagdion f. Herren Elisenau. 
- ? elzjagdjoppeit Sonntag, den 10., und Montag 
Neue Mandeln „Alle soliden Herren- Fertige Beigtutter, 40 en 11. . Nis. 4 
zum Marzipan, Ansug-, Hogen-, Paletotstoffe u. s. w. MHefert zu Fabrikpreisen die für Herren und amen⸗Pelze a 
4 Pfd. Mk. 3,00, 10 Pfd. Mk. 7,00. Ge kachener Tuchindustrie, Aachen. 107 I | Fehrü en irmes- es 
Wallnüsse Elegante Mustersendung kostenlos an Jedermann! Aufral Opoſſum 8 
Probepostbeutel 10 Pfd. Mk. 2,00, bes Faser, Monmopol-Cheviot her praun 5 wozu ergebenſt einladet. 
Zentner Mk. 18.00. s e ‚zu einem soliden, 10 Mark! Directer Bezug vom Nerz E. Zilz, Eliſenau. 
Türk. Pflaumen Lealegenen Anzuge für 0 Lr ont Aachen, Schwarze Katzen Stadt Theater i braud 
8 Pfd. 50 Pfg., Postbeutel 10 Pfund weltbekannt durch gute Tuchwaaren. Schlitten - Decken alt- ba er in rau enZ. 


Mk. 1,60, Zentner Mk. 15,00, empfiehlt 
[8175] B. Krzywinski. 
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Neue Federn 
Pfund Mark 0,35, 
Halbdaunen 

Mark 0,85, 0,95, 1,20. 

reine Gänjejedern 
„Mark 1,50, 1,80, 2,00, 
reine Gänſedaunen 

Mark 2,75, 400, 5,00, 

fertige Betten 

ſehr billig. 
Verſende nur 9 Pfd.⸗Packete 
gegen Nachnahme. [8187] 


Spezial⸗Geſchäft 
S. Neumann, 


Herrenſtraße 8. 


Pelz⸗Mützen ꝛc. 


Billige Buckskin- Reste. b. 4, Dm n 


1 e neben dem Kaiſerl. Poſtamt. 
Die in der Verſand⸗Abth. un). Fabrik 1 entſtehenden u. daher ſtets in e bereitwilligſt. 
grober Menge vorräthigen Reſte Buckskin, Zwirnſtoſſe, Cheviots, Loden, 
ammg.⸗Anzug⸗ u. Paletotſtoffe verſch. Länge u. Qualität, werden ganz enorm 
billig abgegeben, und verlange man, darauf reflektirend, die Franko Zusendung 
von „Reſterproben“. Ebenſo ſteht unſere über 500 verſch. Deſſins enth. Muſter⸗ 
kollektion hocheleganter Neuheiten in einfach ſoliden bis zu den hochfeinſten Stoffen, 
wovon jedes Maaß zu Fabritpreiſen abgeben, franko zu Dienſten. Direkte und 
beſte Bezugsquelle für wirkl. reelle Qualitäten. 174591 


Janssen & Co., Tuchfabrik, Oldenburg i. Gr. C. 24. 


Prämiirt mit 11 goldenen Medaillen u. Ehrenpreiſen, Letzte Auszeichnung: 
Lübeck 1895 einzige goldene Medaille in der ganzen Tuchbranche. 
Lieferanten verſchiedener Staats⸗ und Eiſenbahn⸗ Behörden. 
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Direktion: Heinrich Ross, 
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Der Gefellige. 


No. 204 


9. November 1895. 


13. Fortſ.] Im goldenen Käfig. Madjor. verb. 
Novelle von Reinhold Ortmann. 
Reimarus klingelte den Pförtner aus dem lafe, um 


Einlaß zu erhalten, und er war bereits bis in den erſten 
Stock hinaufgeſtiegen, als der Mann endlich munter genug 
geworden war, um ſich zu erinnern, daß noch nach Mitter-- 
nacht ein dringendes Telegramm für den Herrn Doktor ein 
getroffen ſei. 

Bei dem Schein der flackernden Kerze, die der Pförtner 
angezündet hatte, las Reimarus die Depeſche, die keine 
Namensunterſchrift hatte und über deren Abſender er doch 
nicht einen Augenblick im Zweifel war: 

„Auf der Reiſe nach Rußland werden wir zwei Tage 

5 verweilen. Retten Sie mich, wenn Sie können! 

och ſchnell, ſonſt iſt es auf ewig zu ſpät.“ 

Wie der Vermerk des Beamten zeigte, war das Tele⸗ 
gramm an des Doktors Wohnort aufgegeben worden und 
zwar in ſpäter Stunde des verfloſſenen Abends; noch alſo 
war es nicht zu ſpät! Reimarus zerbrach ſich nicht lange 
den Kopf, auf welche Weiſe Eva zur Keuntniß ſeines gegen⸗ 
wärtigen Aufenthaltes gelangt ſein könnte, denn er war in 
einer Stimmung, die ihn überhaupt unfähig machte, irgend 
eine nüchterne Gedankenkette zu verfolgen. In ſeinem 

erzen war eine ſo unermeßliche Fröhlichkeit, und um ihn 
er war trotz der nächtigen Dunkelheit Alles ſo licht und 
onnenhell, daß er gewaltig an ſich halten mußte, um ſeine 
Glückſeligkeit nicht laut hinauszurufen und um nicht durch 
ſeinen Jubel alle Bewohner des Hotels aus ihrem ſüßeſten 
Morgenſchlummer zu wecken. In den engen vier Wänden 
aber duldete es ihn bei ſolcher Verfaſſung nicht lange. Als 
ſich die erſten an Wölkchen mit en Rändern fäumten, 
eilte er, noch in den Kleidern vom geſtrigen Tage, hinaus 
in's Freie, und nicht mit ſchweren Schritten wie nach einer 
durchwachten Nacht, ſondern leicht und elaſtiſch, wie wenn 
er ein wunderſames Elixir der Verjüngung getrunken hätte, 
ieg er, die herrliche Morgenluft in tiefen Athemzilgen 
chlürfend, zu der Kapelle auf dem Neroberg empor. 

„Ja, ich will Dich retten, mein geliebtes Mädchen!“ rief 
er da oben in die feierliche Stille des Sonnenaufganges 
hinaus. „Und Du ſollſt frei ſein, ehe dies leuchtende 
Geſtirn da droben zum zweiten Male niedergeht!“ 

wei Stunden ſpäter ließ er ſich bei der Baronin 
Barlatinski melden, die ſeinen Beſuch trotz der ungewöhn⸗ 
lichen Zeit ſofort annahm, als ſie die beiden flüchtig hin⸗ 
2 Bleiſtiftzeilen auf der ihr überreichten Viſiten⸗ 

rte geleſen hatte. 4 
* 

„Ich wünſche in dringender Angelegenheit den Herrn 
Baron zu ſprechen.“ 

Der wortkarge Diener zuckte mit den Achſeln. 

„Es thut mir leid, Herr Doktor, aber Seine Gnaden 
ſind nicht anweſend und werden vorausſichtlich erſt nach 
einer Stunde zurückkehren.“ N 

„So melden Sie mich bei dem gnädigen Fräulein!“ 

Der Alte rührte ſich nicht vom Fleck. 

„Gnädiges Fräulein Baroneſſe ſind nicht zu ſprechen, 
Herr Doktor! — Ihre Gnaden haben Kopfweh und wünſchen 
nicht geſtört zu ſein.“ 

„Das lügen Sie!“ herrſchte Reimarus ihn gebieteriſch 
920 4 Thun Sie auf der Stelle, was ich Ihnen geſagt 
abe 

Der Diener zog die Augenbrauen ein wenig in die Höhe, 
. im Uebrigen ſeine Stellung oder ſeine unverdroſſen 
gleichgültige Miene zu ändern. 

„Mit Ihrer Erlaubniß, Herr Doktor — mir haben 
Niemand zu befehlen als Seine Gnaden der Herr Baron.“ 

„Zum Teufel mit Ihrem Baron! — So werde ich meine 
Anmeldung ſelber beſorgen!“ 

Noch ehe er wußte, wie ihm geſchah, fühlte ſich der Alte 
von einer kräftigen Fauſt bei Seite geſchoben, und das 
Unerhörte dieſes Vorganges ſchien ihn für einen Moment 
nicht nur aller Widerſtandsfähigkeit, ſondern ſogar der 
Sprache zu berauben, da er nicht einmal einen Proteſt gegen 
Doktor Reimarus' eigenmächtiges Vorgehen einlegte. Un⸗ 
K ſchritt der junge Arzt durch einige der wohl⸗ 

ekannten Zimmer, die noch alle Merkmale langen Un⸗ 

benutztſeins trugen und von einem häßlichen, dumpfigen 
Geruch erfüllt waren; dann klopfte er an eine mit ver⸗ 
goldetem Schnitzwerk verzierte Thür, und auf ein mit 
mattem Klange drinnen laut gewordenes „Herein!“ trat 
er über die Schwelle. 

In einem Seſſel am Fenſter ruhte Eva's ſchlanke Geſtalt, 
die Hände müde in den Schooß gefaltet und die großen, 
todestraurigen Augen theilnahmlos gegen die Thür hin⸗ 
wendend. Da, als ſie den Eintretenden erkannte, über⸗ 
fluthete eine dunkle Röthe ihre blaſſen Wangen, und fie 
preßte beide Hände auf die Bruſt, wie wenn ihr im Uebermaß 
mächtiger Bewegung da drinnen etwas zerſpringen wollte. 
Auch Reimarus fühlte, daß es ihm heiß aus dem Herzen 
emporſtieg und ihm die Kehle zuſammenſchnüren wollte; 
nur mit dem Aufgebot ſeiner ganzen Willenskraft widerſtand 
er der Verſuchung, auf ſie zuzuſtürzen und die holde Geſtalt 
in ſeine Arme zu reißen; denn nie zuvor war ihm ſo über⸗ 
wältigend zum Bewußtſein gekommen, wie tief und mächtig 
Fab Liebe für Eva ſei, wie vollſtändig ſie von all' ſeinem 

ühlen und Denken Beſitz genommen habe. 

Aber er pe auch klare Ueberlegung genug, um fich 
zu ſagen, daß er nicht auf's Neue durch einen allzu ver⸗ 
rätheriſchen Ausdruck ſeines Empfindens erſchrecken und 
einſchüchtern dürfe. Die Minuten waren zu koſtbar, als 
daß auch nur einige wenige von ihnen durch ein Miß⸗ 
verſtehen ſeiner Abſichten vergeudet werden durften. Darum 
bewahrte er eine ruhig freundliche Haltung und ließ der 
nahezu Faſſungslofen Zeit, ſich in der Situation zu finden, 
ehe ſie genöthigt war, zu ihm zu ſprechen. 

„Sie haben mich gerufen, Fräulein Eva“, ſagte er, „und 
ich danke Ihnen dafür von Herzen, denn ich habe 8 
genug vergeblich auf dieſen Ruf geharrt. Aber gerade in 
dieſem Augenblicke hätte es ſeiner nicht einmal bedurft, 
denn ich war im Begriff, mich aufzumachen und Sie zu 
beſuchen, weil ich endlich im Stande bin, Ihnen eine gute 
Nachricht zu bringen.“ 

„Eine gute Nachricht?“ Sie machte einen Schritt auf 
ihn zu, und ihre Augen hingen in höchſter Spannung an 
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feinem Geſicht. „Sie haben etwas von meiner Mutter er» 
fahren?“ 

„Ja! Nicht durch mein Verdienſt freilich, ſondern 
durch eine glückliche Fügung des Zufalls habe ich ihre Spur 
gefunden.“ 

„Sie lebt alſo — ſie lebt? — Und ich darf noch hoffen, 
ſie wiederzuſehen?“ 

„Sie er deſſen gewiß ſein, Fräulein Eva, und Sie 
dürfen ſich glücklich ſchätzen, daß Sie in richtigem kindlichen 
Gefühl niemals an die Schuld der Frau geglaubt haben, 
die Ihnen das Leben gab. Wenn Sie ihr jetzt gegenüber 
treten, ſo wird nichts von Bitterkeit oder Beſchämung in 
Ihrer erſten Begegnung ſein.“ 

Die Freude, die in Eva's Zügen aufgeleuchtet war, wich 
bei ſeinen letzten Worten eben ſo raſch wieder dem trüben 
Ausdruck einer müden Reſignation, den er bei ſeinem Eintritt 
auf ihrem Antlitz wahrgenommen hatte. 

„Sie ſprechen von dieſer Begegnung wie von einer un⸗ 
umſtößlichen Thatſache, woher aber ſoll ich jetzt noch den 
Muth nehmen, daran zu glauben? Heute noch fahren wir 
nach Rußland weiter, und gewiſſe Anzeichen laſſen mich 
darauf ſchließen, daß mein Großvater jetzt dauernd auf 
ſeinen Beſitzungen zu bleiben gedenkt. Wir ſind in Paris 
mit einem ſeiner Gutsnachbarn zuſammengetroffen, und ich 
hatte das Unglück, das Gefallen dieſes Herrn zu erregen. 
Er bewirbt ſich um meine Hand, mein Großvater wünjcht, 
daß ich ihn hekrrathe und — wie ſchrecklich auch immer mir 
der Gedanke daran ſein mag — er wird mich ſchließlich 
auch dazu zwingen, wie er mich bisher noch zu allem ge⸗ 
zwungen hat, was ſeine tyraniſche Laune ihm gerade eingab. 
Wenn es meiner Mutter ernſtlich darum zu thun war, mir 
zu helfen, fo hätte fie früher kommen müſſen, denn ich 
fürchte, jetzt iſt es zu ſpät.“ 

Als ſie mit jener matten Gleichgültigkeit, mit der ein 
Schwerkranker von ſeinem Tode ſpricht, die nahe Möglichkeit 
ihrer Verheirathung erwähnt hatte, war es dem jungen 
Arzte wie ein Meſſerſtich durch die Bruſt gefahren. Die 
Vorſtellung, daß es ich Grunde nur ein unvorhergeſehener 
Zufall war, der ihn jetzt in den Staud ſetzte, das Fürchter⸗ 
liche zu verhindern, bereitete ihm ein Gefühl bitterer Be⸗ 
ſchämung und ſteigerte ſeine Erregung zugleich ſo ſehr, daß 
er kaum noch im Stande war, ſeine ruhige Haltung zu be⸗ 
wahren. 

„Nein, Fräulein Eva“, ſagte er, „noch iſt es nicht zu 
ſpät, vorausgeſetzt, daß Sie Vertrauen zu mir haben und 
den Muth, entſchloſſen zu handeln. Sie werden ſich dabei 
keiner Gefahr ausſetzen, denn Sie ſind unter meinem Schutz; 
aber Sie werden auch nicht Zeit haben, lange zu erwägen 
und zu überlegen, denn die günſtige Gelegenheit, welche 
gerade jetzt die zeitweilige Abweſenheit Ihres Großvaters 
darſtellt, kann durch eine einzige Minute unſchlüſſigen Zau⸗ 
derns verſcherzt werden. Würden Sie mir auf der Stelle 
folgen, Fräulein Eva, wenn ich Ihnen verſpreche, Sie zu 
Ihrer Mutter zu führen.“ 

Sie erhob beide Hände, und auf ihrem Antlitz kämpfte 
noch ungläubiges Staunen mit jubelnder Freude. 

„Zu meiner Mutter? Jetzt auf der Stelle? Und ich 
ſollte dies Haus verlaſſen, um nie mehr zurückzukehren?“ 

„Ja! Kein Menſch auf Erden hätte die Macht, Sie zu 
ſolcher Rückkehr zu zwingen. Ich verbürge mich Ihnen 
dafür mit meiner Mannesehre.“ 

„Und Sie fragen mich noch, ob ich Ihnen folgen will? 
Wäre es am Ende der Welt, wo ich meine Mutter finden 
ſoll, ich würde Ihnen folgen.“ N 

„So laſſen Sie uns gehen! Sie brauchen nichts mit 
ſich zu nehmen, denn es wird für Alles geſorgt werden, 
deſſen Sie bedürfen könnten, und wenn er auch Ihre Ent⸗ 
fernung nicht ernſtlich zu hindern vermöchte, ſo wird 
Ihnen doch jedenfalls eine peinliche Szene erſpart bleiben 
dadurch, daß wir Ihres Großvaters Rückkehr nicht erſt 
abwarten.“ 

„Nur einen Augenblick“, ſagte ſie, indem ſie ſich zur 
Th „In weniger als fünf Minuten bin ich 
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Sie eilte hinaus, und Walter Reimarus trat an das 
Fenſter, um mit Ungeduld die Sekunden bis zu ihrer 
Rückkehr zu zählen. Noch waren die fünf Minuten, welche 
fie ſich ausbedungen hatte, nicht verſtrichen, als ein angſt⸗ 
voller, verzweifelter Auſſchrei aus weiblichem Munde ſein 
Ohr erreichte. Er zweifelte keinen Augenblick, daß es Eva 
geweſen war, welche ihn ausgeſtoßen, und ohne auch nur 
für die Dauer eines Herzſchlages in uufehüffigen Zaudern 
zu verharren, ſtürzte er zu derſelben Thür hinaus, durch 
die ſie vorhin das Zimmer verlaſſen hatte. 

Er blieb nicht lange im Ungewiſſen über das, was hier 
geſchehen war; ſchon am Eingang des zweiten Gemaches 
trat ihm der alte ruſſiſche Diener des Barous entgegen, 
um ihn am Weitergehen zu hindern, während er hinter der 
nächſten Thür Evas verzweifelte Stimme hörte: 

„Zu Hülfe! Zu Hülfe! Man hält mich gefangen!“ 

„Oeffnen Sie auf der Stelle!“ herrſchte Reimarus den 
Diener an. „Geben Sie mir den Schlüſſel zu jener Thür 
oder — bei Gott! — Sie werden es bereuen!“ 

Ohne eine Miene zu verziehen, ſperrte ihm der Alte 
den Weg. (Schluß folgt.) 


„ Landwirthſchaftlicher Verein Gr. und Kl. Krebs. 


In der letzten Sitzung wurde die Entſendung eines 
Delegierten zu den Sitzungen des Zentralvereins beſchloſſen. 
Der Schriftführer ſprach über die Hühnerzucht in unſerer 
Provinz. Er wies die Nothwendigkeit und die Möglichkeit einer 
Verbeſſerung unſeres Landhuhnes nach und nannte Verbeſſerungs⸗ 
weiſen. Zunächſt ift eine Veredelung unſeres Landhuhnes 
beſonders mit dem Brahma⸗ und Italienerhuhn anzuſtreben. 
Sodann muß dem Huhn eine viel aufmerkſamere Pflege zu Theil 
werden, als bisher. Ref. beſchrieb den Hühnerſtall einer guten 
Zucht und nannte heiße Kartoffeln im Winter und Fleiſchabfälle 
als vorzügliche Futtermittel. In dem Meinungsaustauſche über 
dieſen Gegenſtand wurden die Anſichten des Referenten als 
richtig anerkannt. Hierauf ſprach Herr Wilh. Schachtſchneider⸗ 
Klein Krebs über die Wrucke ſals Maſtfutter für Vieh. 
Allgemeine Erfahrungen haben gezeigt, daß das Vieh nicht mehr 
in der Weiſe fettzumachen iſt, wie in früheren Jahren. Wird 
heute ein Stück Vieh mit Wrucke gemäſtet, ſo wird es ſchlechter 
ſtatt beſſer. Der Grund dazu iſt der, daß das Vieh ſich ver⸗ 
edelt, die Wrucke in ihrem Nährwerthe verſchlechtert hat. 

— 


N Bienenwirthſchaftlicher Verein Oſche. 

In der letzten Sitzung wurden 5 neue Mitglieder aufge⸗ 
nommen, ſo daß der noch junge Verein bereits 29 Mitglieder 
u Sodann hielt Herr Pfarrer Semra u⸗Oſche einen ein⸗ 
gehenden Vortrag über „die Nahrung der Bienen“. 

Ferner ſprach Herr Lehrer Buchholz⸗Oſche über „die Eins 
winterung der Bienen“. Dies Meiſterſtück der Bienenzucht er⸗ 
fordert ein recht ſtarkes Volk, eine gute Königin, einen nicht zu 
alten und auch nicht zu engen Bau, den nöthigen Pollenvorrath 
und den erforderlichen Honigvorrath. Die Einwinterung ſelbſt 
kann auf dem freien Stande, durch Vergraben und in froſtfreien 
Räumen vorgenommen werden. Auf dem freien Stande muß 
jegliche Erſchütterung vermieden werden, Kaſten ſind hier anders 
als Körbe einzuwintern. Das Vergraben geſchteht ähnlich dem 
Einmiethen der Kartoffeln und kann mit und ohne Bretter er⸗ 
— — Die zur Einwinterung benutzten froſtfreien Räume 
müſſen vor allen Dingen trocken ſein. 


Anſchließend an dieſen Vortrag ſprach Herr Lehrer Groß 
Erin, 5 „die Auswinterung der Bienen bis zur Frühjahrs⸗ 
vo a 0 dd. 

—ü— — 


Berſchiedenes. 


— Das Vollkommenſte auf dem Beleuchtungsgebiet ſoll 
binnen Kurzem in Geſtalt einer neuen Spiritusgkühlichtlampe 
in den Handel gebracht werden. Während bei den bisher in 
den Handel gekommenen Spiritusglühlichtlampen die Vergaſung 
durch eine beſondere, freibrennende Heizflamme erfolgt, welche 
bei jedem Windhauch die Leuchtflamme ſtört und durch einiger⸗ 
maßen ſtarken Luftzug ein Erlöſchen der Lampe verurſacht, 
fehlt, ſo wird berichtet, bei dieſer Lampe die beſondere Heiz⸗ 
flamme vollſtändig. Es findet vielmehr eine Wechſelwirkung 
zwiſchen Vergaſen und Flamme ſtatt, wodurch ein abſolut ruhig 
brennendes Licht erzielt wird, wie ſolches bei Lampen mit Heiz⸗ 
flamme nicht möglich iſt. Die Lampe kann durch den ſtärkſten 
Sturm nicht zum Erlöſchen gebracht werden; ſelbſt wenn man 
ſie ausbläſt, zündet ſie ſich ſofort wieder von Neuem an. Aus 
dieſem Grunde eignet ſie ſich auch in hervorragender Weiſe zur 
Beleuchtung im Freien. Die Lampe verbreitet gar keinen Geruch 
da die Spirituszufuhr durch einen Hahn genau geregelt wird 
und beim Nichtgebrauch kein Brenuftoff unnütz verdam en kann. 
Für mehrere Flammen iſt nur ein Spiritusbehälter erforderlich 
der eventl. auch während des Brennens ohne jede Gefahr ge⸗ 
füllt werden kann. Die Lampe erzeugt kein Rußen oder Blaken 
und das Auslöſchen geſchieht ohne jede Gefahr, wie bei einer 
Gasflamme. Sie wird in Form von Tiſchlampen, Wandarmen, 
Kronen, Laternen, überhaupt in allen Ausführungen geliefert, 
die bei der Gasbeleuchtung bekannt ſind und iſt als ein voll⸗ 
kommener Erſatz für Gasglühlicht dort zu betrachten, wo Gas⸗ 
anftalten nicht exiſtiren oder Gasleitungen nicht zuläſſig find. 
Beſonders hervorgehoben wird, daß das Licht dieſer Splritus⸗ 
Glühlichtlampe das des gewöhnlichen Gas-Glühlichtes weit 
übertrifft. 

— Ein Arbeiterthe ater will ein polniſcher Schauſpieler 
in Warſch au errichten. Es ſollen nur an Sonn⸗ . 
wie Sonnabends Vorſtellungen ſtat 7 Angeſichts der 
folge, welche man mit ſolchen Volksbühnen in den großen Fabrik⸗ 
orten des inneren Rußlands gemacht hat, iſt eine Förderung des 
Unternehmens durch die Warſchauer Induſtriellen wahrſcheinlich. 


— Ein grauenhaftes Ende fand dieſer Tage in Hamburg 
der in der Sitzung der Strafkammer des Landgerichts wegen 
bandenmäßigen Diebſtahls zu acht Jahren Zuchthaus verurtheilte 
berüchtigte Einbrecher und Brandſtifter Schuhmacher Karl 
Fr Wilh. Michael. M. ſollte nach ſeiner Verurtheilung wieder 
in ſeine Zelle zurückgebracht werden. Im zweiten Stock des Unter⸗ 
ſuchungsgefängniſſes angelangt, entlief er plötzlich dem ihn be⸗ 
gleitenden den Lich ſchwang ſich über das Treppengeländer und 
ig in den Lichtſchacht. Der Mann war auf der Stelle 
todt. 


Brieftaſten. 


G. F. VII. Wegen verſpäteten Rekursgeſuches en 
wird wohl heißen, daß der Anſpruch auf Altersrente abgelehnt 
die Berufung verworfen, die Reviſion nicht zu begründen und ein 
oder das andere Rechtsmittel auch verſpätet iſt. Anfechtung einer 
rechtskräftigen Entſcheidung 5 nur unter ganz beſonderen Vor⸗ 
ausſetzungen möglich, welche hier nicht vorliegen. 

D. in D. Die Volksſchullehrer find zwar nicht zu der 

Kommunalſteuex, wohl aber zu der Kirchenſteuer heranzuziehen 
Daß dieſes bei Ihnen bis dahin nicht geichehen iſt, fällt nicht ins 
—— 7 = — 
Hp. Für Ihre Beſteuexung zu den Gemeinde» und Krets⸗ 
abgaben kommen die Beſtimmungen für Beamte in Betracht. 
Hiernach würden Sie als Poſtagent von Ihrem halben Ein⸗ 
kommen (alſo von 200 Mk.) zu beſteuern ſein. £ 

A. R. in M. Die Schußzeit des weiblichen Rehwildes ist 
vom 16. Oktober bis einſchl. 14. Dezember. k 

E. B. 76. Steht Ihnen ein Schulzeugniß, durch welches 
Sie die wiſſenſchaftliche Befähigung zum einjährige freiwilligen 
Militärdienſt nachweiſen müſſen, nicht zu Gebote, ſo würden Sie 
dieſe 8 vor der Prüfungs⸗Kommiſſton zu Marienwerd 
nachzuweiſen haben. Ein Bittgeſuch ohne den Nachweis der ge⸗ 
nannten Befähigung hat keinen Er ig: 

S. R. Sie haben nur dann Anſpruch auf Zahlung einen 
Unfallrente, wenn Nr Jahreseinkommen den Betrag von 2000 ME, 
nicht überſteigt. Die Höhe der Rente richtet ſich nach der dur 
den Unfall eingebüßten Erwerbs⸗ und Arbeitsfähigkelt und wird 
dieſelbe von dem 6 (Kreisausſchußf hierbei feſt⸗ 
Pik es kommt der von Ihnen zur Verſicherung zu aahlen 0 

eitrag nicht in Betracht. Wenden Sie ſich daher an den Kreis⸗ 
Andie * Kreiſes. 

in P. 13 Perſonen, welche zur Jagd ausgerüſtet ohne 

Jagdſchein auf dem Felde oder im Walde angetroffen werd 
machen ſich ſtraffällig. 2) Perſonen, welche den mit der Kontroll 
der Jagdſcheine beast e Beamten den Jagdſchein nicht ſofo 
vorzeigen, find ebenfalls ſtrafbar. 3) Ein Schankwirth, welch 
ohne im Beſitz einer weiteren ortspolizeilichen Genehmigun 
ſein, Gäſte über die Polizeiſtunde in ſeinem Gaſtlokale dulde 
macht ſich ſtrafbar. Er hat Feierabend zu bieten, dann müſſen d 
noch vorhandenen Sale das Lokal verlaſſen. 4) Der Belt 
einer Wind» oder Waſſermühle kann ſelber an Sonn⸗ und Fei 
tagen mit Ausnahme der Stunden des a mahlen. 
Sein Perſonal darf er jedoch nur an durch miniſterielle Be⸗ 
— feſtgelegten Sonn⸗ und Feiertagen zur Arbeit ve 
wenden. 

R. G. Gr. Selbſtverſtändlich iſt das ein Druckfehler. In 
der Theaterkritik in Nr. 262 (Gräfin Fritzi) iſt von Konverſationstor 
(nicht von Konſervationston) die Rede. 


— Beger 8e find gu verpadten:] 
N (1. Dezember 1895), Meldungen bis 19. Novembes 
d. J., Bedingungen gegen Einſendung von 50 Pf. von der u 
Eiſenbahn⸗Direktion Erfurt. — Neuzelle (1. Februar 1896), 
Meldungen bis 18. November 1896, Vormittags 11 Uhr, an die 
Königl. Eißenbabn⸗Betriebs⸗Inſpektion 1 Frankfurt a. Oder. — 
Drygallen (Kreis Johannisburg j. Oſtpr.) (1. Dezember d. Js.), 
Meldungen bis 12. November d. Is. Bedingungen gegen Ein⸗ 
a von 1 Mk. von der Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpek⸗ 
ion IV, Allenſtein. — Beuthen O.⸗S. (1. Januar 35 Meld. bis 
15. November d. Is., Bedingungen gegen Einſendung von 50 Bio, 
von der Königl. Eiſenbahn⸗ Direktion Kattowitz. 


Schleſiſche 
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kaufen geſucht. Gefl. Angebote mit IT uktergroßhandl gesunder Ankunft auf jeder Station Deutschlands und Oesterreich-Un- 
ſorten werden zum ſchroten angenommen. aug AR er 9 ung, : 
Berl in * ow⸗Ufer 15. arns ü rnimmt der ersender und werde Ahr. der 1 1 a 
Sesisforberung werd. briefl. mit der W., Lütz a) 151 4 & be tder V d. d werden während der Wintermonate b 
Auſſchrift Nr. 7214 durch die Exped. Gust. Oscar Laue, tr f peer ie Käfi ige mit dicken Säcken verwahrt, sodass die Thiere vollständig * 
des Geſelligen erbeten. 22 gegen Kälte pay So. Der Bahnhof Friedrichswerth liegt un- 
Kuaſteuwagen gut erhalt., 35 Ztr. 11438] Srabenſtr. 7/9. mittelbar Fr den 87 Är 105 ? 0 
Tragkraft, zu kaufen f b, Welcher \äheres über Aufzucht und Fütterung und Ver- a 
geſucht. Off. mit Preisang. u. Nr. 8114 860 k. Aahnihel Pr ospek sandt-Bedingungen enthält, gratis und franko. g 
an die Exped. des Geſell. ten. 500 5 | üb 2 Friedrichswerth 1895. Ed. Meyer, Domainenrath. fi 
ag Zwei gut erhaltene k. III Elk en offerirt zu 20 Pf. pro Zentner NB. Empfängers von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weitgchendste Be- 


lehrung über Zucht, 
mir in neuer Auflage herausgegebene Buch der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, 


Futter ued Haltung der Schweine finden wollen, empfehle ich das von 


50 Alk. Zwiebeln 


u verkaufen F. Goerz, Montau 
Neuen Wpr. [8148] 


ab Fabrik bei baldiger Abnahme. 


Verdeckwagen 
a Zuckerfabrik Riesenburg. 


vierſitzi . verkauft FR 
bramowski, Löbau Wpr. 


Verlag von Paul Parey, Berlin SW, 10 Hedemannstr, Preis 2,60 Mk. Das Buch ist durch 


jede Buchhandlung za beziehen, 


srr= 


* 


! 
Frbeilsmarkl. 


Bei Berechnung des In- 5 
— ertionspreises le ian, 
BE r1 Silben gleich einer Zeile? 


3 11 der kürzlich ſeine 
nuger aun Lehrzeit in einem 
größ. Deſtill- u. Kolontalw.⸗Geſch. be 
end. hat, ſucht ge Mi: ev. I. Jan. 96 Stellg. 
Gefl. Off. u. E. K. 80 poſtlag. Streln. 

Ein gebild., ig. Mann, welcher mit 
eder Buchführung, ſowie mit ſämmtl. 

usſchreibereien und der ganzen Hof⸗ 
verwaltung vollkommen vertraut iſt, 
ſucht geſtützt auf gute Zengniſſe ſofort 
vaſſ. Stellung. eld. werd. briefl. unt. 
Nr. 7605 durch die Exp. des Geſ. erb. 


E. m. fämmtl. Komptofrarb. vollſt. 


verkr. . Mann, militärfrei, gel. Eiſenh., 
J. Stell. als Komstopiſt o. Berkäuf. 


Meld werd, briejl. m k der Auſſchrift 
Nr. 7926 d. d. Exped. d. Gef. erbeten. 
7647] Ein energiſcher, gebildeter 
Wirthſchaftsbeamter 
der poln. Sprache mächtig, ſucht Stell. 
als J. Beamter od. direkt u. d. Prinzip. 
Off. poſtl. Wittmannsdorf Oſipr. 
Ein erfahrener, einfacher Inſpektor 
in mittleren Jahren, verheirathet, 1 Kind, 
mit guten Zeugnifjen, ſucht von gleich 
oder ſpäter unter beſcheidenen Anſprüch. 
Stellung. Offerten unt. G. poſtlagernd 
Pr. Friedland Wpr. erbeten. [8224] 


Tiſcht. Landwirth, verh., kinderl., m. 
beiten Zeugn. u. Referenzen, ſ. dauernde 


Aubell. 0 ‚Berwalterfelle. 
eld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
8170 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 


Für Landwirthe kostenfrei. 


8222] Empfehle noch zu ſofort und 
ſpäter tüchtige, verh. und ledige 
Oberſchweizer, auch ſolche zu 20—30 
Kühe. Durch meine langjährige Thätig⸗ 
keit in dieſem Fach kenne ich die meiſten 
dieſer Leute perſönlich und kann die 
Herren Landwirthe nur reell und gut 
bedienen. Richters Schweizer⸗Bureau 
für ganz Deutſchland, Dom. Liep bei 
Königsberg i. Pr. 

[8169] Ein Müller, 27 J. alt, im Fach 
vertraut, der Tiſchler iſt und ſämmtliche 
Reparaturen ſelbſt 20 ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. zu richten an 
H. Müller, Bromberg, Ritterftr. 24. 


eraineier, Mühlennerkfähtet 
ahl⸗ u. Schneidemüller, mit lang⸗ 


ucht unter beſcheidenen Anſprüchen 
tellung. 
Gefl. Off. mit d. Aufſchr. Nr. 7274 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Müllergeſelle 


ucht ſofort oder ſpäter Stellung. Gefl. 
fferten unter 2156 poſtl. rg 


bar u guten Zeugniſſen, kl. Fam., 


Weſtpr. erbeten. 
181951 Ein kautionsfähiger 


Obermüller 


im geſetzten Alter, Abſolvent einer 
2 3. 8. in ungekündigter 

telle als Monteur ſucht Engagement 
in einer größeren Mühle als Ober⸗ 
müller oder als Monteur in einer 
. eventuell als 
Reifender in e. Mühlenſteinfabrik. 

Off. unter Ho. 3792 a. bef. Haaſen⸗ 
ſtein & Vogler, A.⸗G., Hannover. 


Engagements⸗Bureau 
für Obermüller, Walzenführer, Gries⸗ 
putzer und Schärfer ꝛc. empfiehlt ſich 
den geehrten Herren Mühlen⸗ 
beſitzern, Pächtern, koſtenlos. 

Hochachtungsvoll . Katzke, 
Danzig, Häckerthor 36. 


Bekanntmachung. 


[8079] Ca. 50 bis 60 Korrigenden, 
die bisher in einem Induſtriezweige be⸗ 
ſchäftigt, ſollen baldigſt oder vom 1. 
Januar 1896 ab kontraktlich vergeben 
werden. Zigarrenfabrikation iſt aus⸗ 
geſchloſſen. Arbeitsräume ſind hell und 
geräumig. Als Kaution iſt der drei⸗ 
monatliche Lohnbetrag zu hinterlegen. 

Offerten werd. erbet. a. d. Arbeits⸗ 
und Landarmenhaus in Bojanowo. 
2 wire oel bac er 
annter Hoteldiener ſucht per ſofort 
oder 15. d. Mts. Stellung. 

Meldungen werd briefl. unt. Nr. 8213 
an die Exved. des Geſelligen erbeten. 

Ein Sohn 

anſtändiger Eltern möchte die Buch⸗ 
binderei erlernen. Gefl. Offerten mit 
Angabe der Bedingungen unt. Nr. 8150 
an die Exped. des Geſ. erb. 


8135] Kutſcherſtelle in Dominium 
angeran iſt beſetzt. 


179651 Für das Detail⸗Geſchäft einer 
größeren Deſtillation wird ein 
4 „ 
Verkäufer 

der volniſchen Sprache mächtig, zum 
ſofortigen Antritt geſucht. a 

Meldungen unter Beifügung von 
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen werd. 


briefl. wit der Aufſchrift Nr. 7965 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Einen kächtigen Verkäufer 


beider Landesſpachen mächtig, ſucht per 


212 11. ſein Manufakturwaaren⸗ 


. 


Louis Aufrecht, Rasa 


[8207] Für meine eg und 
Kolvniahvaaren-Handlung ſuche von ſo⸗ 
fort für Laden u. Komtoir einen 


jüngeren Kommis und 


einen Volontär. 
J. Meyer. Neuen burg Wpr. 


. mein Kokonialwaaren⸗ und 
1 e 


tillationsgeihäften gros & en detail 
ſuche ich — — e beiden 


üchtigen Verkäufer 


bei hohem Gehalt. 
Zen Vorſtellung bedingt. 
V. Freundlich, Pr. Friedland. 
Wir ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 
Waaren⸗Geſchäft 179891 
1 tüchtigen Verkäufer 
1 Bolontär und 
1 Lehrling. F 
L Lipsky u. Sohn, Oſterode Dpr. 


Einen jungen Mann 
zum ſelbſtſtändigen Getreideeinkauf 
direkt vom Produzenten ſucht 3 
181631 Emil Flatow, Elbing. 
17879] In meinem Material⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft findet ein 
zuverläſſiger, gut empfohlener, der 
polniſchen Sprache mächtiger 1 
jüngerer Kommis 
per 15. Dezember evtl. ſpäter Stellung. 
J. Thormann, Gilgenburg. 


Einen jüngeren Kommis 
der polniſchen Sprache mächtig, zum 1. 
Januar 1896 gefucht. 5 
M. Futter, Inh. Lewkowitz & 
Feuerſtein, Glas⸗, Porzellan⸗ und 
Lampen⸗Handlung, Schrimm. 
18026] In meinem Tuch⸗ und Manu⸗ 
fakturwaaren-Geſchäft findet ein 
jüngerer Kommis 
ſofort Stellung. Den Offerten ſind 
Fee beizufügen. 
M. Shigiohn, Biſchöfswerder Wp. 
8157] Zum ſof. Antritt ſuche für mein 
iſen⸗ u. Mater.⸗Geſch. e. poln. ſprech. 


Kommis. 


Gehaltsanſpr. erbeten. 


L. Feibel, Schwetz a. W. 
[8083] Für mein Kolonial-, Material- 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Antritt einen 


tüchtigen Kommis 
welcher der polniſchen Sprache voll⸗ 
kommen mächtig iſt. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei vollſtändig freier Station an 
B. Levy, Culmſee Wpr. 


Bureauvorſteher 
wird geſucht. Meld. w. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7756 d. die Exped. d. Geſell. erbet. 
[7418] Für die Begüterung Kl. Koſchlau 
Oftpr., mit 1200 Morg. Forſt, 
Morg. Fiſcherei und 1500 Morg. Feld⸗ 
jagdterrain, ſuche per Neujahr oder 
1. Februar 1896 einen verh., 30—40 
Jahre alten a 5 
tüchtigen Förſter 
mit Jagd⸗Fiſcherei⸗ und Kulturkenntniß. 
Nur mit guten Zeugniſſen verſehene 
Bewerber können ſich ſchriftlich melden 
bei dem Oberförſter Strzelozyk zu 
Kl. Lubin, Poſt Breitenfeld (Poſen). 
Zum 1. Januar 1896 ein in allen 
Zweigen der Gärtnerei bewanderter, 
evangel., verheiratheter 
Gärtuer 
geſucht. Kenntniſſe von Bienenzucht und 
Kulturanlagen erwünſcht. Offerten mit 
Gehaltsforderung und Zeit Ae wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 8141 
durch die Expedition des Geſelligen in 
Graudenz erbeten. 
[8172] Ein jüngerer e 
Brangehilfe 
(tüchtiger ar al kann eintreten. 
Dürſt, Braumeiſter, Lobſens, 
Provinz Poſen. 


Ein älterer, flüchtiger Buch- 
bindergehilſe 


kann ſich unter Ang. d. Alters melden 
bei C. Heinnold, Inowrazlaw. 
VBergolden ausgeſchloſſen. [7808] 


Konditorgehilfen 
finden ſofort Stellung: 
180711 A. Pfrenger, Bromberg. 


l fi ſokort 
zum. Barbieraehülfg ge 


134] Fr. Wulff, Unterthornerſtr. 24. 


3 facht. Kürſchnergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Jonas, Kürſchnermeiſter, 
181971 Bromberg. 
Ein Glaſergeſelle für dauernd geſucht. 
C. Kummer, Bromberg, Rinkauerſtr. 19. 


Glaſergeſellen 
auf Bilder können ſofort eintreten. 


Oskar Kobielski, 


[7945] Bromberg, Rinkauerſtraße 5. 
Mehrere Rock⸗ und 


Hoſenſchneider 
finden gegen hohen Wochenlohn oder 
auf Stück dauernde Beſchäftigung bei 
K. Klonus, Schneidermeiſter, 
Darkehmen. 


GWerkneiſter⸗Geſuch. 
8 Ein Monteur oder Meiſter 
wird für eine kleinere Maſchin.⸗ 
Fabrik geſucht. Derſelbe muß 
mit Dampfdreſchapparaten ge⸗ 
nau Beſcheid wiſſen. Nur 
ſolche, die jahrelange Zeugniſſe M 
in dieſer Beſchäftigung aufzu⸗ 
weiſen haben wollen Meldung. 
briefl. mit Aufſchr. Nr. 7969 
d. die Exped. d. Geſell. erbeten. 


n A 
171131 Mehrere tüchtige 
Former 
finden ſofort gegen hohe Bezahlung 
dauernde Stellung bei 


etzold & Company, Engineers, 
* Amtteb, 2 b 


Inowrazlaw. 


182061 Ein unverh., tüchtiger 
chlagſchmled 
Bas ſofort Stellung in der Weſtpr. 
andelsmühle Pilla bei Warlubien, 
Station Gruppe. 
[8145] Zwei anftänd., zuverläſſig., ſolid. 
upferſchmiede 
die in Brennereiarbeiten eingearbeitet 
ſind, ebenſo ein erfahrener tüchtiger 


Gelbgießer und 
zwei Maſchinenſchloſſer 


erhalten gute dauernde Stellung. (Ver⸗ 
heirathete bevorzugt. Zeugnißabſchrift. 
erforderlich) bei 

A. Gruenke, Neidenburg Ditpr. 


Ein tüchtiger Schmied 


ſofort geſucht. 
181251 M. Zühlsdorff. 

181861 Drei tüchtige 

Sattlergeſellen 
welche auch im Polſtern firm ſind, finden 
von ſofort für dauernd Beſchäftigung. 
Urban, Sattlermeiſter, 
Natel Netze. 

Ein füchtiger Sattlergeſelle 
wie auch Lehrling können ſoſort ein⸗ 
treten bei Sattlermeiſter Th. Weiß, 
Bromberg. 

180341 Ein guter 

Sargtiſchler 
wird von ſofort geſucht. 
H. Mallon, Sargmagazin, 
Culm a. W. 


Juvekläſfiger Tiſchlergeſelle 
auf Bauarbeit — Akkord — kann ſofort 
eintreten. Kawski, Feſtungsſtraße Ib. 
182601 Ordentl. nüchternen 
Müller 

der Holzarb. verſteht, ſucht f. 7 Thlr. 
monatl. Mühle Suckſchin, Bahnhof 
Kleſchkau. Buchholtz. 


Ente Kopfſteinſchläger 
ſofort geſucht. Zu melden bei Bau⸗ 
Aufſeher Dobbritz, Roſchanno, 
Station Parlin. [8181] 

Hausmaun 
ig‘ bei einem Pferde, wird verlangt bei 
F. Knapp, Mauerſtraße 14, 1 Treppe. 


Einen Hausmann 
ſucht ſofort 181921 
T. Geddert, Graudenz. 
7998 Ein tüchtiger, beſcheidener und 
nüchterner 


Hausmann 


wird vom 1. Dezember geſucht. 
Offerten briefl. mit d. Aufſchr. Nr. 7998 
an die Expedition des Geſelligen. 


[7374] Ein zuverläſſiger, durchaus 
nüchterner Feldinſpektor 


dex auch die nöthigen Gutsſchreibereien 
unter Aufſicht beſorgen kann, findet bei 
400 Mark Gehalt und freier Station 
exkl. Wäſche ſofort Stellung in 

Bergenthal, Poſtort, Oſtpr. 

Ein unverheiratheter, ſolider und 

tüchtiger Wirthſchafter 
bei 300 Mark Gehalt pro Jahr wird zu 
Neujahr geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 8161 durch 


die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ | ve 


benz een r 
18180] Von ſofort 2 
ein Wirthſchaftsinſpektor 
geſucht mit mehrjährigen Erfahrungen 
und guten Zeugniſſen. Gehalt nach 
Uebereinkunft. Offerten zu richten an 
DominiumKojjewenpr. Wiſchniewen 
Kreis Lyck. 
18004 Ein tüchtiger 
zweiter Beamter 
mit guten Zeugniſſen wird von ſofort 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung. 
Dom. Borowno bei Klahrheim. 
Ein unverheiratheter, gut empfohlener 
evang. Landwirth 
der mit einfacher Buchführung und 
ſchriftlichen Arbeiten vertraut iſt, findet 
von ſofort oder ſpäter Stellung als 
ofverwalter in einer intenſiven 
Wirthſchaft in Weſtpr. Jährliches Ge⸗ 
halt 360 Mk. Bewerber wollen kurz⸗ 
gefaßten, ſelbſtgeſchr. Lebenslauf und 
Zeugnißabſchriften unter Nr. 7902 d. d. 


7 


Exped. d. Geſelligen einſenden. 


1 ficht. Juſpektor ber 0 Wr. 


Gehalt geſucht. Off. unter 8002 an die 
Expedition des Geſell. erbeten. 


18062] Auf Dom Burg Belchau pr. 
Dorf Roggenhauſen wird von ſofort 


ein zuverläſſiger, 


verheiratheter Wirth 


geſucht. 


2 Ber Ihr oder 1. Januar 1896 
wird ein fleißiger, zuverläſſiger, evang. 


Schweinemeiſter 
geſucht, der noch zwei Knechte halten 
muß. Bevorzugt wird ſolcher, der 
eigene Kinder als Knechte ſtellen kann 
und Erfahrung in Maſt und Aufzucht 
hat. Lohn und Deputat nach Ueber⸗ 
einkunft. . 

Oberinſpektor Rob. Finger, 
Dom. Simkau b. Lnianno, Kr. Schwetz, 
Weſtpr. 


Ein zuperläſſiger Schäfer 


mit Schäferknecht wird für eine Mutter⸗ 
* — von ſofort geſucht in Döhlen 
ſtyr. Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


[8173] Suche z. 1.12. 4 Unterſchw., 

für 1. 8 Schweizer ſof. Stelle, 

auf 1. Dez. für 1. eine Freiſtelle. 

Joh. Hürſt, Oberſchweſzer, Juchow, 
(Pommern). 

[8047] Einen verh. Schweizer bei 
ca, 24 Kühen ſucht ſofort oder etwas 
äter. Perſönliche Vorſtellung Be⸗ 
ngung. 


— tüchtiger Melker — 
küfer zum 1. Januar 1896 Stellung in ku 
Dom. Bruch bei Chriſtburg Weſtpr. 
[7862]. Dom. Hansfelde bei Melnd 
ſucht ſofort einen verheiratheten 


bei ca. 80 Stück 


nn . — — — 
17941], Suche zum ſofortigen Eintritt 
einen tüchtigen 


Gefällige Offerten an 


Dominium Paſſentin bei Groß Rambin 


Sohn anſtändiger Eltern 


kann als 


ſofort eintreten. 


Ein unverh. Schweizer 
et als Ober⸗ 


Oberſchweizer 


ieh. 


Melker als Auterſchweizer. 


Kallen, Oberſchweizer, 


Pom. 


Lehrling 


180381 
S. Czechak, Thorn 
Kolonial- und Beſtillations⸗Geſchäft. 


und Deſtillations⸗Geſchäft 


fattur- u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
mit guten Schulkenntniſſen, bei freier 
Station im N 


können ſofort eintreten bei 


ſofortigen Antritt 


achtbarer Eltern mit guter Schulbildg. 
zu engagiren. 


einen Lehrling u. einen 


welche der polniſchen Sprache mächtig. 


5 N en an 
Groß Gartz be elplin 


[5023] Suche für mein Kolonialwaaren⸗ 


1—2 Lehrlinge. 
Herm. Schilkowski, Dt. Eylau. 
18035] Suche für m. Kolonial-, Manu⸗ 


zwei Lehrlinge (mof.) 


P. A. Philippsborn, Benſchen. 
Zwei Lehrlinge 


A. F Stell machermeiſter, 
18155] tarienwerder. 


ateſſen⸗Handlung zum 
zwei Lehrlinge 
A. Isdepski, Bromberg. 


— Suche per ſofort für mein 
kanufakur⸗Geſchäft 


tücht. jungen Mann 


M. Israel, Wirſitz. 
[7072] Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ 
u. Kon ektions⸗Geſchäft ſuche per ſogleich 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, der mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehen iſt. 
Julius 5 rſten berg, 
Neuſtadt Wpr. 


181911 Einen Lehrling 


ſucht ſofort T. Geddert, Graud enz, 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗Dandlung. 
[8213] Suche für mein Komtoir für ſof. 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Otto Hering, Graudenz, 
Lithographie, Buch⸗ und Steindruckerei. 


Einen Lehrling 


mit guter Elementarbildung, aus achtb. 

Familie, ſucht für gleich oder ſpäter 
Guſtav Bud nick, Bladiau Opr., 

Kolonial-, Material⸗, Eiſenw.⸗Handlg. 


Einen uhrmacherlehrling 
rlangt 0 2321 
A. Kokolsky, Uhrm., Graudenz. 


Zwei Lehrlinge 
ſucht Slupek, Tiſchlermſtr., Rehden Wp. 


Ein Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern und mit den 
nöthig. Schulkenntniſſen, kann ſof. eintr. 
Schiffner & Tolksdorf, 
Marienwerder, 
Kolonialw.⸗ u. Delikateſſen⸗ Handlung. 


Fur Frauen und 
Mädchen. — 


AG — eo 
Ein junges evang. 


Mädchen 


wünſcht bei freier Station ohne weitere 
egenſeitige Vergütigung die Landwirth⸗ 
chaft zu erlernen. 51 unt. Nr. 8132 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Geb., ält., ev. ae e 
in ff. Küche und Haushaltung ſehr er⸗ 
fahren, ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., 
von gleich oder ſpäter bude 


Steſlung in feinem Landhaushalt. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchrift 
Nr. 7927 d. d. Exped. d. Gef. erb. 
[8136] Ein jg. Mädchen, welch. in d. 
Wirthſch., Küche u. Schneiderei erf. iſt, 
jucht ſogl. od. 1. Nov. Stell. als Stütze 

Hausfr. Off. unt. E. L. a. d. Exped. 
d. Thorner Zeitung. 

Muf. Gouvernanten, Kindergärt. 1. Kl. 
m. g. Zeug., 240 Mk. Geh., Wirthſchftsfrl. f. 
Stadt⸗ u. Landhaush., Stützen, t. Meierin., 
300-360 Mk. Geh. Eintr. ſof. u. 1. Jan. ſucht 
Frau Sekret. Georges, Königsberg, Stein⸗ 
damm 34, Plaz.⸗Inſt. f. Perſon. beſſ.Ständ. 

8172] E. ält., anſt. Fräulein ſ. v. ſogl. 
oder 1. Jan. Stelle a. 0 ce . in gr. 
Häuſern für innere Wirthſchaft. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 8172 


d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten, 
Eine Kindergärtnerin 2. Kl. 


wird 1 ofortigen Antritt geſucht. 


Gefl. Offerten mit Gehaltsanſprüchen, 
owie Abſchrift der u de und Lebens⸗ 
auf werden briefl. mit der Aufſchrift 
— ug an die Erpedition des Geſellig. 
erbeten. 


[8153] Suche per ſofort eine 


Derkänferin 


ür meine Konditorei. Offerten nebſt 
hotographie und Zeugniſſen zu richten 
Robert Nickel, Bromberg, 
VBahnhofftr. 73. 


Derkänferin für Burzuanten. 


nebſt Photogr. 
der Gehaltsanſprüche erbittet 
Hermann Prinz in Neuenburg. 


wird für ein Mehl⸗ und Vorko 
zum 1. 
nebſt Photographie 
unter Nr. 7690 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Ein anſt., zuverl., jung., ſaub., 
nettes Mädchen, welch. kochen, 
plätten u. waſchen k., Küchen⸗ u. 
Stubenarbeit übernimmt, wird f. 
eiulinderl. Ehepaar d. beſſ. Stände 


per 


Be ür ein flottes Kurz⸗, Schnitt, 
a — Ste au wagren,, Wesch t 
wird eine tüchtige, durchaus branche⸗ 


ndige 


Verkäuferin 


geiuchk, Freie Station im Haufe. — 


erten mit Photographie und Ge 


baltsanſprüchen an 


Georg Kubeth, Prittiſch 
Bei Schwer u. W. 


uche 1. Dezember gewandte 
erfahrene Verkäuferin chriſtl. Konf. 
polniſch und deutſch ſprechend. Offe 


eugniſſe und Angabe 


Ein freundliche, 


flotte Verkäuferin 

tgeichäf 
Dezember geſucht. aferten 
werden brieflich 


bei hoh. Lohn u. ſehr gut. Be⸗ 
handl. z. 2. Januar 1896 gef. 


Zeugn. u. Meld. u. Nr. 7763 


an d. Exp. d. Geſelligen erb. 


8196] Geſucht zu 4 Mädchen von 
12 bis 5 Jahren ein geb. 


Fräulein 


muſikaliſch, und befäbigt die Schul 
ea 


arbeiten der Kinder zu uffichtigen. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe zu 


ſenden an 


Frau Schendel, Bromberg, 
aſernenſtr. 1. 


Ein junges Mädchen 
moſaiſcher Konfeſſion, aus anſtändiger 
Familie, wird als Stütze der Hausfran 
ofort geſucht. Selbige muß auch 
bei freier Zeit im Kolonial⸗Waaren⸗ 


Geſchäft thätig fein. 


Ifidor Arendt, Goral per Konojad, 
Kreis Strasburg Weſtpr. [8162 


[18201] Infolge Todesfall ſuche von 


ſofort eine einfache, ältere, gebildete 


evang. Dame 

* Erziehung von zwei Knaben (5 und 

Jahre alt) und zur Beſorgung des 
Haushalts. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
nebſt Photographie erbittet 
Krueger, Stadtkämmerer, Stuhm. 
[8133] Ein tüchtiges 

Lehrmädchen (mof.) 
der polniſchen Sprache mächt * 
Manufaktur⸗ und Kurzwagren⸗Geſchäft 
zum ſofortigen Antritt geſucht be 
H. Kronheim, Crone a. B. 


Ein zuverläſſiges Fräulein 


das ſchneidern kann und Luft 3 Er- 
lernung der Küche hat, wird — . April 
n. J. oder auch früher auf einer Königl. 
Oberförſterei geſucht. f 

Gefl. Offerten werden briefl. mit der 
Aufſchrift 7810 an die edition 
des Geſelligen erbeten. 


KERERTERARHN 


[8005] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau wird per ſofort ein 


2 Frinlein (mol) 


geſeßten Alters geſucht. Sel- 
8 


KERN 


bige muß die Küche perfekt 
verſtehen, ſowie einen größeren a 
% Hausſtand leiten können. * 
Den Offerten bitte Zeugniſſe 
7 und Photographie beizufügen. 
Paul Tuch ez Bottrop 


RRRRRNR Nenn 
Ein Lehrmädchen 


kann ſich vom 15. Nuveznber zur Sr 
lernung des Molkereifaches melden in 
Dampf⸗ Molkerei 
Dom. Adl. Klein⸗Schönbrück Wpr 
180241 R. O ſchinski. 
181381 Suche Fug ſofortigen Antrit! 
eine tüchtige, im Kochen u. allen Zweigen 
der Landwirthſchaft erfahrene 
jüngere Wirthin. 
Offerten zu ſenden an 
Berger, Gr. Kleſchkau 
bei Gr. Trämpken, Kreis Danzig. 
6333] Eine tüchtige, ſelbſtthätige 
Wirthin 
bei 240 Mark Gehalt jährlich ſucht Dom 
Breitenfelde bei Hammerſtein. 
18484] Ein ſauberes, ordentliches 


Stubenmädchen 
das die Wäſche verjtebt u. Oberhemden 
plätten kann, findet bei hohem Lohn 
dauernde angenehme Stellung. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnißab 
ſchriften zu richten an Sennecke, Ritter: 
gut Alt⸗Pruſſi bei Gottbelp. 
Daſelbſt findet auch 
ein Küchen mädchen 
ev. ſofort Stellung. 
[8110] Suche zu Neujahr eine 
fleißige Frau 
die ſelbſt mit Hand anlegt, als ſelbſt 
ſtändige Wirthin für meine kleine Land 
wirthſchaft. Gehalt 240 Mk. Off. au 
W. Liepelt, Rentier, 
Landsberg a/ W., Neuſtadt 9 


Eine geſunde Amme 
von ſogleich verlangt. [80235] 
Müller, Bäckermeiſter, 
Cum a/ W. 
[8212] Eine Fran zum Wäſcheaus⸗ 
beſſern ins Haus ſofort geſucht. Zu 
erfragen Schuhmacherſtr. 2, im Lader 
1 Auſwartefrau oder Mädcher 
wird für den ganzen Tag geſucht. 
182081 Schützenſtr. 6, L 


174907 Für Mühlenbeſitzer en 


Hartgußwalzen 


fander geſchliſfen und geriffelt. 


L. Zobel, Bromberg, 
ifengießerei, Maſchinen⸗ abrik und 
n Keſſelſch ee 
299690099001 4500090090® 
i Das Oſtdeutſche 2 
Geſundheits⸗ 
Kinderwagen⸗ 
Verſandthaus 


Franz Kreski, 


Bromberg, 
mpfiehlt 
ein vorzügliches Sabrifat bon 


1 
} 8 

10 Mk. an bis 
Fin derwage ker dab 


Bruns 1 giter Fab ik⸗ 

: gesile,’ ei frachtfreier en g. 
eshalb vortheill jeltche Nur 
zugsquelle. — ſchreiben für 
vorzügl. Bedienung seele tägl.ein. 

2 Illuſtr. Preisliſte gratis u. franko. 2 
8 % % %%% %%% %%% %% 


ä 


1 Meſſer mit meinem Fabrirſtempel 5 Jahre Garantie, 


l. Ku Kuttner, Thorn 
Wurſtfabrit. 
Der Verſandt von Kochwurſt hat 
mn und empfehle das Wen, 5 
0,80. Ferner offerire: 14733 
eſte Cervelatwurſt Pfd. ME. 1,00 
Beinfte Würſtel (Thorner 


D BD Dt 


erau „ * 
ef Maſtaänſe , e 
von garantirt reinem 
t Samattliche Wurſtſorten 
nd 119 tte ſtets in friſcher 
aare vorräthig. 


Beete 
infte hal 


Eine Löffeldrill⸗ 
aſchine 

eine Breitſäe⸗ 
Maſchine 

2= und 3 ſpännige 
Roßwerke 

Häckſel⸗Maſchine 
30“ breite 

Dreſchmaſchine 


alles wenig gebraucht, billig 
be berlanfen. Meldung. 1 ö 


971 
durch d. Amed ö erbet. 


Zieh-Harmonikas 


| ‚EN e 


röße 34— 

1 0 2 Bäſſe nur M. 5, 50 

3 * * * 7.50 

„ „ 9,50 

ackkiſte umf. 

Fur * bez. v. 
7 


70 Taft. 365 


Lene 8 48 den 


orto 80 e 8 


inel & Hero 
E (Sachſen) Nr. 1. 
* 80 85 üb. and. p een . u. fr. 
855 v. unſ. Firma h. m. die 
5 1 55 * Fabrikort (al Fe erſt. 
Fiete kaufen. Keine Marktwaare. 
nerkennungen. Umtauſch geſtattet. 


Ferd. Hansen's 
Flensburger 


Patent- Ofen. 


ieyfried 
usarspdolr — 


Bea 


Danzig: x 
Elbing: Gebr. har 

Konitz: Emil Herrmann. 
Culm: Walter Smolinske. 
Marienwerder: Schaenske. 
Schneidemühl: Louis Ansbach, 
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Billigſte Bezugsquelle in 


utbeuteln ſowie Pergament 
4339] für Fleiſcher, 
olzpapier 
fir Manufaktur⸗ u. Kurzwaar.⸗Handlg. 


Druckausſchu 


für Bäcker und Konditoreien, 


Hliten aller Sorten, Zucker⸗ 
papier, Schreibpapier und 
Druckſachen 2c. Le 
Be Lederpappen. =: 
ee Pottlitzer, Sromberg, 
Papier en gros au Düten - Fabrik. 


Gebrannter Kaffee 


Marke „Hansa“ empfehlen 8 
Lindner & Comp. Nachfele. 
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EN 


ee N achll. 


kauf⸗ und miethsweiſe. 
Be- Sämmtliche Erſatztheile, Schienennägel, 
Laſchenbolzen, 5 ze. billigſt. 


Bitte ausſchneiden !! 


ä treffen Läglich bei mir ein. 


1:2 
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—g Ritte ausschneiden und einsenden! 6 —— 


An die Stahlwaaren⸗Fabrik C. W. Gries in Solingen 3. 


Unterzeichneter erſucht um portofreie Zuſendung eines Probe⸗Raſirmeſſers wie Zeiche g mit 
ſchwarzem Heft 73261 


Nr. 55 von feinſtem engl. Silberſtahl, fein hohl geſchliffen, fertig zum Gebrauch abgezogen und verpflichtet ſich 
innerhalb 8 Tagen das Meſſer zu retourniren oder Mk. 1,75 dafür einzuſenden. 


Ort und Datum (deutlich) Name und Stand (lejerlich) 


Wirklich eigene Be die einzige am Platze, welche nicht allein « an Stoffiften, l 758 an 
Private zu Fabrikpreiſen verſendet. 

Demjenigen ſichere 1500 Mark zu, welcher mir nachweiſt, daß ich nicht wirklich Fabrikant bin, 
200 Arbeiter. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende unentgeltlich und portofrei. 


. 
Franko verſende ich 


an Fr Abonnenten des S A meine reichhaltige 
Muſter⸗ Kollektion in Tuchen, Buckskins, Kammgarn, 8 
Loden, paſſend für Anzüge, Ueberzieher ꝛc. [5744] rYj 
Damit Sie ih durch den Augenſchein überzeugen 
können, daß Sie bei mir ein dauerhaftes und prima Fabrikat zu außer⸗ 
ewöhnlich billigen Preiſen erhalten, viel billiger, als weun Sie zu 
Lauſe am Platze aus 3. oder 4. Hand kaufen. 
Der Bezug aus 1 Hand iſt immer am vortheilhafteſten. 


5 Lale N 


>) 


Herren 


erhalten d. Muster solider, 
moderner, eleganter, und 
doch billiger, vorzüglicher 
Anzug- und Paletot- 
Stoffe, Spezialität: 
Cheviots aus erster Hand 
ko 4 1 8 15 a rei 


Adolf Oster, Mürsa.Ah. 5 


Enttäuschung ausgeschlos- 
sen. Garantie: Kostenlose 
Zurücknahme. Versandt 
prachtvolller Musteraus- 
wahl direkt an Private. 


Gontoir und Jager Danzig Fühmarkt 2021) Ah. Weiss, Ulbing, 


Feloͤhahnen & Lowries aller Nr 5 


dere direkt an Käſereibeſttzer: 
sanweier bien: Schweizer⸗ 
neu und gebraucht ug ö 


ere ene 
15941] 


205 Schrob ben 
zu wirklichen en- gros Preiſen. 
— vVerſandt franko . 


Eine ſechspferdige liegende 


Dampfmaſchine 


mit Expauſions⸗ Steuerung, 
/ für eine Meierei 2c. it! 
billig zu verkaufen. Meld. w 
briefl. mit ea Nr. 7908 
durch d. Exped. d. Geſell. erb. 


BERLIN. N 0. ER UN 2 Le 

\ BE 8 en AN 4 Cravattenfabrik 
” P. H. Preyers jr. 

St. Tönis-Crefeld 36. 


Billigſte Bezugsguelle. 
Stoffmuſter und illuſtr. 
Preisliſte gratis und frei. 


Bitte ausſchneiden !! 
Man bezieht ſtets am beſten direkt von 


Dietr. Ochs, gröht Mufkpal, Altena j. Peſtfalen 5 
r nur 5½ a ark per; per aa eine 35 cm große Konzert⸗ Fr Iernann Eschenbach 


Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. re afteſte Be⸗ 


l 
ere m. 10 Taſten, 3 Re that 2 Doppelbäſſen, offene 
Bi aller Muſik⸗In⸗ 


idtel-Klaviatur, alle Kern e Doppelſtimmen, volle 
Orgelmuſik, a Ztheiligen Balg mit Weg 
Verpackung und Er e umſonſt, Porto 80 Pfg. Preis⸗ 
E liſte gratis und franko. 2864 

ee Anerkennungsſchreiben aus allen Ländern 


trumente und Saiten, J 15 
trirte Preisliſte um 112 ie 
— 


— 
7 


eder Käufer wolle bedenken, daß kleinere zentren 


mit nn u en Reklamen dieſe Waare niemals in ſolcher Güte vu 

niemals in folder Haltbarkeit liefern können; daher wende man ſich 

vertrauensvoll an obengenannte Firma. Verſanpt an Jedermann. 2 ® 
Nichtge 
mir ſchon zu 4½ Mark zu haben. 


1 Waare nehme zurück, daher kein Riſiko 
as andere in Blättern zu 5 Mark und höher "anbieten iſt bei 


1 Ventzki, 
— dMaschinen- 2 Suugfabiæxk 
nn die rühmlichst bekannten 


eine 


Pieh- Sarmonifa 


liefere ich zwar nicht, aber faſt ver⸗ 
ſchenkt; denn von heute ab W ich 
an Jedermann 17239] 


für nur 5 Marl 


Ip. Nachn. das Stück von meinen bedeutend 
„ verbeſſerten, 35 Em. großen Victoria⸗ 


)) Stonzert,öngbarmonitad, groß und 


(Patent Ventzki) dauerhaft gebaut, gad. 


4 anerkannt bester Pflug.) jtimmen 10 Taſten, 2 ideen 2% 2 Bäll,, 
Mehr als 60000 im Betriebe. ubaltern, 2 Doppelbälgen und 3- 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: [9416] 4 hg em Ba ien d Her gene it 
riet kulturpflüge neuester Bauart, D. R. G. M. 4 | Siehe ee außerdem üit_berjelbe 
Schälpflüge, drei- u. vierschaarig, Grubber, | And auß beitem Material, äußert Hang. 
Wiesen-, Acker- und Saat-Eggen. | eiche ie fangen Vorden u. andere 
Göpel, Rübenschneider, Trieurs, ) | Yusitattungen geben dieier Darmenika 
Getreide-Beinigungsmaschinen, 
Düngermühlen, Düngerstreuer, 
Dreschmaschinen, Ha Häckselmasch. etc, X ne 


nebft Haltbarkeit noch ein 2 


N eines 
90 = wie eine Orgel u. ae 8 
e koſtet . Porto 10 


— 


gebr. Gündel, Klingenthal i.S. 
' Sarmonita- Sabrit (kein 


7  Sarmonites, 


Felix Mk. 450 
Excelsior . 50 


g 15 es e a 
Dieſes fi rz 25 
lie 2. hör 


a a s 5 
88 mit 10 10 Taten 2 0 Bar 
1. Harmonika „Melodi ia“ 9,60 


* frei, Verſand ie Nachnahme 
kwerk⸗Verſandt 
N nee Oſtpr. 
err ders in Lingen ſchreibt: 
Kat Dank für e für die pradinelle 
armonika ꝛc. 


VULKAN- 


Trockenraucher. Ges. gesch. 32886. 


Man verlange ausführl Prosp. gr. 
u. franko. Franz Piepenbrock, 
Balve i. Westf. Rauch-Ütensilien. 


direkt an 
Private 


Puppen] w:z 


. 
n 9 8 
nur beſten Fabrikates W 
Preislſſte gratis und Frei, im 
H. & A. R — inach I. Th. 


4 — r das rn - 
N esta Seife für Hautpf 2 
; aut amtlichen 0 e, 10 — 


ac. Naumann, 
„Ottenbach a. M. 
Seiten- und Parfumerie - Fabrik 


chörige 


äußerſt ald ebaute, 
Concert⸗Zugharmo⸗ 
nika mit Glockenbe⸗ 


Eckenbeſchlag, 
Claviatur, dauerhafter 
weit ausziehbarer Zfacher e 
alte m. Metallſchutzecken, beſte 
u nee 7 9 
muſik, wirt — grosse Prac 
instrumen 
mit 2 . lern en 5.50 
„ Ze 7.50 
„ 4e Er P 
„ Gechten 120 
verſenden gegen Nachnahme 


(do) 


wiſchenbdl.) 


Umtauſch geſtattet. 


> Für Dampfkasek 
und sonstige Feuerungs-Anlagen 


0 d 


la Hartguss-Roststäbe 


mit neee 


BadantandaKoblanarsnarnisg, hae 
Dauerhaftigkeit. 8477 
Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg, 


Maschinen- und Dampfkessel-Fahrik. 
EEC TTT 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Tonfülle un 
fest. Stimm. zu Fabrikpreis. Versan 
frei, mehrwöchentliche Probe gegen 
Baar oder Raten von 15 Mk. monatl; 
‚ap, Preisverzeichniss franco. 135571 


eee eee 
Für Molkereien, Klein⸗ 


gewerbe ꝛe. 
171551 Eine Keſſel⸗Damp 
komplett, mit Vorwärmer, mosph. 
Arbei sdruck, von 3—4 f ferbeitäcten: 
faſt jo gut wie a 125 für den halben 
W ab 1 eben 
ey, gb ngenieur, 
Bromberg⸗ 11 tel. 


ac, 


or 
> 
2 7 
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— Kataloge und Preislisten 3 und franco. 


— IE 
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0 


